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Abwasser
5 Jahre abteilung AbwAsser – 5 Jahre ganzheitliche 

arbeit im bereich der abwassertechnik: das heisst 

Planung, neubau, umbau, betrieb, instandhaltung, 

anlagenoPtimierung sowohl verfahrenstechnisch 

als auch energetisch bis hin zur abfallentsorgung 

und -verwertung gehören zum aufgabensPektrum 

der abteilung AbwAsser. 

Die 224 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Abteilung stellen sich diesen Aufgaben 
täglich für die Mitglieder und Gemeinden 
sowie für die ca. 737.000 einwohner im 
Verbandsgebiet. sie betreuen 22 Kläranla-
gen sowie 55 weitere betriebsstellen, ca. 
100 km Abwassertransportleitungen und 
56 gemeindliche Anlagen als Auftragsmaß-
nahmen. Der erfolg dieser Arbeit lässt sich 
unmittelbar an der Gewässerqualität der 
Niers und ihrer Nebengewässer, sowie der 
dortigen Fauna und Flora erkennen. Abwas-
serreinigung ist aktiver Umweltschutz! 

Mit einer Jahresabwassermenge von 
68,44 Mio. m3 ist der Zufluss zu den Klär-
anlagen gegenüber dem Vorjahr nahezu 

unverändert, liegt aber mit ca. 9 Mio. m³ 
unter dem 30-jährigen Mittel von 77,76 Mio. 
m3. Die Ursachen für diese Differenz sind 
insbesondere wassersparmaßnahmen 
industrieller einleiter oder betriebsaufgaben 
sowie sparmaßnahmen im privaten bereich 
vor allem in den letzten Jahren. Der Gesamt-
niederschlag ist gegenüber dem Vorjahr 
um ca. 120 mm (-15 %) niedriger. Trotzdem 
wurde nahezu die gleiche Abwassermenge 
auf den Anlagen behandelt. Dies ist dadurch 
zu erklären, dass im berichtsjahr weniger 
starkregenereignisse auftraten. 98,2 % des 
zufließenden Abwassers wurden mecha-
nisch, biologisch und chemisch behandelt. 
Der Anteil des in regenüberlaufbecken nur 
mechanisch gereinigten Abwassers hat sich 

Dr. Ulrich Otto

Abteilungsleiter Abwasser
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entwicklung der Zulauffrachten zu den Kläranlagen
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gegenüber dem Vorjahr aufgrund der gerin-
gen regenintensität auf 1,76 % gesenkt. 
Die Menge des behandelten Abwassers aus 
Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben 
ist auf dem Vorjahresniveau geblieben. bei 
einem Anschlussgrad von ca. 99 % an die 
Kläranlagen sind nur noch geringfügige 
schwankungen in der Abwassermenge zu 
erwarten. Darüber hinaus wurden auf den 
Kläranlagen in Mönchengladbach-Neuwerk, 
Geldern, Goch und Kevelaer Abwässer und 
schlämme aus der Abwasservorbehandlung 
von Gewerbebetrieben mitbehandelt, die 
mengenmäßig jedoch nur eine untergeord-
nete bedeutung besitzen. 

Die Zulauffrachten der Kläranlagen – bezo-
gen auf die relevanten Parameter Kohlen-
stoff (Csb), stickstoff (Nges) und Phosphor 
(Pges) – variieren gegenüber den Vorjahren 
im üblichen rahmen. Analog der geringen 
Änderung der Zulaufmenge ändern sich die 
Zulauffrachten entsprechend. Der Csb steigt 
um 0,13 %, stickstoff sinkt um 0,96 % und 
Phosphor steigt um 1,34 %. 

Die reinigungsleistung der Kläranlagen 
ist weiterhin stabil. Die Auswertung der 
eliminierten schadeinheiten (Csb, Nanorg 
und Pges) zeigt, dass das eliminationsniveau 
des Vorjahres (95,5 %) im berichtszeitraum 

mit 94,4 % nahezu wieder erreicht wurde. 
Die eliminationsraten liegen für den Csb 
bei 95,69 %, für den stickstoff bei 89,87 % 
und beim Phosphor bei 96,44 %. Mit diesen 
ergebnissen werden die strengen Anforde-
rungen der eU-Kommunalabwasserrichtlinie 
(75 % elimination bei stickstoff oder 
Phosphor für Anlagen mit einer Ausbau-
größe > 10.000 e) bei beiden Nährstoffen 
auf allen betroffenen Anlagen des Verban-
des eingehalten. 

Die frachtgewogenen mittleren Ablauf-
konzentrationen aller Anlagen unterliegen 
den normalen schwankungsbreiten. Durch 
Verfahrensoptimierung ist nur noch eine 
geringe steigerung der reinigungsleistung 
der Kläranlagen zu erwarten. Dies zeigt, 
dass auf den ausgebauten Kläranlagen mit 
der aktuell eingesetzten Technik zukünftig 
keine substantiellen Verbesserungen mehr 
erreichbar sind. 

Die Grafiken auf der nächsten Seite er-
möglichen eine differenzierte bewertung 
der einzelnen Kläranlagen in bezug auf 
die mittlere reinigungsleistung und die 
Prozessstabilität, getrennt nach den abwas-
serabgaberelevanten Parametern Csb, N 
und P. Dargestellt sind die Mittelwerte der 
Ablaufkonzentrationen und die spannen 
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Schadeinheiten CSB  Schadeinheiten N anorg Schadeinheiten P ges  Eliminationsgrad ges. (SE) 

Summe: 
55.011 

entwicklung der Ablauffrachten und der Abbauleistung 

(bezogen auf schadeinheiten = se) 
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entwicklung der mittleren Ablaufkonzentration aller NV-Anlagen

zwischen den Mittelwerten zu- bzw. abzüglich 
der standardabweichungen. Je kleiner diese 
spannen sind, desto betriebssicherer verläuft 
die reinigung. Die Kläranlagen sind innerhalb 
der rechtlichen Vorgaben bestimmenden 
Größenklassen der Anlagen gemäß ihrer 
mittleren reinigungsleistung angeordnet. Auf 
allen Anlagen ist eine den rechtlichen Anfor-
derungen entsprechende reinigungsleistung 
vorhanden. Die individuelle reinigungsleistung 
jeder Kläranlage wird außer an den gesetzli-
chen Anforderungen in zunehmendem Maße 
an den wasserwirtschaftlichen Gegebenheiten 
der – die gereinigten Abwässer aufnehmen-
den – Fließgewässer orientiert. Insbesondere 
Anlagen im Oberlauf der Gewässer mit einem 

hohen Anteil gereinigten Abwassers am 
Gesamtabfluss werden besonders leistungsori-
entiert betrieben. 

Der erfolg des Ausbauprogramms der Abwas-
serreinigungsanlagen lässt sich an den guten 
reinigungsleistungen und der Prozessstabi-
lität, insbesondere der großen Kläranlagen 
Mönchengladbach-Neuwerk, Geldern und 
Grefrath erkennen. Die aufzugebenden Klär-
anlagen Kessel, Hassum, und wetten bilden 
quantitativ und in bezug auf die betroffenen 
Gewässer unbedeutende Ausnahmen. 

Mit der kontinuierlichen Verbesserung der 
reinigungsleistung ist notwendigerweise ein 
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Mittelwert Mittelwert - Standardabweichung Mittelwert + Standardabweichung Anforderung nach WE 

75 mg CSBhom/l  

90 mg CSBhom/l 

110 mg CSBhom/l 

CSB-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen 
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Mittelwert Mittelwert - Standardabweichung Mittelwert + Standardabweichung Anforderung nach WE 

Nanorg-Grenzwert  

keine Anforderung* 
 ** Anforderung für NH4-N 

N-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen 

13 mg/l   

18 mg/l  

>= 20 mg/l  

1 mg Pges/l 

2 mg Pges / l  2,5 mg Pges / l  

3  mg Pges / l  
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Mittelwert Mittelwert - Standardabweichung Mittelwert + Standardabweichung Anforderung nach WE 

keine Anforderung ** keine Fällmitteldosierung 

P-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen 

N-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen P-Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen

Csb--Ablaufkonzentrationen der Kläranlagen
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1) bezogen auf das Kalenderjahr   2) Hochrechnung
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Klärschlammanfall 
p. a. (in 1000 t TS) 

stetig wachsender betriebsaufwand einherge-
gangen, der sich einerseits auf die entsorgung 
der anfallenden reststoffe, andererseits auf 
die beschaffung von betriebsmitteln, wie z.b. 
strom, Fällungs- und Flockungshilfsmittel, aus-
wirkt. Oben werden die wichtigsten Kenndaten 
aufgeführt. 
 
Den mengen- und kostenbezogen bedeu-
tendsten reststoffanteil stellt der anfal-
lende Klärschlamm dar. Kostenwirksam 
ist hierbei das Volumen (in m³), das den 
Transport- und den entsorgungsaufwand 
bestimmt. Um den Klärschlammanfall 
unabhängig vom entwässerungsgrad 
des schlammes zu beurteilen, wird das 
Volumen in die so genannte „Trockensub-
stanz-Masse“ (in t Ts) umgerechnet.

Im berichtsjahr ist das entsorgte Klärschlamm-
volumen im Vergleich zu 2014 angestiegen 
(steigerung um ca. 3,3 % auf 71.902 m³). 
Der Hintergrund für den Mehranfall ist die 
entschlammung von schönungsteichen auf 
neun Kläranlagen. Die Feststoffmasse des 
Klärschlamms steigt etwas überproportional, 
da sich der Trockenrückstand (Tr) um 8 % 
auf 25,5 % erhöht. 

Der Verbrauch an Fällungsmitteln ist gegen-
über dem Vorjahr um 28 % gestiegen. Dies 
ist zum einen bedingt durch die Kampag-
nen mit Aluminiumsalzen gegen Microthrix 
parvicella (schaumbildende Fadenbakterien), 
zum anderen durch die instabilere bio-P-
elimination auf der Kläranlage Mönchenglad-
bach-Neuwerk, was eine vermehrte Fällung 

entwicklung des Klärschlammanfalls 1990 - 2015

reststoffanfall 2011 2012 2013 2014 2015

Klärschlamm Volumen (m³) 81.464 80.772 77.454 69.576 71.902
Masse (t Ts) 20.658 17.761 17.040 16.420 18.400
Tr-Gehalt (%) 25,4 22,0 22,0 23,6 25,5

rechengut Masse (t) 1.699 1.607 1.510 1.380 1.557
sandfanggut Masse (t) 2.120 2.006 2.058 2.685 2.491

energie- und hilfsstoffverbrauch

elektrische energie 
(Mio. kwh)1) 46,20 45,1 44,72 43,192) 45,992)

Fällungsmittel Fe: 2.861 Fe: 2.944 Fe: 3.097 Fe: 2.732 Fe: 3.401
(eisen (Fe)- und 
Aluminium (Al)-salze, (t)

Al: 204 
ges.: 3.065

Al: 198 
ges.: 3.142

Al: 91
ges.: 3.188

Al: 67
ges.: 2.799

Al: 97
ges.: 3.498

Flockungshilfsmittel (t) 250 210 198 173 241 
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mit eisensalzen erforderte. Der Anstieg des 
Flockungshilfsmittelverbrauchs ist durch 
den Mehranfall an Klärschlamm und dessen 
behandlung zu erklären. 

Gegenüber den Vorjahren nahm der Fremd-
bezug an energie aufgrund der eigenener-
gieerzeugung auf der Kläranlage Mönchen-
gladbach-Neuwerk, auf der betriebsstelle 
Kempen, und auf den Kläranlagen Geldern, 
Kevelaer-weeze und Dülken ab. wie in der 
Grafik dargestellt, ist eine Steigerung der 
eigenstromproduktion auf 19,52 Mio. kwh/a 
bis 2017 vorgesehen. Hierdurch lassen sich 
bis zu 2,89 Mio. €/a einsparen, wobei die 
Jahreskosten für den betrieb der blockheiz-
kraftwerke (bHKw) schon berücksichtigt sind. 

Die geplante Installation des bHKws auf 
der Kläranlage Goch ist in der obigen 
Prognose berücksichtigt. Der verbandsweit 
eigenerzeugte strom wird somit einen An-
teil von ca. 44 % erreichen. Auf diese weise 
können die Gesamtkosten sowohl für die 
bereitstellung des benötigten stromes so-
wie die Kosten eines reinen Fremdbezuges 
weiter reduziert werden. 

Übernahme 

niederschlagswasser-

behandlungs- und 

-rÜckhalteanlagen 

Auf Grundlage des § 54 Abs. 1 LwG und 
nach den beschlüssen der Verbands-
versammlung des Niersverbandes vom 
19.12.1996 und 14.12.2006 nimmt 
der Niersverband seit 01.01.1997 die 
Aufgabe der Niederschlagswasserbe-
handlung (Nwb) und seit 01.01.2007 
die Aufgabe der mit der Nwb im funk-
tionalen Zusammenhang stehenden 
Niederschlagswasserrückhaltung (Nwr) 
in mischkanalisierten Gebieten wahr. In 
2015 erfolgten vor allem restarbeiten 
zur Abwicklung der laufenden Investi-
tionsaufträge 2810 / Übernahme von 
Niederschlagswasserbehandlungsan-
lagen (NwbA) in mischkanalisierten 
Gebieten und 2811 / Übernahme von 
mit den NwbA im funktionalen Zusam-
menhang stehenden regenrückhalte-
anlagen (NwrA). 

entwicklung des stromverbrauchs und der stromkosten

 Fremdstrombezug

 Prognose Fremdstrombezug ab 2015

 eigenstrom erzeugt

 Kostenentwicklung 

  ohne eigenstromerzeugung

 stromkosten 

  Fremdstrombezug und eigenerzeugung
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Unten ist die zum ende des berichtsjahres 
2015 vorliegende zahlenmäßige Übersicht 
zur Übernahme der Nwb- und Nwr-Anla-
gen zusammengefasst. 

Die faktische Übernahme der vom Niersver-
band bis zum jetzigen Zeitpunkt zu über-
nehmenden Becken sind in den Grafiken 
dargestellt. Voraussichtliches ende ist 2015. 

Hier sind über einen langen Zeitraum in 
enger vertrauensvoller Zusammenarbeit 
mit den betroffenen Kommunen viele 

einzelübernahmen im einvernehmen 
abgewickelt worden. 

Die Gesamtausgaben zur Übernahme der 
Nwb- und Nwr-Anlagen, inklusive Grund-
stücksübertragung und Zinsausgleich 
(auch unter berücksichtigung der seit 2007 
zurückgestellten Zinsbeträge) sowie dem 
Ausgleich der betrieblichen Aufwendungen 
bis zum Übernahmestichtag gemäß festge-
legter Übernahmemodalitäten, belaufen sich 
seit 1997 für die Niederschlagswasserbe-
handlungsanlagen auf rund 38,82 Mio. € 

Übernahme der Niederschlagswasserbehandlungsanlagen (Nwb) 

bezogen auf das beckenvolumen 

Übernahme der Niederschlagswasserrückhalteanlagen (Nwr) 

bezogen auf das beckenvolumen

niederschlagswasserbehandlung (nwb)

bauwerke 
gesamt

79 207.840 m³

Niersver-
band 

23 113.752 m³

Übernahme 
vorgesehen 

94.088 m³

davon 
Verbleib bei 
Kommune

13 2.705 m³

Übernahme 
ende 2015

43 91.283 m³

summe 56 94.088 m³

 

niederschlagswasserrückhaltung (nwr) 

bauwerke 
gesamt

24 178.438 m³

Niers-
verband 

1 4.000 m³

Übernahme 
vorgesehen

23 174.438 m³

davon 
Verbleib bei 
Kommune

0             0 m³

Übernahme 
ende 2015

       23 174.438 m³

summe 23 174.438 m³
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und seit 2007 für die Niederschlagswas-
serrückhalteanlagen auf rund 7,75 Mio. €. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten somit 
auf rund 46,57 Mio. €. 

einkaufskooPeration

Im Bereich Einkauf profitiert der Niers-
verband neben eigenen Aktivitäten von 
der Kooperation mit anderen wasser-
verbänden. Die seit 2006 bestehende 
einkaufskooperation der linksrheinischen 
wasserverbände - erftverband, LINeG, 
wasserverband eifel-rur und Niersver-
band - wurde jüngst durch die stadt-
entwässerungsbetriebe Köln erweitert. 
es werden neben gemeinschaftlichen 
Vergaben, wie zum beispiel büro-, elek-
tromaterial und Laborküvetten, auch 
gemeinsame schulungen, unter anderem 
zum Vergaberecht durchgeführt. Durch 
diese kooperative Zusammenarbeit 
lassen sich erhebliche Kostensenkun-
gen durch Mengenrabatte und redu-
zierung von Prozesskosten erreichen.
 

verwaltungsinterne 

arbeiten 

Neben den projektbezogenen Aufgaben 
gehören zu den verwaltungsinternen 
Arbeiten der Abteilung: 
• Hausinstandhaltung für das 
 Verwaltungsgebäude, 
 Am Niersverband 10, 41747 Viersen 
• Einleitungserlaubnis
 - Antragstellung für einleitungen aus  
  Kläranlagen und Niederschlagswasser- 
  behandlungsanlagen des 
  Niersverbandes 
 - stellungnahmen zu kommunalen 
  sowie privaten einleitungsanträgen 
 - Dokumentation und Verwaltung 
  von wasserrechtsdaten 
• Masterplan Niersgebiet
 - Ansprechpartner der Kommunen 
  zum Themengebiet „Gewässer-
  verträglichkeit von einleitungen (GVe)“ 
 - Konzeptionelle Mitarbeit in Arbeits- 
  gruppen (GVe, wwI/MT, GVe-
  Finanzierung) 
 - Mitarbeit bei der stabsstelle 
  Informations- und Modelltechnik bei 
  der Aufstellung, Kalibrierung und   
  berechnung von für die detaillierte  
  GVe-Nachweisführung erforderlichen  
  wasserbilanzmodellen 

Das erweiterte Verwaltungsgebäude in Viersen im sommer 2015
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• Grundlagendaten 
 - Datenakquise, Abstimmungen mit 
  Kommunen 
 - Pflege und Fortschreibung stadt-
  hydrologischer Daten im Verbands-
  gebiet mit Hilfe von GIs und wwI 
 - stellungnahmen als Träger öffentlicher  
  belange zu kommunalen Planungen  
  (FNP, bP, GeP, eP u.a.) und Abgleich 
  mit vorhandenen Daten 
 - Mitarbeit im Vertragswesen / 
  betriebsvereinbarungen 
  (Festlegung Übergabepunkte,   
  Kostenverteilungsschlüssel usw.)
• Abwasser- und Niederschlagswasser-
 abgabebefreiung
 - Abteilungsübergreifende Mitarbeit 
  an den befreiungsanträgen 
 - rechnerische hydrologische 
  Nachweisführung der einhaltung von  
  Mindestanforderungen an die 
  Mischwassereinleitungen  
• Abwasserbeseitigungskonzept
 - Aufstellung des Niersverbands-
  konzeptes bzw. jährliche berichter-
  stattung (AbK-Online) 
 - stellungnahmen als Träger öffentlicher
  belange zu kommunalen AbK und  
  Abgleich mit vorhandenen Daten 

energie

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur ein-
führung eines energiemanagementsystems 
aufgenommen. Das Thema wird in diesem 
Jahr im Druckteil des berichtes vertieft 
dargestellt.  

entsorgung

entsorgungsfachbetrieb

Für die Tätigkeiten sammeln und Trans-
portieren von Abwasser und Klärschlamm 
hat der Niersverband auch in diesem Jahr 
wieder das Zertifikat als Entsorgungsfach-
betrieb erhalten. Das verliehene Zertifikat 
ist bis september 2016 gültig. 

Im Juli 2015 wurde erstmalig eine Kontrolle 
der Abfalldokumentation des Niersver-
bandes durch die Abfallstromkontrolle der 
bezirksregierung Düsseldorf (Dezernat 52) 
durchgeführt.  

es wurde die beim Niersverband gängige 
Praxis im Umgang mit der entsorgung der 
anfallenden klärwerksrelevanten und sons-

LKws des Niersverbandes zum Klärschlammtransport
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tigen Abfälle der letzten 3 Jahre überprüft. 
Die Überprüfung der Abfalldokumentation 
des Niersverbandes umfasste: 
• Transport- und Mengennachweise 
 der kläranlagenrelevanten und 
 sonstigen Abfälle 
• Handhabung der Entsorgung von 
 gefährlichen Abfälle (z. b. eignungs-
 prüfung der entsorgungsanlage, 
 Nachweisverfahren, freiwillige rück-
 nahme, sammelentsorgung unter 
 einhaltung der gesetzlichen Mengen-
 vorgabe usw.)  
• Archivierung der Abfalldokumentation  
• Statistische Aufbereitung und 
 bilanzierung. 
 
Nach durchgeführter Kontrolle wurde die 
Abfalldokumentation des Niersverbandes 
als vorbildlich bezeichnet. 

klärschlammentsorgung

Mit der einstellung der landwirtschaft-
lichen Klärschlammverwertung zum 
01.01.2014, endete beim Niersverband 
eine lange Tradition, die in den 1930er 
Jahren sogar mit einem eigenen warenzei-
chen betrieben wurde. erstmalig wurden 
beim Niersverband alle zu entsorgende 
Klärschlämme der Verbrennung zugeführt. 

Die Abbildung links zeigt die entwicklung 
von einer 100 %-tigen Klärschlammver-
wertung in der regionalen Landwirtschaft 
in 1988 über den entsorgungsmix in den 
1990er Jahren bis hin zur vollständigen 
Klärschlammverbrennung heute. 

rechen-, sandfanggut

Die sandfanggutmengen liegen mit 
2.491 t um etwa 8 % unter dem Vorjahr-
esniveau. In 2014 wurden vermehrt 
Instandhaltungs- bzw. baumaßnahmen auf 
diversen Kläranlagen durchgeführt. somit 
musste vermehrt sand entsorgt werden. 
Auch im betrachteten berichtszeitraum wur-
den entsprechende Maßnahmen durchge-
führt, was den Mehranfall gegenüber 2013 
erklärt. externe, nach bImschV genehmigte 
Verwertungsanlagen, nahmen das sand-
fanggut auf und setzten es gereinigt als 
baustoff oder zur bodenaufbereitung ein.
Die rechengutmengen stiegen um rund 
13 %. Verschiedene Müll- und Abfallverbren-
nungsanlagen übernahmen etwa 1.557 t 
rechengut zur thermischen beseitigung. 
ein Aufwärtstrend im rechengutanfall ist 
zu erkennen, aber die erwartete quanti-
tative Zunahme an rechengut durch die 
leistungsfähigeren rechenanlagen mit 
geringeren stababständen blieb bisher aus.
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mäh- und abfischgut

Bei der Gewässerunterhaltung fielen im 
wasserwirtschaftsjahr etwa 455 t Mäh- 
und Abfischgut an. Unter Beachtung der 
bioabfallverordnung wird das beim Mähen 
der Gewässersohle und der Uferböschun-
gen anfallende Mähgut sowie die pflanzli-
chen bestandteile des Treibsels kompos-
tiert und dann in der Landwirtschaft oder 
im Landschaftsbau verwertet. Müllheiz-
kraftwerke verbrannten rund 80 t nicht 
verwertbare Anteile des Abfischguts. 

fuhrPark

treibstoff

Die sorge über die entwicklung der Die-
selpreise, die im sommer 2008 einen nie 
da gewesenen Höchststand von zeitweise 
ca. 1,45 €/l erreichten, wirkt weiter nach. 
Als nicht rational begründbare Ursache 
für die Preisschwankungen sind rohstoff-
spekulationen zu vermuten, die durch die 
internationale Finanzkrise am Verfall der 
Preise vorübergehend sichtbar wurden. 
Die Preise sanken drastisch, bis sie zum 
Jahresbeginn 2009 ihren Tiefststand von 
deutlich unter 0,95 €/l erreichten. seitdem 
sind die Treibstoffpreise wieder deutlich 
angestiegen und bewegen sich nun wieder 
bis zu 1,21 €/l Diesel. 

transportleistung

Die Gesamttransportleistung des Fuhrparks 
nahm gegenüber dem Vorjahr wieder zu. 
Ursache war der Anstieg des Klärschlamm-
anfalls aufgrund der Teichreinigungen. 

abfallbilanz 

fÜr das Jahr 2014

Auf den Kläranlagen und bei der Gewässe-
runterhaltung fallen Abfälle an, für die der 
Niersverband nach § 2 Niersverbandsge-
setz entsorgungspflichtig ist. 

Die gemäß § 21 KrwG und § 5 c LAbfG für 
das Kalenderjahr 2014 erstellte Abfallbi-
lanz gibt Auskunft über Menge, Art und 
Verbleib der angefallenen Abfälle sowie 
über den bei der entsorgung dieser stoffe 
erreichten Verwertungsanteil. 

Die thermisch entsorgten Abfälle sind 
entsprechend der Deklaration im jeweiligen 
entsorgungsnachweis der beiden mögli-
chen entsorgungskategorien Verwertung 
bzw. der beseitigung zugeordnet. Auf 
kommunale Abfälle (Klärschlamm, rechen- 
und Sandfanggut sowie Mäh- und Abfisch-
gut) entfielen in der Abfallbilanz 86,9 % 
sowie 12,7 % auf boden und steine (vom 
Verband in eigenregie entsorgte Abfälle aus 
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bautätigkeiten). Die Mengen an belaste- 
tem bodenaushub – z. b. aus renaturie-
rungs-, Ausschachtungs- und rückbau-
maßnahmen – schwanken stark von Jahr 
zu Jahr. sonstige betriebliche Abfälle mach-
ten - wie in den vergangenen Jahren–mit 
0,4 % ebenfalls einen nur geringen Teil der 
entsorgten Gesamttonnage aus. An den 
Abfallarten hatte Klärschlamm mit rund 
81,6 % wie immer den größten Anteil.
Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Anteil an 
Mähgut leicht an. Von der Abfallmenge wur-
den rund 12,7 % – überwiegend boden, 
steine, sand – von entsorgungsanlagen 
aufbereitet und verwertet. Auf Deponien 
wurden keine Abfälle abgelagert. Insge-
samt nahm die Abfallmenge um 1,4 % zu. 
beseitigungsverfahren hatten einen Anteil 
von 34,8 % an der entsorgung der Abfälle. 
Dazu korrespondierend lag die Verwer-
tungsrate bei 65,2 %. 

Planung, bau und 

betrieb der anlagen

hochwasserrückhaltebecken 
geneicken 

Die Arbeiten am Hochwasserrückhaltebe-
cken Geneicken konnten hinsichtlich der 
bautechnik zum 4. Quartal 2015 fertigge-

stellt werden. Hieran anschließend erfolgt 
die maschinen– und elektrotechnische 
Ausrüstung zur optimierten steuerung 
der wehranlage. ebenso ist für einen 
sicheren betrieb der Anlage eine einfrie-
dung des Geländes erforderlich, welche 
ebenfalls noch in 2015 begonnen wurde. 
Nach Abschluss aller Arbeiten wird das 
rückhaltebecken dann Mitte 2016 seinen 
ordnungsgemäßen betrieb aufnehmen 
können und mit einem Fassungsvermögen 
von ca. 200.000 m3 zukünftig zur entlas-
tung der niersabwärts lebenden Anlieger 
bei Hochwasser beitragen. 

kläranlage 
mönchengladbach-neuwerk

Planungs- und baumaßnahmen

Neubau mechanische stufe: 

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
entwurfs- und Genehmigungsplanung fort-
geführt. einen wesentlichen Arbeitsschwer-
punkt stellten die Planungen der einzelnen 
bauwerke der neuen mechanischen stufe 
dar. schwierige Untergrundverhältnisse 
machen z. Zt. detaillierte bodenmecha-
nische Untersuchungen und Planungen 
zur Gründung der einzelnen bauwerke 
erforderlich. 

 

Hochwasserrückhaltebecken Geneicken: blick auf die neue wehranlage

Klärschlämme 

Mähgut 

Rechengut 

betriebliche Abfälle 

Sandfanggut 

Erde und Steine 

0,4 %  (0,6 %) 

3,1 %  (2,6 %) 

81,6 %  (88,8 %) 

1,8 %  (1,9 %) 

0,4 %  (0,2 %) 

12,7 %  (5,9 %) 

Landwirtschaft u. 
Landschaftsbau 

Diverse 

energetische 
Verwertung 

thermische 
Behandlung 

Deponie 

0 %  (13,9 %) 

16,5 %  (8,6 

48,7 %  (47,5 %) 

34,8 %  (30 %) 
0 %  (0 %) 

Abfallbilanz 2014     

(in Klammern werte des Jahres 2013)
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Neue rechenanlage auf der Kläranlage Mönchengladbach–Neuwerk

Der Umbau der rechenanlage (von einer 
spaltweite 10/15 mm auf 6 mm) wurde 
im berichtsjahr abgeschlossen. Durch den 
Umbau der rechengutentnahme und den 
Neubau der anschließenden Austragswege, 
mit rechengutwäsche und -verpressung, in 
geschlossener Form, werden Verbesserungen 
auf verschiedenen Feldern der Klärtechnik 
erzielt. so besitzt z. b. das rechengut nach 
der wäsche einen geringeren organischen 
Anteil, welcher über das waschwasser der 
Kläranlage zugeführt wird und zum Teil 
auch zum Anstieg der Faulgasproduktion 
führt. Gleichzeitig wird durch die geringe-
re spaltweite der rechen und der damit 
verbundenen feineren rechengutentnahme 
ein geringerer Verschleiß an den nach-
geschalteten Aggregaten erwartet. Nach 
verschiedenen Optimierungen und verfah-
renstechnischen Nachbesserungen sollen im 
nächsten schritt der Hallenboden angegli-
chen und diverse Treppen und bedienstege 
sowie Geländer eingebracht werden.

Neubau energiegebäude 7: 

Die zur energieversorgung der neuen 
mechanischen behandlungsstufe benö-
tigte Trafostation soll in einem zentralen 
energiegebäude untergebracht werden.
Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Grundlagenermittlung- und Vorplanung 
aufgenommen. 
 

Optimierung des betriebes der 
belebung/Nachklärung:
 
Im berichtsjahr wurden die Arbeiten 
zur Verbesserung der Zulaufbedin-
gungen an den Mittelbauwerken der 
sieben Nachklärbecken fortgeführt. 
In den Folgejahren (2016 - 2018) 
soll der einbau von 2 starren 
Zulaufverteilern und 5 höhenvari-
ablen hydrograv-adapt-systemen 
schrittweise durchgeführt werden. 
 
Gasspeicher: 

Untersuchungen haben gezeigt, 
dass für den wirtschaftlichen be-
trieb der bHKws zwei Gasspeicher 
notwendig sind. wirtschaftlich ist 
es für den Verband von Vorteil, den 
vorhandenen stark sanierungsbe-
dürftigen speicher ebenfalls durch 
einen Neubau zu ersetzen. wäh-
rend der Genehmigungsphase der 
neuen Gasspeicheranlage im Jahr 
2013/2014 wurde die baufeldf-
reimachung des benötigten Areals 
vorangetrieben. Die Genehmigung 
liegt zwischenzeitlich vor, so dass 
mit dem Neubau einer Biofilterein-
heit und anschließendem Gasbehäl-
terneubau begonnen werden kann.
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Kleinwindenergieanlagen (KweA): 

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten der 
entwurfs- und Genehmigungsplanung zur 
errichtung von vier Kwe-Anlagen im bereich 
der Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk 
durchgeführt. Die Genehmigungsunterlagen 
wurden der bauaufsichtsbehörde vorgelegt. 
Die Genehmigung steht noch aus.  

betriebliche aspekte

Im zurückliegenden berichtszeitraum 
wurden auf der Kläranlage Mönchenglad-
bach-Neuwerk ca. 40,5 Mio. m³ Abwasser 
biologisch behandelt. Die Abbauraten der 
relevanten Parameter betrugen für Csb ca. 
96 %, für stickstoff ca. 85 % und für Phos-
phor ca. 97 % bei ganzjähriger biologischer 
Phosphorelimination. Die reinigungsleis-
tung auf der Kläranlage erfolgt, wie auch 
in den letzten Jahren, auf hohem Niveau.
beim einsatz des Polyaluminium-Produkts 
(PAX) ergaben sich dieselbe schwierigkeiten 
wie im vergangenen berichtsjahr. erste erfol-
ge – durch ein Herabsetzen der Fädigkeit –
waren erkennbar. Aufgrund der späten, 
warmen und damit untypischen witterung 
sowie der stabilen betriebsverhältnisse war 
jedoch nur ein Dosierzyklus möglich. eine 
endgültige Aussage zur Funktionsweise und 
zur Beeinflussung anderer Prozesse wird 
daher erst nach weiteren Dosierkampagnen 

möglich sein. eine intensive betreuung der 
Dosierung mit Tests zu den Auswirkungen 
auf die biologischen Klärprozesse erfolgt 
durch das Verbandslabor. 

Die im letzten Jahresbericht angekündigte 
Gebläsestudie wurde abgeschlossen. Das 
ergebnis zeigt, dass zeitnah die erweiterung 
der Gebläsekapazität von 4 auf 6 Turboge-
bläse zum einen zur Gewährleistung der 
betriebssicherheit und zum anderen zur 
sicherstellung der erhöhten Anforderungen 
an die reinigungsleistung unumgänglich ist. 
Zur ständigen Gewährleistung der betriebs-
sicherheit musste die bereits im letzten 
Jahresbericht beschriebene Mietanlage zur 
Prozessluftversorgung erweitert werden. 
Mit dieser weiteren Mietanlage war es im 
sommer möglich, die reinigungsziele der 
Kläranlage sicherzustellen. 

Im bereich der maschinellen schlammein-
dickung wurde eine eindickzentrifuge gegen 
eine Bandfiltermaschine (Bandeindicker) 
ausgetauscht. ebenso wurde die Polymeran-
lage der schlammeindickung ersetzt. somit 
wird der schlamm der Kläranlage sowie der 
von auswärts angelieferte schlamm nun 
durch eine Kombination von Zentrifugen und 
Bandfiltermaschine eingedickt, bevor er dem 
Faulturm zugegeben wird. Mit dieser Um-
baumaßnahme können sowohl energie- als 
auch wartungs- und Instandhaltungskosten, 

Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk: Die erweiterte Mietanlage im betrieb Installation der erweiterten Gebläsemietanlage 
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bei gleichzeitiger steigerung der effektivi-
tät, minimiert werden. Die im Vergleich zur 
rückgebauten Zentrifuge erhöhte Durch-
satzleistung des bandeindickers ermöglicht 
eine entlastung der vorhandenen eindick-
zentrifugen. Zukünftige Ausrichtungen der 
schlammeindickung, z. b. die weitere Instal-
lation eines bandeindickers bei wegfall der 
vorhandenen Zentrifugen, sind durch die 
Auswahl der Polymeranlage bereits berück-
sichtigt. 

Nach einem ausführlichen betriebsversuch 
zum ersatz der schlammsiebungsanlage 
in 2013 wurde nach einem Praxistest von 
Alternativen in den Jahren 2014/15 die 
schlammzerkleinerung zur erhöhung der 
betriebssicherheit zweistraßig ausgelegt. 
Dazu wurde die vorhandene Zerkleine-
rungseinheit aus Grobzerkleinerung mittels 
wellenzerkleinerer und Feinzerkleinerung 
mittels schneidsieb gedoppelt und die Ma-
schinentechnik installiert. 

Im rahmen der vorbeugenden Instand-
haltung wurden in den belebungsbecken 
25-27 insgesamt 6.410 belüftungsteller 
getauscht. Die belüftungsteller (Durch-
messer 32 cm), die mit ihrer geschlitzten 
Gummimembran für die feine einblasung 
der Prozessluft in den Abwasserstrom 
sorgen, hatten mit 15 Jahren ihre Nut-

zungsdauer erreicht und wurden gegen 
belüftungsteller mit feinerer schlitzung 
ausgetauscht. Dadurch wird sowohl ein 
verbesserter sauerstoffeintrag ins Ab-
wasser als auch eine energieeinsparung 
erreicht. bei stabilem Trockenwetter trugen 
bis zu 20 betriebsmitarbeiter zeitgleich 
zum Gelingen der Maßnahme bei. Der 
Ablauf der Austauschmaßnahme umfasste 
verschiedene stufen: entleerung und rei-
nigung der becken 25-27, entfernung der 
belüfterteller und befestigungsklemmen 
sowie der groben störstoffe (hauptsächlich 
Zöpfe) und anschließende Montage der 
befestigungsklemmen und belüftertel-
ler. Darauf folgte eine Teilbefüllung der 
becken für den blasentest. Nach positivem 
blasenbild wurden die becken wieder in 
betrieb genommen. Die Maßnahme war für 
die Dauer von vier wochen angesetzt und 
konnte entgegen den erwartungen nach 
etwas mehr als drei wochen fertiggestellt 
werden. während dieser Zeit wurde das 
Grundwasser, das unter den ca. 5 m tiefen 
Becken fließt und hierbei für Auftrieb sorgt, 
kontrolliert mittels Grundwasserhaltung 
abgepumpt und in einer selbst konzipierten 
enteisenungsanlage behandelt. so wurde 
zu jeder Zeit sichergestellt, dass die hohen, 
im Grundwasser enthaltenen eisenwerte 
reduziert und das Grundwasser schadlos 
der Niers zugeführt werden konnte.  

bandeindicker bellmer (Quelle: bellmer)

schlammzerkleinerung: 

wellenzerkleinerer

schneidsieb
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Die analoge Maßnahme steht für den Aus-
tausch der belüftungsteller der beckenein-
heiten 28-30 und 31-33 für das kommende 
berichtsjahr an. 

Die einzäunung des Nierssees, der als 
schönungsteich Teil der abwassertechni-
schen Anlage ist, schreitet weiter voran. Um 
der Verkehrssicherungspflicht nachzukom-
men, wurden zwischenzeitlich massive Ver-
stärkungen des vorhandenen weidezauns 
durch bauzaunelemente vorgenommen. 
eine erste Teileinzäunung mittels stabgit-
terzaun erfolgt im Herbst/ winter 2015. 

Sickerwasserbehandlungsanlage:

Die Inbetriebnahme der zweiten straße 
der sickerwasserbehandlungsanlage 
auf der Kläranlage Mönchengladbach-
Neuwerk ist nach Instandsetzung des 
defekten behälters (siehe bericht aus 
2014) erfolgt. Nun kann das anfallende 
Deponiesickerwasser bei hohem Mengen-
aufkommen zweistraßig behandelt werden.

betriebsüberwachung zugehöriger 
betriebsstellen: 

Um die im betriebsbereich verteilten 
betriebsstellen dauerhaft sicher betreiben 
zu können und bei bedarf einblick auf die 
aktuellen betriebszustände der jeweiligen 

Anlage zu erhalten, wurde die flächende-
ckende Installation eines internetbasier-
ten systems (web-scada system) fort-
geführt. Mit diesem system können die 
aktuellen betriebszustände via Internet 
überwacht, betriebsdaten ausgelesen 
und Alarmmeldungen verifiziert werden. 
Dies hilft zur beurteilung des routinebe-
triebs, der nachträglichen Aufarbeitung 
von Anlagenzuständen und ist ebenso 
ein wichtiges Mittel für die betriebsbereit-
schaft, um in Zeiten von einsatzhäufungen 
(z. b. bei Gewittern) eine Priorisierung der 
anzufahrenden betriebsstellen vornehmen 
zu können. bisher wurden im bereich süd 
folgende betriebsstellen ausgerüstet: 
betriebsstellen „An der L 19“, „Immerath“, 
„Keyenberg“, „rahser bruch“, „Vorst“ und 
„Plattenstraße“. Der weitere Ausbau wird 
sukzessive erfolgen. 

betriebsstelle keyenberg

Im Nachgang zur technischen Übernahme 
der betriebsstelle zum 01.07.2012 wurde 
ersichtlich, dass die vorhandene elektri-
sche Verteilung in Gänze erneuert werden 
muss. Im Frühjahr dieses Jahres konnte die 
Maßnahme ausgeschrieben und umgesetzt 
werden. Die elektrotechnische ertüchti-
gung ging einher mit einer Anbindung der 
betriebsstelle über das web-scada-system.
 

Auszutauschender belüftungstellerbelebungsbecken 25-27: Mitarbeiter beim Tellertausch

belebungsbecken 25-27: blasentest
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betriebsstelle „an der l 19“ 

Die betriebsstelle „An der L 19“ ist eine 
der kleinsten im bereich süd, jedoch hat 
sie mit wegfall der Kläranlage Kückhoven 
in 2014 an bedeutung gewonnen. Die 
Überleitung der Kläranlage beginnt an 
dieser betriebsstelle. Die im rahmen der 
Aufgabe der Kläranlage geänderte Verfah-
renstechnik wurde in 2015 weiter optimiert 
(Installation eines rührwerkes) und wird 
nun mit einer baulichen erweiterung der 
abgehenden Transportleitung abgeschlos-
sen. somit ist ein ungehinderter Abwas-
serabfluss aus dem Bereich Kückhoven 
in richtung Mönchengladbach-Neuwerk 
weiterhin gegeben. 

betriebsstelle vorst 

Die Ausschreibung für das neue energie-
gebäude ist erfolgt. Die Maßnahme kann 
ab Herbst 2015 ausgeführt und so der 
Transformator sowie die Mittelspan-
nungsschaltanlage auf der betriebsstelle 
ausgetauscht werden. Im Vorfeld zur 
elektrotechnischen ertüchtigung wurde 
die betriebsstelle bereits über das 
web-scada-system angebunden. 

betriebsstelle süchteln

Der stadtteil Viersen-süchteln wird im 
Mischsystem über die betriebsstelle des 
Niersverbandes zur Kläranlage Mönchen-
gladbach-Neuwerk entwässert. Die New, 
Niederrhein energie und wasser GmbH, 
betreibt im Auftrag der stadt Viersen in 
diesem bereich vier regenüberläufe, die an 
die gesetzlichen Anforderungen angepasst 
werden müssen. 

Das Konzept sieht eine Vergrößerung des 
Hauptsammlers in der bruchstraße von 
DN 1200 auf DN 2000 und die schließung 
zweier regenüberläufe vor. Hierdurch 
bedingt steigt der Zufluss zur NV- Betriebs-
stelle süchteln zukünftig in der spitze von 
rd. 1.000 l/s auf bis zu 7.000 l/s an. 

Die Behandlung der größeren zufließenden 
wassermenge im regenüberlaufbecken 
auf der betriebsstelle süchteln macht den 
Ausbau der Pumpstation erforderlich. 

Neben der Herstellung des Hauptsammlers 
DN 2000 im rohrvortrieb, sieht die bau-
maßnahme im wesentlichen den bau eines 
regenwasserpumpwerkes zur beschickung 
des regenüberlaufbeckens sowie eines 

regenwasserpumpwerk süchteln während der bauphase 
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Luftbild der Kläranlage Dülken

schmutzwasserpumpwerkes zur Förderung 
des klärpflichtigen Anteils in das höher 
liegende vorhandene weiterleitungspump-
werk vor. 

Neben kleineren Umbaumaßnahmen am 
regenüberlaufbecken selber, ist weiterhin 
der Neubau einer siebanlage, eines Trenn-
bauwerkes sowie der Ablaufkanäle zum be-
stehenden rückhaltebecken vorgesehen. 

Mit den bauarbeiten wurde im Oktober 
2014 begonnen. Die Fertigstellung der An-
lage ist einschließlich der maschinentechni-
schen und elektrotechnischen Ausrüstung 
zum ende des Jahres 2016 vorgesehen. 

kläranlage dülken

Planungs- und baumaßnahmen

Filteranlage:

Im einzugsgebiet der Nette wurde in einer 
großen interdisziplinär besetzten Untersu-
chung festgestellt, dass Phosphor im Net-
tesystem im Überschuss vorhanden ist und 
die Gefahr einer euthrophierung besteht. 
Vor diesem Hintergrund muss der Niersver-
band infolge einer Ordnungsverfügung der 
wasserbehörde Phosphor im Ablauf seiner 
Kläranlagen weitgehend eliminieren. Im be-

richtsjahr wurden die Arbeiten zur entwurfs- 
und Genehmigungsplanung zur errichtung 
der Flockungsfilteranlage abgeschlossen. 
Die Planung wurde im August 2014 zur 
Genehmigung eingereicht. Die Arbeiten 
zur Ausführungsplanung wurden direkt im 
Anschluss aufgenommen 

Optimierung des betriebes 
der Nachklärung: 

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Optimierung des betriebes der Nachklä-
rung fortgeführt. In den Folgejahren (2016 
- 2017) soll der einbau von höhenvaria-
blen hydrograv-adapt-systemen und die 
Nachrüstung mit automatischen schwimm-
schlammräumsystemen schrittweise durch-
geführt werden. 

betriebliche aspekte

bemerkenswert ist der Anstieg der Zulauf-
frachten zur Kläranlage. Lag die Anschluss-
größe 2006 im Mittel bei 43.348 einwoh-
nerwerten, so lag sie 2014 im Mittel bei 
59.368 einwohnerwerten. Zurückzuführen 
ist das insbesondere auf die steigenden 
Zulauffrachten gewerblicher einleiter. Die 
reinigungsleistung ist weiterhin sehr gut. 
beispielsweise liegt der eliminationsgrad 
des Csb bei 97,3%. 
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Gasanfall FB1+2 Mittel Gasanfall Juni - Aug 

Enzym-Zugabe 

seit Juni werden versuchsweise enzyme in 
den Faulbehälter zudosiert, um die Abbau-
barkeit des schlammes zu verbessern. en-
zyme katalysieren den Abbau organischer 
Verbindungen substrat- und wirkungsspezi-
fisch. Dadurch können insbesondere mäßig 
abbaubare Inhaltsstoffe des schlammes 
schneller und besser abgebaut werden, 
was zur höheren Gasausbeute und Verrin-
gerung der schlammmasse führt. Außer-
dem soll das eingesetzte enzymgemisch 
zur Auflösung von Verzopfungen an Rühr-
werken u. ä. in der schlammbehandlung 
führen und damit auf Dauer zur erhöhung 
der betriebssicherheit beitragen. 

erste ergebnisse zeigen einen Anstieg des 
Gasanfalls zum Vergleichszeitraum im 
Vorjahr. Durch Laborversuche kann eine 
positive wirkung der enzyme bestätigt wer-
den. Für grundlegende Aussagen müssen 
die Versuche jedoch weitergeführt und 
nach einem Jahr bewertet werden.  

Die in der Nachbarschaft zur Kläranlage 
Dülken wohnende bevölkerung hat den 
Verband auf zunehmende Geruchsemis-
sionen im bereich der wohnbebauung 
angesprochen. Der Verband hat daraufhin 
ein Geruchsgutachten beauftragt, um 
die einzelnen Verfahrensstufen konkret 
zu untersuchen und Maßnahmen ablei-
ten zu können. Die Untersuchungen für 
das Geruchsgutachten wurden in 2015 

vertieft. Zusätzlich zu den olfaktometri-
schen Messungen auf der Kläranlage 2014 
wurden in diesem Jahr begehungen in 
der Nachbarschaft zu unterschiedlichen 
Tages- und Nachtzeiten durchgeführt. 
Diese dienen dazu, die ersten ergebnisse 
aus dem letzten Jahr weiter zu verifizieren. 
Das bedeutet, dass die auf Grundlage der 
olfaktometrischen Messung berechneten 
Immissionswerte an ausgewählten stellen 
in der Nachbarschaft mit den durch die 
neutralen Testperson ermittelten Immis-
sionswerten verglichen werden. Dadurch 
erhält man eine solide basis für die 
weitere betrachtung und der Durchführung 
geruchsmindernder, u. a. kostenintensiver 
Maßnahmen. 

es wurde ersichtlich, dass an einigen stel-
len die Immissionswerte nach der Geruchs-
immissionsrichtlinie überschritten werden. 
Da es verschiedene Maßnahmen gibt, mit 
denen Gerüche von Kläranlagen teilwei-
se gemindert werden können, soll deren 
wirksamkeit in einem nächsten schritt 
untersucht werden. Ziel ist es, die von der 
Kläranlage ausgehenden Gerüche langfris-
tig zu mindern und dabei die Kosten für die 
beitragszahler, soweit möglich, gering zu 
halten. Im berichtsjahr stellte der Verband 
des weiteren notwendige Finanzmittel für 
die Planung geruchsmindernder Maßnah-
men in seinen wirtschaftsplan ein. 

entwicklung des Gasanfalls auf der Kläranlage Dülken vor und nach der enzymzugabe Kläranlage Dülken: Dosierschleuse in die Umwälzleitung  
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betriebsstelle dülkener nette

Die Ortslage Dülken wird bis auf einige 
trennkanalisierte randbereiche im Misch-
system entwässert. Kommt es bei starken 
regenereignissen zu einer Vollfüllung des 
vorhandenen stauraumkanals, wird die 
nicht mehr gespeicherte wassermenge bis-
her ungedrosselt in den Oberlauf der Nette 
eingeleitet. Die Nette und auch die Nette-
seen werden dadurch mehrmals im Jahr 
mit großen wassermengen und erheblichen 
Phosphor- und Feststoffmengen belastet. 

Durch den neu zu errichteten retentionsbo-
denfilter und ein davor geschaltetes Regen-
rückhaltebecken soll die hydraulische und 
stoffliche Belastung zukünftig verringert 
werden. 

Zur beschickung der Anlage wurde zwi-
schenzeitlich ein schneckenpumpwerk 
(ca. 6.400 l/s Förderleistung) mit einem 
davor installierten Feinrechen errichtet. 
Das Mischwasser wird dann zuerst in ein 
regenrückhaltebecken (ca. 25.000 m3) 
gepumpt und dort zwischengespeichert. 
Anschließend fließt es gedrosselt in den 
mit Gras bepflanzten Retentionsboden-
filter (ca. 10.500 m2). Das Mischwasser 
wird hier beim Durchströmen einer ca. 
1,20 m starken Filterschicht gereinigt. 

Die bauarbeiten, die im 3. Quartal 2013 
begonnen wurden, konnten hinsichtlich 
der bautechnik im 1. Quartal 2015 abge-
schlossen werden. Die Maschinentechnik 
sowie die elektrotechnische Ausrüstung 
werden voraussichtlich bis Frühjahr 2016 
installiert sein, so dass der retentions-
bodenfilter hieran anschließend seinen 
ordnungsgemäßen betrieb aufnehmen 
kann.  

kläranlage nette

Die reinigungsleistung der Kläranlage ist 
gleichbleibend sehr gut. so liegt beispiels-
weise der eliminationsgrad für Phosphor 
über 98 %, was sich auch hier positiv auf 
die Gewässerökologie auswirkt.  

betriebsstelle kaldenkirchen 

Teile des Transportsammlers vor der be-
triebsstelle Kaldenkirchen wurden saniert, 
in dem ein sogenannter „Partliner“ verwen-
det wurde. Dabei wird um eine aufblasba-
re Gummiröhre, den so genannten Packer, 
ein mit epoxidharz getränktes Glasfaser-
gewebe (Partliner) gewickelt. beides wird 
in den Kanal bis zur schadensstelle einge-
zogen. Der Packer wird mittels Druckluft 
aufgepumpt und dabei der Partliner über 
die schadstelle „geklebt“. 

betriebsstelle Dülkener Nette:

Neues schneckenhebewerk Anlieferung der betonstation für die neue schaltanlage blick in die neue Mittelspannungsschaltanlage



20

AbwAsser

20

betriebsstelle Kaldenkirchen: Vorbereitung des Partliners für den einbau

kläranlage brüggen

Die reinigungsleistung ist gleichbleibend 
ausgezeichnet. Trotz der schwankenden, 
zum Teil höher als üblichen Phosphor-
konzentrationen im Mittel von 15 mg/l im 
Zulauf, liegt die Ablaufkonzentration bei 
0,3 mg/l. Allerdings bedarf es dafür einen 
hohen Fällmitteleinsatz von 24 g eisen/m³ 
Abwasser. 

Nach der erneuerung der schaltanlage 
der biologie folgte im berichtsjahr die 
erneuerung des betriebsgebäudes und 
des Faulbehälters. Im Fokus standen 
zum einen der explosionsschutz und zum 
anderen die betriebssicherheit. In diesem 
Zusammenhang erhielt die Kläranlage 
ein neues beobachtungssystem, „winCC 
flexible“, für wesentliche Prozessdaten. 
Die Alarmierung erfolgt derzeit über ein 
Telefonwahlgerät. es wird geprüft, ob die 
Alarmierung zukünftig über ein webbasier-
tes system erfolgen kann, das bereits auf 
mehreren kleinen Anlagen des Verbandes 
eingesetzt wird. 

kläranlage grefrath

Planungs- und baumaßnahmen

Die Kläranlage Grefrath ist einer der 
schwerpunktstandorte für einen Teil des 
Personals und der Gerätschaften der 
Abteilung Gewässer und Labor und damit 
ein Ausgangspunkt für die zu erledigenden 
Arbeiten im bereich der Gewässerunterhal-
tung und des Gewässerbaus. Zu diesem 
Zweck befindet sich im südöstlichen 
Grundstücksteil der Kläranlage Grefrath 
eine Gerätehalle sowie ein Materiallager 
für baustoffe, Lagerplätze für die Mähboote 
und Gefahrstoffcontainer mit Treibstoffen 
und schmiermitteln. Mit den bauarbeiten 
für die erweiterung um ein sozial - und 
betriebsgebäude mit zusätzlicher Geräte-
halle konnte im 1. Quartal 2015 begonnen 
werden. Die Fertigstellung dieser schlüssel-
fertigen baumaßnahme ist zum 3. Quartal 
2016 vorgesehen. 

betriebliche aspekte

Die reinigungsleistung der Kläranlage 
ist exzellent. so lagen die Ablaufwerte im 
berichtszeitraum im Mittel beim Csb bei 
15 mg/l, bei Nges bei 4,8 mg/l und bei Pges 

bei 0,3 mg/l. 

bau des GL-sozial - und betriebsgebäudes mit zusätzlicher Gerätehalle in Grefrath
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Kläranlage Grefrath: schaumbildung infolge tensidhaltiger Abwässer

Die erneuerung der Fällmittelstation in 2014 
hatte eine deutliche Fällmittel-einsparung 
zufolge. Durch eine optimierte Dosierung 
sank der Fällmittelverbrauch um mehr als 
20 %, wodurch jährlich 140 t weniger Fäll-
mittel verbraucht und Kosten in der Höhe 
von ca. 10.000 € eingespart werden. Dass 
trotz des geringeren Fällmitteleinsatzes die 
geringen P-werte erreicht wurden, lässt in 
Teilbereichen auf eine etablierte biologische 
Phosphorelimination schließen. 

Im sommer kam es auf der betriebsstelle 
Kempen zu einer Zuleitung tensidhaltiger 
Abwässer aus dem gewerblichen bereich, 
die zum Teil im regenüberlaufbecken Gre-
frath zwischengespeichert werden konnten. 
wenn auch die reinigungsleistung der Klär-
anlage Grefrath nicht beeinträchtigt wurde, 
so kam es zur starken schaumbildung 
hinter dem schneckenhebewerk. Da die 
Tenside biologisch abbaubar waren, war 
im Ablauf der Kläranlage keine schaumbil-
dung mehr feststellbar.  

kläranlage straelen

Die Kläranlage erbringt eine gute reini-
gungsleistung. Der eliminationsgrad liegt 
bei den relevanten Parametern bsb, Csb, 
Nges, Pges über 95 %. 

betriebsstelle wildrosenweg

Auf der betriebsstelle wurden Mängel 
an den elektroanlagen sowie bei den 
explosionsschutzprüfungen festge-
stellte Mängel beseitigt. Dies führte 
letztendlich zur erneuerung der schalt-
anlage und insgesamt zu einem Maß-
nahmenpaket von ca. 110.000 €.
 
kläranlage landwehrbach

Die Kläranlage Landwehrbach weist gleich-
bleibende sehr gute reinigungsergebnisse 
auf. Auf dieser Kläranlage wurde ebenfalls 
in größerem Umfang die Messtechnik (ca. 
60.000 €) erneuert, um den Vorgaben des 
explosionsschutzes gerecht zu werden. 

kläranlage wachtendonk

Die Kläranlage wachtendonk weist, wie in 
den letzten Jahren, hohe eliminationsleis-
tungen auf. Diese liegen beispielsweise für 
Csb und P bei ca. 97 %.  

Im Frühjahr 2015 wurden die beiden Teiche 
gereinigt und einer umfassenderen war-
tung unterzogen. Der Damm zwischen den 
beiden schönungsteichen ist durch das 
Unterspülen und Abrutschen der böschung 

schönungsteich der Kläranlage Grefrath
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Kläranlage wachtendonk: 

Teichreinigung und -wartung

bsT Tönisberg: 

bau der Pumpstation Verlegung der rohrleitungen im spülbohrverfahren

zunehmend schmaler geworden, so dass 
Handlungsbedarf bestand. In Zusammen-
arbeit mit den Mitarbeitern der Gewässer-
abteilung wurde die böschung repariert 
und deutlich verbreitert. Außerdem wurden 
Flechtwände gesetzt, um ein erneutes 
Ausspülen zu verhindern.  

betriebsstelle st. tönis

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Grundlagenermittlung und Vorplanung für 
die ertüchtigung und Anpassung an die was-
serrechtlichen erfordernisse fortgeführt. 

kläranlagen 
tönisberg, rheurdt, schaephuysen

Zur stabilisierung der Verbandsbeiträge ist 
es notwendig, alle Möglichkeiten der wirt-
schaftlichen Optimierung auszuschöpfen. 
Grundsätzlich werden demzufolge notwen-
dige ertüchtigungen von Kläranlagen auch 
dahingehend geprüft, ob eine Aufgabe der 
Kläranlage wirtschaftliche Vorteile bietet. In 
einer wirtschaftlichkeitsuntersuchung hat 
sich die Variante „Aufgabe der Kläranlage“ 
für die Kläranlagen Tönisberg, rheurdt 
und schaephuysen als die Variante mit 
den günstigsten Jahreskosten ergeben. 
Der geplanten Umbau der Anlagen zu 

Pumpstationen startete in diesem Jahr auf 
der Kläranlage Tönisberg. Der Umschluss 
erfolgte am 10. september 2015. seitdem 
wird das Abwasser von Tönisberg über das 
neue Pumpwerk zur Kläranlage rheinhau-
sen der LINeG übergeleitet.  

Damit konnte die Kläranlage außer betrieb 
genommen werden, um baufreiheit zu 
schaffen. Dabei wurde das gereinigte Ab-
wasser der schönungsteiche in das Gewäs-
ser geleitet, der belebte schlamm wurde 
eingedickt und zur weiteren behandlung 
abgefahren. Überschüssiges Abwasser und 
Trübwasser wird über das neue Pumpwerk 
nach reinhausen gepumpt. 

Nicht nur baulich, sondern auch betrieblich 
aufwendig gestaltete sich die entleerung 
des ca. 9 m tiefen Denitrifikationsbecken 
(ehemaliges Uedemer becken), in dem 
noch eine ca. 30 cm dicke Zwischendecke 
eingezogen war. Durch die enge, gute Zu-
sammenarbeit des baubereiches mit dem 
betrieb konnte die Zwischendecke ohne 
Probleme entfernt und das becken entleert 
werden. Im Anschluß wird eine neue sohle 
im becken hergestellt. 

Die endgültige Fertigstellung aller Maßnah-
men ist für ende 2015 vorgesehen. 
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Die Vergabe der bautechnik bezüglich des Um-
baus der Kläranlagen rheurdt und schaephuy-
sen erfolgte im 4. Quartal 2015, so dass auch 
hier mit der Verlegung der Druckrohrleitungen 
noch zum Jahresende 2015 begonnen werden 
kann. Die Pumpstationen werden dann nach 
Inbetriebnahme die Abwässer ebenfalls zur 
Kläranlage rheinhausen der LINeG fördern. 

betriebsstelle vernum

Die wasserbehörde fordert per Ordnungsverfü-
gung die Drosselung und behandlung der einzu-
leitenden Mischwassermengen. Der sevelener 
Landwehrbach ist leistungsschwach und fließt 
durch eine wasserschutzzone. Auf der betriebs-
stelle Vernum wurde daher mit den Arbeiten an 
dem neuen Retentionsbodenfilter im Juli 2014 
begonnen. Die baumaßnahme konnte im 4. 
Quartal 2015, einschließlich der Maschinen- 
und elektrotechnik, abgeschlossen werden. Der 
Retentionsbodenfilter kann somit Anfang 2016 
in betrieb genommen werden. Durch die neuen 
Bauwerke wird die stoffliche und hydraulische 
Gewässerbelastung deutlich verringert. 

wesentliche Komponenten des Neubaus sind das 
Zulaufschneckenpumpwerk mit einer anschlie-
ßenden zweistufigen Konstruktion, bestehend 
aus einem regenrückhaltebecken (2.000 m³) 
und dem eigentlichen Retentionsbodenfilter mit 
einer Beschickungsfläche von 1.500 m². Die 
Bepflanzung des Retentionsbodenfilters erfolgt 
mit schilfrohr, um durch anhaltende wurzelakti-

Bst. Tönisberg: Umbau des Denitrifikationsbecken zum Speicherbecken mit Minibagger 

zur erstellung einer ebenen betonsohle 

Retentionsbodenfilter (RBF) Vernum betriebsstelle Vernum: Neues Zulauf-schneckenpumpwerk
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vität ein lockeres, hydraulisch durchlässiges 
substrat zu erhalten, das im Dauerbetrieb 
einer möglichen Verkrustung der Filterober-
fläche entgegenwirkt. 

betriebsstelle winnekendonk

Die betriebsstelle winnekendonk ist in den 
letzten Jahren durch ein übermäßig häufig 
auftretendes Verstopfen der Abwasserpum-
pen auffällig geworden. Trotz des einsatzes 
von besonderen Abwasserpumpen mit 
schneidwerk und reißnase führte eine 
durch Faserstoffe verursachte Verzopfung 
in regelmäßigen Abständen zum Ausfall 
der Pumpen, jeweils verbunden mit einem 
Alarmeinsatz.  

Nachdem im Jahr 2013 positive erfahrun-
gen mit dem Testbetrieb eines Doppelwel-
lenzerkleinerers gesammelt worden sind, 
wurde im berichtszeitraum zwischen sand-
fang und Pumpenschacht nun dauerhaft 
ein Gerät installiert. 

Durch das Zerkleinern der Faserstoffe 
vor eintritt in den Pumpensumpf konnten 
sowohl die Tag- als auch die Nacht-einsätze 
aufgrund von Verstopfungen der Pumpen 
in erheblichem Maß reduziert werden. 

kläranlage geldern-issum

Planungs- und baumaßnahmen

Für die Kläranlage Geldern läuft derzeit 
die Ausführungsplanung für eine neue 
Maschinenhalle. es ist vorgesehen, dass 
in dieser Halle neben einem eigenen 
blockheizkraftwerk zur weiteren energeti-
schen Nutzung des Klärgases auch eine 
maschinelle Überschussschlammeindi-
ckung und eine Holzhackschnitzelheizung 
integriert werden. Mit dem beginn der 
bauarbeiten ist in 2016 zu rechnen.
 
betriebliche aspekte

Die Kläranlage lief hinsichtlich der maßgeb-
lichen Ablaufparameter Csb, Nges und Pges 

störungsfrei, bei einer eliminationsleistung 
von > 97 %. 

Der berichtszeitraum war geprägt von klei-
neren Instandhaltungs- und Optimierungs-
projekten. besonders berichtenswert ist 
hier eine bauliche Anpassung der entwäs-
serungszentrifuge. Die Düsen, über die das 
Zentrat austritt, konnten unter einbindung 
des Herstellers so modifiziert werden, dass 
ein sogenannter Jetstrahl entsteht, der die 
eigentliche Drehbewegung der Trommel 
unterstützt (siehe schema). 
 

betriebsstelle winnekendonk - 

Testbetrieb mit Doppelwellenzerkleinerer Kläranlage Geldern: Zentrifuge

schema zum einbau der neuen Düsen 

in der Zentrifuge
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Nach Abschluss einiger Testreihen, bei de-
nen unterschiedliche Düseneinstellungen 
und beschickungsmengen geprüft wurden, 
konnte bei gleichbleibend hoher entwäs-
serungsleistung eine energieersparnis in 
Höhe von 10 %, bezogen auf den Zentrifu-
genbetrieb, erzielt werden. 

Auch im Meisterbereich Geldern konnten in 
den letzten Jahren erfolgreich neue, junge 
und motivierte Kollegen in den Kreis des 
etablierten betriebspersonals integriert 
werden. Hervorzuheben ist in diesem Zu-
sammenhang, dass mit Tobias Majkowski 
ein junger Mitarbeiter des Niersverbands 
im „Jugend schweißt“-wettbewerb im Kreis 
Kleve den ersten Platz im Metall-Aktiv-
schweißen (MAG) belegen konnte. 

Durch die blockheizkraftwerke (bHKws) 
konnte im berichtszeitraum erneut eine 
erfreuliche eigenenergie-erzeugung von ca. 
47 Mwh/ Monat und somit ein Deckungs-
grad von 25,5 % erreicht werden. 

Zu weiteren energetischen Optimierung 
wird derzeit die wärmeauskopplung der 
blockheizkraftwerke nachgerüstet, d. h. 
die Abgas- und Kühlwasserwärme wird 
an einen sekundären wasserkreislauf über-
tragen. Der Umbau wird voraussichtlich 
bis ende November 2015 abgeschlossen 
sein, so dass die wärme der bHKws in 
den kalten wintermonaten genutzt werden 
kann und dies bereits zu einsparungen 
führen wird. 

kläranlage herongen 

Planungs- und baumaßnahmen

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten 
zur Grundlagenermittlung und Vor-
planung für den Ausbau der Kläran-
lage Herongen aufgenommen.

betriebliche aspekte

Trotz der Frachtschwankungen im Zulauf 
lag der eliminationsgrad der Anlage im 
Berichtszeitraum bei ≥ 97,0 %, bezogen 
auf die relevanten Parameter (Kohlenstoff, 
stickstoff und Phosphor). 

Auf der Kläranlage Herongen wurde nach 
einer Laufzeit von 10 Jahren erstmals die 
reguläre Nachklärung zu wartungs- und 
reinigungsmaßnahmen außer betrieb 
genommen. Zu diesem Zweck wurde 
übergangsweise das alte Nachklärbecken 
reaktiviert. Der reinigungsprozess konnte 
planmäßig und störungsfrei durchgeführt 
werden. 

Darüber hinaus ist die Planung für die 
anstehende elektrische sanierung abge-
schlossen. Neben der grundlegenden er-
neuerung aller schaltschränke ist der bau 
eines neuen Gebäudes zur Unterbringung 
der neuen Niederspannungsanlage und 
eines Notstromersatzaggregates geplant. 
Die Ausschreibung der Maßnahme wird im 
November 2015 erfolgen, so dass der bau 
im Frühjahr 2016 beginnen wird. 

kläranlage wetten

Zu beginn des berichtsjahres wurde die 
Planung zur Genehmigung der Überleitun-
gen der Abwässer der Kläranlage wetten 
zur Kläranlage Geldern eingereicht. Die 
Genehmigung wurde zwischenzeitlich 
erteilt. 

kläranlage sonsbeck

Derzeit sind ca. 5.370 einwohner an 
die Kläranlage sonsbeck angeschlossen. 
Im berichtszeitraum wurden im Mittel 
sehr stabile Ablaufkonzentrationen 
für Csb = 21,1 mg/l, für Nanorg = 1,26 mg/l 
und für Pges = 0,49 mg/l erreicht.  

Auf der Anlage ereignete sich im Jahr 
2015 eine vergleichsweise spektaku-
läre betriebsstörung. eine der beiden 
belüfterwalzen löste sich aus der 
Lagerung und musste im Anschluss 
aufwändig mit Unterstützung eines 
Tauchers auf dem boden des bele-
bungsbeckens geortet werden. Durch 
die nachfolgende bergung der belüfter-
walze mit Kran und die Instandsetzung 
der walze war das betriebspersonal 
über mehrere Tage gebunden. Die 
Ablaufgrenzwerte konnten trotz des 
Vorfalls dauerhaft eingehalten werden.

Kläranlage sonsbeck:

bergung der belüfterwalze 
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betriebsstelle twisteden

Die vorhandene Abwasserleitung bzw. 
Durchleitung durch das städtische Kanali-
sationssystem ist vollständig ausgelastet. 
Zur weiteren städtischen entwicklung muss 
die Kapazität erhöht werden. Im berichts-
jahr wurden die Arbeiten der entwurfs- und 
Genehmigungsplanung zur Überleitung des 
Abwassers in die Ortskanalisation Kevelaer 
durchgeführt. Die Planung soll noch bis 
Jahresende zur Genehmigung eingereicht 
werden.  

kläranlage goch

Der eliminationsgrad für die relevanten 
Ablaufparameter (Kohlenstoff, stickstoff 
und Phosphor) lag bei ≥ 98%. 

Die Charakteristik der Abwasserzusam-
mensetzung auf der Kläranlage Goch ist 
maßgeblich gekennzeichnet durch die 
Zulauffrachten der angeschlossenen 
gewerblichen Indirekteinleiter. In diesem 
Zusammenhang ist die Dosierung eines 
Hochleistungsflockmittels in der biolo-
gischen stufe der Anlage notwendig. 
Zu diesem Zweck wurde im berichts-
zeitraum eine neue Dosiermittelstation 
gebaut und in betrieb genommen. Hierzu 
wurde beim Niersverband erstmalig 

eine doppelwandige, lecküberwachte 
schlauchleitung zum befüllen des Lager-
tanks einer Dosiermittelstation einge-
setzt. Diese Lösung erhielt aufgrund von 
wirtschaftlichkeitsbetrachtungen im 
Vergleich zum bau eines konventionellen 
Abfüllplatzes den Vorzug. bei dieser dop-
pelwandigen schlauchleitung handelt es 
sich um zwei flexible, medienbeständige 
schläuche, die ineinander geschoben 
und durch speziell gefertigte Armaturen 
verbunden werden. Der dabei entstehen-
de Zwischenraum wird zur Lecküberwa-
chung genutzt. 

Außerdem ist für die Kläranlage Goch 
eine weitere Veränderung hinsichtlich der 
Abwasserzusammensetzung zu erwarten, 
da ein gewerblicher Indirekteinleiter noch 
in diesem Jahr seine eigene Abwasserbe-
handlungsanlage in betrieb nehmen wird. 
somit bereitet der Niersverband aktuell 
für die Kläranlage eine Genehmigungspla-
nung für den bau einer Kohlenstoffquelle 
vor. eine voraussichtliche Inbetriebnahme 
dieser Anlage wird für den sommer 2016 
erwartet. 

Darüber hinaus steht nach einer Lauf-
zeit von ca. 25 Jahren die sanierung der 
Sandfilter-Anlage an. Hierzu wird zunächst 
die erste von vier Filterstraßen außer 

Kläranlage Goch: Neue Dosiermittelstation 
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betrieb genommen. Der alte Filterquarz 
(ca. 100 t) wird aus der Anlage herausge-
waschen, so dass über sichtkontrolle der 
Zustand der Verteilerarme im unteren Teil 
der Filtereinheiten beurteilt werden kann. 
Anschließend werden die sandwäscher 
erneuert und dann der neue Filterquarz in 
das becken eingespült. Für die gesamte 
Maßnahme wird aktuell ein Zeitaufwand 
von ca. 6-8 wochen abgeschätzt. 

kläranlage kevelaer-weeze

Planungs- und baumaßnahmen

Die Kläranlage musste ertüchtigt 
werden, da ihre Auslastungskapazität 
erreicht worden war. Zur sicherstellung 
der gemeindlichen entwicklung war 
daher die erweiterung notwendig. 

bis zum Jahresende 2014 konnte der 
Zulaufbereich mit der neuen rechen-
anlage und dem belüfteten sandfang 
sowie das neue Vorklärbecken und 
Deni-becken termingerecht fertiggestellt 
werden. Zu beginn des Jahres 2015 
wurde die Anlage schließlich bezüglich 
ihrer steuerungsmöglichkeiten aus-
getestet und optimal eingestellt.

 

betriebliche aspekte

Nach wie vor wird der zurückliegende 
berichtszeitraum maßgeblich durch die 
umfangreichen baumaßnahmen auf der 
Anlage geprägt. Die baulichen und ma-
schinentechnischen Arbeiten sind mittler-
weile abgeschlossen. Aktuell werden erste 
betriebserfahrungen bei der Optimierung 
der steuerung der biologischen stufe 
gesammelt. Nachdem die Fahrweise im 
Parallelbetrieb sehr zufriedenstellende er-
gebnisse geliefert hat, werden seit August 
2015 weitere Kenntnisse zur Fahrweise 
im Kaskadenbetrieb gewonnen. Auch hier 
zeichnen sich, insbesondere in bezug auf 
den Parameter Nges bereits sehr erfreuli-
che ergebnisse ab. 

Durch die energie-erzeugung der neuen 
blockheizkraftwerke konnten im Monats-
mittel ca. 25 Mwh generiert werden.

kläranlagen hassum und kessel

Im berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
entwurfs- und Genehmigungsplanung 
zur Überleitungen von Hassum und Kessel 
zur Kläranlage Goch fortgeführt und sollen 
bis Jahresende abgeschlossen werden. 

Kläranlage Kevelaer-weeze: 

Zulaufbereich und erweiterung betriebsgebäude erweiterung der biologischen reinigungsstufe Neue rechenhalle mit anschließendem sand- und Fettfang 
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betriebsanlage
Jahres-
wasser-
menge
[m3/a]

angeschlossene
einwohner a)

[e]

einwohner-
werte

bsb/Csb b)

[e]
Csb

[mg/l]
NH4-N
[mg/l]

Nanorg
[mg/l]

Pges
[mg/l]

Csb
[%]

N
[%]

P
[%]

regenwasserbehandlung

KA MG-Neuwerk 1) 2) 39.793.918 403.739 497.354 28 0,53 5,18 0,27 95,4 89,3 96,6 Pumpwerke (2 x 6 stück)
regenüberlaufbecken (2 x 20.000 m3)

KA Dülken 1) 2.287.890 22.966 59.727 28 1,35 3,98 0,29 97,3 94,4 96,7 regenüberlaufbecken (4.650 m3)

KA Nette 1) 2) 4.021.224 48.806 37.535 30 2,14 6,92 0,10 93,9 87,4 98,7 Kletterrechen (2 stück)
Langsandfang, Pumpwerk (5 stück)
regenüberlaufbecken (7.650 m3)

KA Grefrath 1) 2) 7.305.220 75.359 46.160 15 0,24 4,69 0,29 95,9 89,4 95,4 Pumpwerk (6 stück)
regenüberlaufbecken (10.000 m3)

KA brüggen 581.719 8.654 9.801 17 0,05 5,75 0,30 98,4 93,2 97,9 -

KA Tönisberg 199.853 3.198 4.178 29 0,70 4,89 0,23 96,5 77,6 97,9 -

KA schaephuysen 107.562 2.049 1.405 19 1,23 10,81 0,38 96,8 83,4 96,1  -

KA wachtendonk 358.985 6.573 6.336 24 2,60 7,02 0,32 96,3 91,1 97,0  -

KA straelen 882.333 10.146 13.836 22 0,51 2,41 0,40 96,0 96,3 95,5 regenüberlaufbecken (3.000 m3)

KA Herongen 372.070 2.324 19.011 35 1,04 0,93 0,34 98,6 98,8 97,3 Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (500 m3)
Retentionsbodenfilter

KA Landwehrbach 799.719 12046 9.699 18 0,23 5,13 0,25 96,8 92,5 97,3 Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (2.000 m3)

KA rheurdt 175.396 3.574 2.189 24 0,81 3,02 0,52 96,4 95,6 94,9  -

KA Geldern 1) 2) 3.296.860 41.200 75143 27 1,40 2,96 0,30 97,4 97,1 97,7  -

KA walbeck 369.700 3.964 3.508 18 0,31 2,17 4,04 97,2 96,4 69,3 regenüberlaufbecken (1.306 m3)
sickerbecken (1.237 m³, 1.670 m³))

KA wetten 124.865 1.910 1.390 22 4,82 7,57 0,66 96,5 90,3 94,6 regenüberlaufbecken (100 m3)

KA Kevelaer-
weeze 1) 2)

2.373.731 44.410 3.600.053 30 1,22 6,46 0,41 93,6 88,2 95,1  -

KA sonsbeck 409.412 5.370 3.115 22 0,77 1,26 0,50 88,6 98,0 94,1  -

KA Kervenheim 92.646 1.492 821 27 3,35 5,40 0,24 94,2 91,3 97,3  -

KA Uedem 647.988 7.296 6.231 21 5,08 10,87 0,15 96,2 82,5 98,5 regenüberlaufbecken (2.562 m3)
sickerbecken (4.900 m³)

KA Goch 2.812.775 28.999 69.354 23 0,24 1,10 0,16 97,7 98,3 98,5  -

KA Hassum 111.566 1.035 722 29 16,53 31,09 0,24 94,2 50,7 97,2  -

KA Kessel 99.707 1.810 1.227 40 12,41 16,70 0,77 93,1 76,5 92,1 -

summen 67.225.139 736.920 904.795 - - - - 95,94) 90,84) 96,64) -

Übersicht kläranlagen (ka)

mittlere ablaufkonzentration eliminationsrate
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         abwasserbehandlung   schlammbehandlung
  
  betriebsanlage

mechanisch biologisch weitergehend

stufenrechen (6 stück)
schneckenhebewerk (4 stück)
Pumpwerk (6 stück)
belüfteter sandfang (4 stück)
Vorklärbecken (2 x 7.500 m3)

belebungsbecken (3 x 27.000 m3) 
Nachklärbecken (2 x 4.000 m3 
2 x 5.000 m3, 3 x 8.000 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich 
(1.300.000 m3)

Voreindicker (1.850 m3, 3.000 m3) 
Eindickzentrifugen (2 Stück), Bandfiltermaschine
entwässerungszentrifugen (6 stück), 
Faulbehälter (3 x 9.270 m3) 
stapelbehälter (2 x 1.300 m3, 1 x 600 m3, 4 x 350 m3)

KA MG-Neuwerk 1) 2)

stufenrechen (3 stück), belüftetes
schneckenhebewerk (4 stück) 
sandfang (2 stück), Ausgleichsbecken 
(4.000 m3), Vorklärbecken (1.100 m3)

schneckenhebewerk (4 stück) 
belebungsbecken (3 x 2.620 m3)
Nachklärbecken (2 x 1.750 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (15.000 m3)

Voreindicker (710 m3)
Faulbehälter (2 x 1.045 m3)
schlammstapelbehälter (4 x 300 m3)

KA Dülken 1)

stufenrechen (2 stück)
schneckenhebewerk (3 stück)
belüfteter sandfang (2 stück)
Vorklärbecken (2 x 1.800 m3)

belebungsbecken
(2 x 2.250 m3, 1 x 550 m3)
Nachklärbecken (2 x  2.700 m3)

Pumpwerk (3 stück) 
Chemische Fällung
Filter

Voreindicker (830 m3)
schlammstapelbehälter 
(9 x 200 m3 + 3 x 330 m3)

KA Nette 1) 2)

stufenrechen (3 stück)
Langsandfang (3 stück)
schneckenhebewerk (5 stück)
Vorklärbecken (2 x 950 m3)

belebungsbecken 
(1 x 5.250 m3, 1 x 18.000 m3)
Nachklärbecken
(2 x 1.662 m3, 2 x 4.930 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (21.000 m3)

Voreindicker (500 m3)
Bandfiltermaschine
schlammstapelbehälter (3 x 340 m3)

KA Grefrath 1) 2)

schneckenhebewerk ( 5 stück) 
stufenrechen, belüfteter sandfang
Ausgleichsbecken (500 m3)
Vorklärung (520 m3)

schneckenhebewerk (3 stück)
belebungsbecken (2 x 803 m3)
Nachklärung (2 x 768 m3)

Chemische Fällung
Filter

Voreindicker (2 x 110 m3, 2 x 60 m3)
Faulbehälter (2 x 450 m3)
Nacheindicker (150 m3)

KA brüggen

Handrechen
belüfteter sandfang
stufenrechen 

(Tropfkörper), belebungsbecken
(1 x 595 m3, 2 x 190 m3, 1 x 150 m3)
Nachklärung (435 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich 
(520 m3, 1.760 m3)

Voreindicker (210 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 210 m3)

KA Tönisberg

Pumpwerk
spiralsiebrechen
Langsandfang

belebungsgraben 
Denitrifikationsbecken (132 m3)
Nachklärung (121 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (330 m3, 670 m3)

schlammstapelbehälter (132 m3) KA schaephuysen

Pumpwerk (2 stück)
stufenrechen
sandfang

Tropfkörper
belebungsgraben
Nachklärung (855 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich 
(750 m3, 1.500 m3)

Voreindicker (254 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 180 m3)

KA wachtendonk

stufenrechen, Langsandfang (2 stück)
Pumpwerk (6 stück), Feinsiebrechen

belebungsbecken (2 x 1.200 m3)
Nachklärung (550 m3, 750 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.100 m3)

Voreindicker (33 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 500 m3)

KA straelen

Pumpwerk (4 stück)
Feinrechen
sandfang

Pumpwerk
belebungsbecken (3 x 880 m3)
Nachklärung (1.280 m3, 400 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.000 m3)
Neutralisationsanlage

eindicker (500 m3, 200 m3)
schlammstapelbehälter (400 m3)

KA Herongen

stufenrechen
Langsandfang (2 stück)
Vorklärung (350 m3)

Pumpwerk (3 stück)
belebungsbecken (2 x 1.850 m3)
Denitrifikationsbecken (1.240 m3)
Nachklärung (2 x 540 m3, 1 x  420 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.150 m3, 3.630 m3)

Voreindicker (320 m3)
schlammstapelbehälter (3 x 200 m3)

KA Landwehrbach

Pumpwerk (2 stück) 
siebtrommel
sandfang

belebungsbecken (270 m3)
Nachklärung (332 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (870 m3)

Voreindicker (10 m3, 2 x 181 m3) KA rheurdt

belüfteter sandfang (2 stück)
Feinrechen (2 stück)
Vorklärung (1.670 m3)

belebungsbecken 
(4 x 2.170 m3, 3 x 4.333 m3)
Nachklärung (2 x 2.815m3, 2 x 3.850 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (21.000 m3)

Voreindicker (580 m3), Faulbehälter (5.400 m3)
Zentrifuge
schlammstapelbehälter (5 x 500 m3)

KA Geldern 1) 2)

Pumpwerk (3 stück)
Flachfeinsiebrechen
sandfang

belebungsbecken (1.600 m3)
Nachklärung (429 m3)

Bodenfilter (6 Stück) schlammstapelbehälter (2 x 129 m3) KA walbeck

Pumpwerk, sandfang
spiralsiebrechen

belebungsgraben (324 m3)
Nachklärung (165 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (390 m3)

Voreindicker (132,5 m3)
schlammstapelbehälter (132,5 m3)

KA wetten

stufenrechen (2 stück)
belüfteter sandfang (2 stück)
Vorklärbecken (400 m³)

belebungsbecken (3 x 2.450 m3)
schlammkontaktbecken (580 m3)
Nachklärung (2 x 1.320 m3,,1 x 1.860 m³)

Chemische Fällung Voreindicker (495 m3), Bandfilter-
maschine, Faulbehälter (2.700 m3)
schlammstapelbehälter (4 x 300 m3)

KA Kevelaer-
weeze 1) 2)

Feinrechen, sandfang
Pumpwerk (2 stück)

belebungsbecken (2.200 m3)
Nachklärung (900 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (500 m3, 1.000 m3)

Voreindicker (150 m3)
schlammstapelbehälter (2 x 500 m3)

KA sonsbeck

Pumpwerk (1 stück)
spiralsiebrechen

belebungsbecken (270 m3)
Nachklärung (285 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (380 m3)

Voreindicker (180 m3)
schlammstapelbehälter (180 m3)

KA Kervenheim

sandfang (2 stück)
Feinrechen
Vorklärung (853 m3)

belebungsbecken (4 x 550 m3)
Nachklärung (1.220 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (1.500 m3)

Voreindicker (613 m3) KA Uedem

belüfteter sandfang (2 stück)
rechen (2 stück)
Vorklärung (2 x 250 m3)

belebungsbecken (4 x  2.625 m3)
schneckenhebewerk (2 stück) , 
Zwischenklärung (3.460 m³)
Pumpwerk (3 stück)
Nachklärung (2 x 2.400 m3)

Chemische Fällung
biol. Zentratbehandlung
Flockungsfilter (4 Reihen)

Voreindicker (616 m3)
Faulbehälter (2 x 350 m3, 2 x  1.250 m3)3)

Zentrifuge, schlammstapelbehälter 
(4 x 700 m3, 3 x  360 m3, 800 m3)

KA Goch

Pumpwerk (2 stück) belebungsgraben (180 m3)
schneckenhebewerk
Nachklärung (132 m3)

Chemische Fällung
schönungsteich (210 m3)

schlammstapelbehälter (2x60 m3) KA Hassum

schneckenhebewerk , 
spiralsiebrechen, sandfang

Oxidationsgraben (328 m3) Chemische Fällung
schönungsteich (472 m3)

Voreindicker (150 m3) KA Kessel

Übersicht kläranlagen (ka)
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betriebsanlage abwasserbehandlung
mechanisch

niederschlagswasserbehandlung

bsT Hessenbende sandfang
Pumpwerk (2 stück)

Kettenumlaufrechen
schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (5.411 m3)
regenrückhaltebecken (4.704 m3)

bsT  Obere Niers Pumpwerk (3 stück) Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (1 x 2.540 m3, 1 x 1.460 m3)
regenrückhaltebecken (14.600 m3)

bsT  Immerath Pumpwerk (2 stück) regenüberlaufbecken (740 m3)

bsT  Jackerath  regenüberlaufbecken (380 m3)

bsT  Plattenstraße  Pumpwerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (206 m3)
sandfang

bsT  Kuckumer straße  regenüberlaufbecken  (120 m3)

bsT  An der wey  regenüberlaufbecken (874 m3)
regenrückhaltebecken (2.339 m3)

bsT  Venrath  stauraumkanal (92 m3)

bsT Keyenberg Pumpwerk
stauraumkanal (382 m3)

bsT  An-der-L-19 Pumpwerk (2 stück) 
regenüberlaufbecken (375 m3)

bsT Unterwestrich stauraumkanal (172 m3)

bsT wockerath stauraumkanal (77 m3)
Pumpwerk (2 stück)

bsT  Holzweiler  stauraumkanal (346 m3)

bsT  Viersen stufenrechen (1 stück)
Langsandfang (3 stück)
Pumpwerk (4 stück)

Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (15.000 m3)

bsT  Vorst Pumpwerk (2 stück) Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (2 x 1.900 m3)
regenrückhaltebecken (9.600 m3)

bsT  rahser bruch schneckenhebewerk (4 stück) Kettenumlaufrechen (5 stück)
Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (8.000 m3)
regenrückhaltebecken (56.700 m3)

bsT süchteln stufenrechen
Langsandfang (2 stück) 
Pumpwerk (2 stück)

Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken ( 10.000 m3)

bsT  boisheim Langsandfang (2 stück)
Pumpwerk (3 stück)

Pumpwerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (500 m3)
regenrückhaltebecken (2.580 m3)

bsT  Dülkener Nette Pumpwerk (2 stück) Pumpwerk (2 stück)
stauraumkanal (9.700 m3)

bsT Dilkrath Pumpwerk (2 stück)
stauraumkanal (90 m3)
regenrückhaltebecken (1.980 m3)

bsT bistard Pumpwerk (3 stück) regenüberlaufbecken (2.500 m3)

bsT  bracht schneckenhebewerk (2 stück)  

bsT  Kaldenkirchen Pumpwerk (2 stück)
Langsandfang (2 stück)
rechen

Pumpwerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (1.560 m3)

bsT  Leuth Pumpwerk (2 stück) schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (420 m3)
regenrückhaltebecken (680 m3)

bsT  Lüthemühle schneckenhebewerk (3 stück) schneckenhebewerk (4 stück)
sandfang
regenüberlaufbecken (4.572 m3)
regenrückhaltebecken (2.400 m3)

bsT  Quellensee schneckenhebewerk (2 stück) schneckenhebewerk
regenüberlaufbecken (3 x 1.200 m3)
regenrückhaltebecken (6.700 m3)

bsT  Niedieckplatz  schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (924 m3)

  

Übersicht betriebsstellen (bst)



31

AbwAsser

31

betriebsanlage abwasserbehandlung
mechanisch

niederschlagswasserbehandlung

bsT  bracht-Hülst  schneckenhebewerk (3 stück)
Langsandfang (2 stück)
regenüberlaufbecken (5.400 m3)
regenrückhaltebecken (1 x 2.580 m3, 1 x 17.500 m3)

bsT spitalstraße  regenüberlaufbecken (500 m3)
regenrückhaltebecken ( 3.600 m3)

bsT  Hinsbeck Langsandfang
Pumpwerk (2 stück)
Ausgleichsbecken (341 m3)

rechen
Langsandfang
schneckenhebewerk (3 stück)
regenüberlaufbecken (800 m3)

bsT  st. Tönis schneckenhebewerk (4 stück)
stufenrechen (2 stück)
Langsandfang (2 stück)
Ausgleichsbecken (6.400 m3)
stauraumkanal (5.000 m3)

schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (6.400 m3)
regenrückhaltebecken (4.800 m3)

bsT  Kempen Kletterrechen (2 stück)
belüfteter sandfang (2 stück)
Pumpwerk (6 stück)
Ausgleichsbecken (4.480 m3)
Faulbehälter (1.510 m3)

Kletterrechen
Pumpwerk (5 stück)
regenüberlaufbecken (5.700 m3)
regenrückhaltebecken (18.000 m3)

bsT  bronkhorster weg Pumpwerk (5 stück) Pumpwerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (1.500 m3)
regenrückhaltebecken (13.000 m3)

bsT Tetendonk schneckenhebewerk (2 stück) stauraumkanal (1.400 m3) 
regenrückhaltebecken (3.404 m3)
regenklärbecken (1.995 m3)

bsT  wildrosenweg  stauraumkanal (1.400 m3)
regenrückhaltebecken (8.100 m3)
Pumpwerk (2 stück)

bsT  Aermen Düwel Pumpwerk (schnecken: 3  stück, 
Tauchmotor: 2 stück) 

schneckenhebewerk (4 stück)
regenüberlaufbecken (446 m3)
regenrückhaltebecken (4.200 m3)

bsT  rather weg/eyll  regenüberlaufbecken (530 m3)
regenrückhaltebecken (2.830 m3)
Pumpwerk 

bsT Tönisberg Pumpwerk (2 stück)
speicherbecken (595 m³)

bsT  Vernum Pumpwerk (2 stück) schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (2.000 m³)
Retentionsbodenfilter (1.500 m³ ) 

bsT  sevelen Pumpwerk (2 stück)

bsT  Pont Pumpwerk (2 stück) schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (200 m3)
Feststoffabscheider (2 stück)

bsT  Issum schneckenhebewerk (2 stück)  
rechen, belüfteter sandfang (1 stück)
Ausgleichsbehälter (1 x 800 m3, 1 x 900 m3)
Pumpwerk (3 stück)

bsT  Lüllingen Pumpwerk (2 stück) 

bsT  Kapellen Pumpwerk (2 stück) Ausgleichsbehälter (400 m3)

bsT  winnekendonk schneckenhebewerk 
sandfang
Pumpwerk (2 stück)

schneckenhebewerk (3 stück) 
regenüberlaufbecken (850 m3)

bsT Doelenweg stauraumkanal (110 m3)
regenrückhaltebecken (2.299 m3)

bsT  Kirchsbruchley schneckenhebewerk (1 stück)
 

schneckenhebewerk
regenüberlaufbecken (234 m3)

bsT  Twisteden schneckenhebewerk (2 stück)
stufenrechen
sandfang

Pumpwerk
regenüberlaufbecken (1 x 285 m3, 2 x 180 m3)

bsT  schravelen Pumpwerk (3 stück)

bsT  Kevelaer schneckenhebewerk (4 stück) 
sandfang (2 stück)
stufenrechen (2 stück)
Pumpwerk (2 stück)

schneckenhebewerk (2 stück)
regenüberlaufbecken (4.000 m³)
stauraumkanal Lindenstrasse (473 m3)
regenrückhaltebecken Lindenstrasse (3.167 m3)

bsT  weeze stufenrechen 
belüfteter sandfang
Pumpwerk (2 stück)

Pumpwerk (3 stück)
Ausgleichsbecken (1.160 m3) 

bsT  wemb Pumpwerk (2 stück) regenüberlaufbecken (360 m3)

a) erhebung der Kommunen stand 30.06.2013

b) bsb/Csb = (bsb5 roh  +  Csb roh) ● ½
               60             120

1) Daten einschließlich zugehöriger betriebsstellen 

2) inklusive Anlieferung aus Hausklärgruben

3)   anaerob-thermophile stufe vorgeschaltet

4)   integraler Mittelwert

Übersicht betriebsstellen (bst)
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Wasserwirtschaftsjahr 

Sommerhalbjahr 

Jahresmittel 1950-2015: 720 mm 

Sommermittel 1950-2015: 385 mm 
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WWJ 2015 Maximum 1951 - 2015 Minimum 1951 - 2015 Mittel 1951 - 2015 

Jahresgebietsniederschläge Monatssummen und niederschlagsumhüllung des Gebietsniederschlages

Gewässer und Labor
Niederschlag uNd TemperaTur

der Niederschlag wird im VerbaNdsgebieT aN 

23 sTaTioNeN gemesseN. Zur messuNg werdeN 

wägesysTeme Vom Typ pluVio uNd pluVio² eiNge-

seTZT. aN siebeN messsTelleN werdeN ZusäTZlich 

die parameTer lufTTemperaTur uNd lufTfeuchTe 

über eiNeN hygroThermogeber erfassT.

der gebieTsNiederschlag haT im wasserwirT-

schafTsjahr 2015 eiNe jahressumme VoN 692 mm 

erreichT. damiT ergibT sich für das eiNZugs-

gebieT der Niers eiN defiZiT VoN ca. 30 mm gegeN-

über dem laNgjährigeN miTTel VoN 720 mm. die 

laNgjährige eNTwickluNg der jahres- uNd halb-

jahressummeN isT im diagramm „jahresgebieTs-

Niederschläge“ dargesTellT. 

dr. wilfried Manheller, abteilungsleiter  

Gewässer und Labor
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gewässer

Zur Veranschaulichung des Jahresver-
laufes im wasserwirtschaftsjahr 2015 
sind im diagramm „Monatssummen und 
niederschlagsumhüllung des Gebietsnie-
derschlags“ die aktuellen Monatssummen 
(säulen) den minimalen, mittleren und 
maximalen Monatswerten der langjährigen 
beobachtung seit 1951 (Linien mit Punkten) 
gegenübergestellt. 

Im winterhalbjahr wechselten sich trockene 
und nasse Monate ab. das sommerhalbjahr 
begann mit einer trockenen Periode über die 
Monate Mai bis Juli. der august war dann 
mit 118 mm ähnlich nass wie im wasserwirt-
schaftsjahr 2014. die Maxima und Minima 
des langjährigen monatlichen Gebietsnieder-
schlags wurden im wasserwirtschaftsjahr 
2015 aber nicht über- bzw. unterschritten. 

Im diagramm „Kumulierte Monatsnieder-
schlagssummen“ werden die aufaddierten 
monatlichen niederschlagssummen des 
wasserwirtschaftsjahres 2015 mit den 
Quantil-Kurven der langjährigen Vertei-
lung seit 1951 verglichen. die Quantile 
sind statistische schwellwerte. beim 40 % 
-Quantil sind beispielsweise 40 % der 
wasserwirtschaftsjahre von 1951 bis 2015 
zum betrachteten Zeitraum trockener und 
60 % nasser als der angegebene schwell-
wert gewesen.  

das wasserwirtschaftsjahr 2015 erreicht im 
Juni und Juli die 20 %-Quantile, geht dann 
bis ende oktober in die 40 %-Quantile über.  

der niederschlag verteilt sich nicht gleich-
mäßig über das Verbandsgebiet. die 
niederschlagssummen der 23 kontinuier-
lichen Messstationen des niersverbandes 
bewegen sich zwischen 636 mm und 770 
mm. diese ungleichmäßige Verteilung des 
Jahresniederschlags geht auch aus den 
vier abbildungen der stationen in Goch, 
Geldern, Grefrath und Mönchengladbach-
wickrathberg hervor. In diesen sind neben 
den Tageswerten auch die summenlinien 
der station auf Tagesbasis im Vergleich mit 
der summenlinie des langjährigen Gebiets-
niederschlags auf Monatsbasis dargestellt. 

Tageswerte und 

summenlinien des 

niederschlags

in Mönchengladbach 
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Im Thermopluviogramm werden die monat-
lichen niederschläge und Temperaturen 
des wasserwirtschaftsjahres 2015 mit den 
daten der referenzperiode 1961-1990 
verglichen. Für jeden Monat ist ein Punkt, 
bestehend aus der relativen abweichung der 
niederschlagssumme in Prozent und der ab-
soluten abweichung der mittleren Lufttem-
peratur in °C eingetragen. aus der Lage der 
Punkte in den vier Quadranten lassen sich 
die klimatischen Verhältnisse des Monats 
ablesen. die Monate des sommerhalbjahres 
sind in roter, die Monate des winterhalbjah-
res in blauer und das wasserwirtschaftsjahr 
selbst in grüner Farbe dargestellt. 

das wasserwirtschaftsjahr 2015 weist 
eine mittlere Temperaturerhöhung von ca. 
1,0 °C gegenüber der referenzperiode 
von 1961 bis 1990 auf. die ersten zehn 
Monate des Jahres befinden sich in den 
beiden rechten Quadranten und waren 
damit zu warm. Lediglich die Monate 
september und oktober waren gegenüber 
der referenzperiode zu kalt. 

wasserstand und abfluss 

der für die Charakterisierung des 
Abflussregimes im Einzugsgebiet der 
niers maßgebende Pegel ist der Pegel 
Goch, der vom Landesamt für natur, 

umwelt und Verbraucherschutz (LanuV) 
betrieben wird.  

Im diagramm „wasserstandsentwicklung 
am Pegel Goch“ ist die wasserstands-
zeitreihe (schwarze Linie) zusammen 
mit den Monatsmittelwerten (säulen) 
des aktuellen wasserwirtschaftsjahres 
abgebildet. Zur einordnung dieser werte 
in das langjährige Verhalten sind zudem 
die minimalen, mittleren und maximalen 
Monatswerte (Linien mit Punkten) des 
Zeitraums 1960-2015 dargestellt.  

der Verlauf des Jahresgangs entspricht im 
wasserwirtschaftsjahr 2015 dem mittle-
ren Jahresgang. als besonderheiten sind 
die erhöhten wasserstände im Januar und 
die geringeren wasserstände von Mai bis 
oktober zu nennen. der höchste wasser-
stand wurde Mitte Januar mit ca. 150 cm 
gemessen. der niedrigste wasserstand 
trat anfang august mit ca. 40 cm auf. 

aus der wasserstandszeitreihe berech-
net das LanuV auf basis regelmäßiger 
Abflussmessungen einmal jährlich die 
Abflüsse der Niers am Pegel Goch. 
 
das Pegelmessnetz des niersverbandes 
wurde im berichtsjahr um drei neue Pegel 
an den Gewässern des wasser- und 

Thermopluviogramm: wasserwirtschaftsjahr 2015 mit referenzperiode 1961 - 1990 wasserstandsentwicklung am Pegel Goch

Quellen: Referenzperiode 1961 - 1990 WWJ 2015
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bodenverbandes der Gelderner Fleuth 
erweitert. die Messdaten dieser Pegel 
werden in erster Linie von der stabs-
stelle Informations- und Modelltechnik 
für die Kalibrierung der niederschlag-
Abfluss-Modelle verwendet.  

grundwasser

der niersverband hat im berichtsjahr 
an 225 Grundwassermessstellen den 
Grundwasserstand beobachtet. an 203 
Messstellen wird der Grundwasser-
stand monatlich abgelesen und an 22 
Messstellen digital als kontinuierliche 
Zeitreihe aufgezeichnet. 

nach einem nassen sommer im letzten 
Jahr kam es im winterhalbjahr in 
weiten Teilen des Verbandsgebietes 
zur auffüllung der Grundwasservorräte. 
da die niederschläge ab März gering 
ausfielen, kam es in Kombination mit 
dem durch die milde witterung frühen 
beginn der Vegetationsperiode schon 
früh zu Grundwasserzehrungen. durch 
einen trockenen sommer mit wenig 
langanhaltenden niederschlägen 
sanken die Grundwasserstände auf ein 
durchweg niedriges niveau. Insgesamt 
liegt das Mittel der Grundwasserstän-
de etwa auf Höhe der letzten Jahre. 
Im süden des einzugsgebietes 

der niers überlagert der sümp-
fungseinfluss des Braunkohletage-
baus Garzweiler II die langfristige 
wasserwirtschaftliche entwicklung. 
die jahreszeitlichen entwicklungen 
sind in der Ganglinie der Grund-
wassermessstelle r13 aber auch 
ablesbar. 

ausgleich der wasserführung

der niersverband betreibt in 
Mönchengladbach-odenkirchen 
das Hochwasserrückhaltebecken 
odenkirchen. Zu dieser wasser-
wirtschaftlichen anlage gehört 
ein Tosbecken. dieses wird von 
der Niers durchflossen und bildet 
einen beruhigten bereich, in dem 
sich das von der niers mitgeführte 
sediment ablagert. Im Februar 
2015 wurde das Tosbecken in 
einer einwöchigen Maßnahme mit 
einem saugbagger entschlammt. 
dabei wurden ca. 2.000 m³ 
sediment aus dem Tosbecken 
entnommen und in das angrenzen-
de absetzbecken gepumpt. nach 
einer sechsmonatigen entwäs-
serungs- und Trocknungsphase 
wurde der schlamm im september 
2015 abgefahren und entsorgt.

Grundwasserstandsganglinie wwJ 2004 – 2015

in Goch (Grundwassermessstelle 38) und Geldern (Grundwassermessstelle 49) in Grefrath (Grundwassermessstelle 517) und Mönchengladbach (Grundwassermessstelle r13)

Goch Grefrath

Geldern Mönchengladbach
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die bauarbeiten am Hochwasserrück-
haltebecken Geneicken sind weiter 
fortgeschritten. so wurden die erd- und 
betonarbeiten am nierswehr und an 
der niersbrücke, am ein- und auslauf-
bereich und an der Hochwasserentlas-
tung fertiggestellt. Gleichzeitig wurden 
die aufträge für die Maschinen- und 
elektrotechnik sowie die einzäunung 
erteilt und mit den entsprechenden 
arbeiten begonnen.  

überschwemmungsgebiet 

die bezirksregierung düsseldorf hat im 
März 2015 die vorläufige Sicherung der 
Überschwemmungsgebiete im einzugs-
gebiet  der niers bekannt gegeben. 
neben der niers gehören dazu die Ge-
wässer Gladbach, Trietbach, Hammer 
bach, nette, Kleine niers, nierskanal, 
dondert, Issumer Fleuth und nenneper 
Fleuth.  

die Karten sind auf der Homepage 
der bezirksregierung düsseldorf 
unter folgendem Link veröffentlicht:  
http://www.brd.nrw.de/umweltschutz/
hochwasserschutz/niers-system.html. 

Hrb Geneicken: HochwasserentlastungHrb Geneicken: nierswehr mit den schützöffnungen

absetzbecken mit getrocknetem schlamm

Hochwasserrückhaltebecken odenkirchen: absetzbecken bei der befüllung mit schlamm
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gewässerunterhaltung und 
-entwicklung

die vielfältigen aufgaben im bereich des 
Gewässerausbaus und der Gewässerunter-
haltung erfordern neben dem Personal auch 
einen gut ausgestatteten und zuverlässig 
arbeitenden Fuhrpark. In abwägung der 
Faktoren alter, auslastung, reparaturauf-
wand und wiederbeschaffungswert werden 
die Maschinen und Fahrzeuge erneuert. des 
weiteren kommen durch die Übernahme 
weiterer Aufgaben (z. B. der Pflege von Re-
genrückhaltebecken, Gewässerausbaumaß-
nahmen) weitere anwendungsbereiche für 
die Maschinen der abteilung Gewässer und 

Labor hinzu, die in einzelfällen auch eine 
erweiterung des vorhandenen Fuhrparks 
erfordern. Im Jahr 2015 wurden folgende 
Maschinen/Geräte beauftragt. 

der Mährobotor stellt eine neue Technik für 
den niersverband dar. bisher waren Mäh-
traktoren und handgeführte, motorgetriebe-
ne balkenmäher im einsatz. 

speziell bei arbeiten auf der böschung kam 
es dabei immer wieder zu Problemen durch 
einbrechende bisam- und nutriabauten 
sowie zu einer enormen körperlichen belas-
tung infolge des arbeitens in der schräge. 
der kettengetriebene Mähroboter wird über 

Mähroboter robocut

Übersicht über die neu beauftragten Fahrzeuge/Maschinen im Jahr 2015

Fahrzeug Einsatzbereich Zustand Ersatz/Zuwachs Kosten

Vw Transporter Gewässerausbau neu ersatz rd. 48.000 €
LKw mit Ladekran Gewässerunterhaltung neu ersatz rd. 240.000 €
Gabelstapler bauhof Kevelaer gebraucht ersatz rd. 59.000 €
schweißanlage bauhof Kevelaer neu ersatz rd. 6.000 €
Mähtraktor Gewässerunterhaltung gebraucht ersatz rd. 74.000 €
Frontmäher Gewässerunterhaltung neu ersatz rd. 23.000 €
werkstattpresse bauhof Kevelaer neu ersatz rd. 19.000 €
Mähroboter Gewässerunterhaltung gebraucht Zuwachs rd. 49.000 €
Hydraulikbagger Gewässerunter-

haltung nord
neu ersatz rd. 252.000 €

Mähkorb Gewässerunterhaltung neu ersatz rd. 19.000 €
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eine Fernsteuerung bedient. der Mitarbeiter 
muss also nicht mehr auf dem Gerät in der 
schräge sitzen oder in der schräge den bal-
kenmäher führen. erste erfahrungen zeigen, 
dass der Mähroboter eine strecke doppelt 
so schnell bearbeiten kann, wie man es 
zuvor mit den handgeführten balkenmähern 
konnte. 

der Versuch, einen Hydraulikbagger auf dem 
Gebrauchtgerätemarkt zu erhalten, schei-
terte trotz intensiver suche. der Hauptan-
wendungsbereich für diesen bagger liegt in 
der Gewässerunterhaltung auf meist sehr 
feuchtem untergrund. auf Grund der stark 
eingeschränkten Zugänglichkeit zu den 
meisten Gewässerabschnitten scheidet ein 
Kettenbagger aus, da dieser nicht mobil und 
wendig genug ist. um aber trotz des erforder-
lichen Gewichts noch im schwierigen Gelän-
de fahren zu können und dabei auch größere 
Flurschäden zu vermeiden, wurde eine 
reifenbreite von 800 mm als anforderung 
gestellt. nachdem sich in der ausschreibung 
der holländische anbieter Cäsar durchge-
setzt hat, erwartet der niersverband anfang 
2016 die auslieferung des neuen baggers. 

die arbeiten zur errichtung/erweiterung 
des betriebshofes in Grefrath schreiten 
weiter voran. Mit der Fertigstellung ist mo-
mentan im april/Mai 2016 zu rechnen, so 
dass die Kolonne Mitte I die neuen Hallen 
zum sommer 2016 komplett nutzen kann. 

das Jahr 2015 verlief für den niersver-
band ohne größere sturmschäden. nur 
vereinzelt (z. b. in Mönchengladbach) 
kam es zu schäden, die aber glücklicher-
weise ohne gravierende Folgen blieben. 
der aufwand für die behebung der schä-
den hielt sich in Grenzen. dafür schafft 
der biber neue Probleme. Kurz zuvor 
kontrollierte und als standsicher bewer-
tete bäume werden in kurzer Zeit vom 
biber so weit angenagt, dass sie fallen. 
der Kontrollaufwand in den bekannten 
aufenthaltsbereichen des bibers steigt 
dadurch ernorm an. da die bäume dabei 
häufig in das Gewässer fallen und das 
Abflussprofil einschränken, müssen diese 
kurzfristig beseitigt werden.  

der trockene sommer und die damit ein-
hergehende entnahme von nierswasser 
für landwirtschaftliche beregnungszwe-
cke führte häufig zu geringen Wasser-
ständen. Folglich konnten die Mähboote 
nur teilweise oder gar nicht fahren. auch 
die Floßfahrten des niersverbandes 
blieben vom niedrigwasser nicht unbe-
rührt. eine Fahrt musste sogar abgesagt 
werden.  

die naturnahe umgestaltung der Fließ-
gewässer mit eigenem Personal wurde 
auch im Jahr 2015 weiter fortgesetzt. 
Folgende zwei baumaßnahmen wurden 
durchgeführt bzw. begonnen. 

durch biber gefällter baum betriebshof Grefrath
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umgestaltung 
sevelener landwehr in Vernum

 
bei diesem Projekt wurde die sevelener 
Landwehr neben der betriebsstelle Vernum 
in ein um rd. 190 m verlängertes neues, na-
turnah gestaltetes Gewässerbett gelegt. bei 
der Maßnahme wurden rd. 6.900 to boden 
abgefahren und ordnungsgemäß entsorgt. 
Positiver nebeneffekt der Maßnahme ist, 
dass durch die umgestaltung des Gewäs-
sers das erforderliche Volumen des regen-
rückhaltebeckens/Retentionsbodenfilters 
Vernum kleiner gehalten werden konnte.  

Niersumgestaltung
binnenfeld in kevelaer

Im september wurde mit den bauarbei-
ten zu diesem mit einer Fläche von rd. 
12 ha recht großen Projekt begonnen. 
Insgesamt werden bei dieser Maßnahme 
rd. 70.000 m³ boden bewegt und rd. 
1400 m naturnahe niers neu geschaffen. 
eine besonderheit dieser baustelle ist 
das im Projektraum befindliche Brutge-
biet der rohrweihe, einer geschützten 
Vogelart. dies bedingt, dass nur in einem 
begrenzten Zeitkorridor (01.09 – 31.01.) 
dort gearbeitet werden darf.  

Übersichtsplan „binnenfeld“

sevelener Landwehr im neuen bett
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Neben diesen Maßnahmen befinden sich die 
Projekte Fritzbruch und Kessel weiterhin im 
Genehmigungsverfahren.  

nachdem über weitere Gutachten beden-
ken hinsichtlich der Maßnahme Fritzbruch 
ausgeräumt und mit der bezirksregierung 
düsseldorf sowie dem Kreis Viersen eine 
einigung über die Inanspruchnahme der vom 
Land geförderten Flächen erzielt werden 
konnte, dürfte einem positiven Planfeststel-
lungsbeschluss nunmehr nichts mehr im 
wege stehen. Gleiches wird für das Projekt 
Kessel erwartet. 

auf der planerischen seite wurde weiter an 
den Projekten bresgespark sowie schloss 
wissen und Tierpark in weeze gearbeitet. 

Planungsskizze Kessel

übersichtsplan „fritzbruch“

1 Mischwasserabschlag aus  

 dem  Pumpwerk süchteln

2 damm zur dauerhaften erhaltung  

 der biotopqualität für watvögel

3 durchströmbarer damm als 

 zusätzlicher Feinfilter

4 anastomosierender Lauf, breite 

 abgesenkte ersatzaue, auengaleriewald

1

2

3

4 4
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anteil der umgestalteten niersabschnitte an der Gesamtlänge seit 1990 

weitere Maßnahmen wurden in das 
neubauprogramm aufgenommen und 
entsprechende Mittel für das Jahr 2016 
beantragt. nach bewilligung der Mittel 
durch beschluss des wirtschaftsplans 
können dann auch für diese Projekte
die Vorplanungen beginnen.  

die abbildung unten links zeigt die 
entwicklung in der naturnahen umgestal-
tung der niers seit der ersten Maßnahme 
im Jahr 1990. 

weiterhin werden auf der planerischen 
Seite auch landschaftspflegerische 
Fachbeiträge für weitere baumaßnahmen 
der abteilungen Gewässer und Labor und 
Abwasser erstellt sowie bei Maßnahmen-
ausführung die aufgaben der ökologischen 
baubegleitung (Öbb) wahrgenommen. 
beispielhaft seien hier die Projekte Klein-
windenergieanlagen auf der Kläranlage 
Mönchengladbach-neuwerk, retentionsbo-
denfilter Dülkener Nette, die Überleitungen 
rheurdt-schaphuysen und Kessel-Hassum-
Goch sowie die entschlammung des Tosbe-
ckens Hrb odenkirchen und die sanierung 
des schachtes saarhof genannt. 

Vermessung und 
grundstücksmanagement 

um die vielfältigen Planungen des niers-
verbandes umsetzen zu können, ist die 

Grundstücksverfügbarkeit ein wichtiger 
baustein. sowohl bei Gewässermaßnah-
men, als auch bei erweiterungen von 
betriebsstellen oder der Trassierung von 
abwassertransportleitungen ist die gesi-
cherte Grundstücksverfügbarkeit Voraus-
setzung für die weitere Planung. neben 
dem Grunderwerb werden auch über 
Grunddienstbarkeiten Flächen gesichert. 
Im Jahr 2015 hat sich ein Flächenzu-
wachs von rd. 2 ha ergeben. die aktuelle 
Flächengröße des Grundbesitzes verteilt 
sich auf insgesamt 1.333 Grundstücke 
und beträgt 1.026 ha. 

die Verteilung der Flächen entsprechend 
ihrer Verwendung zeigt die unten rechts 
stehende Grafik. 

eine neue Herausforderung für das 
Grundstücksmanagement stellt die siche-
rung der Flächen für die erforderlichen 
Maßnahmen zur gewässerverträglichen 
einleitung der niederschlagswässer im 
oberlauf der niers dar. bedingt durch die 
Tatsache, dass im städtischen umfeld 
erhebliche restriktionen bestehen, ist die 
für die Maßnahmenumsetzung potenzi-
ell geeignete Grundstückskulisse stark 
eingeschränkt. In intensiven Gesprä-
chen und Verhandlungen wird dennoch 
versucht, die Liegenschaften für eine 
erfolgreiche umsetzung des Projektes 
zu sichern. 
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umgestaltet im Bau befindlich im Genehmigungsverfahren 

Renaturierungs-
grundstücke (geplante 

Verwendung);  
339 ha 
(33,1 %) 

Renaturierungs-
grundstücke 

(Renaturierung 
abgeschlossen);  

66 ha 
(6,5 %) 

Gewässergrundstücke;  
280 ha 
(27,4 %) 

Betriebsgrundstücke 
Gewässerunterhaltung;  

7 ha 
(0,6 %) 

Betriebsgrundstücke 
Hochwasserschutz;  

40 ha 
(3,9 %) 

Betriebsgrundstücke 
Abwasserbehandlung 

(betrieblich verwendet);  
233 ha 
(22,7 %) 

Betriebsgrundstücke 
Abwasserbehandlung 

(Vorsorgeflächen);  
57 ha 

(5,6 %) 

Betriebsgrundstücke 
Verwaltungsgebäude, 

Dienstwohnungen;  
1 ha 

(0,1 %) 

Grundbesitz gesamt ≈ 1026 ha 

Flächenbilanz des niersverbandes 2015
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labor

Für das Verbandslabor stehen die 
chemisch-physikalischen und biolo-
gischen untersuchungen sowie die 
beurteilung der hieraus resultierenden 
befunde im Mittelpunkt der arbeiten. Im 
berichtsjahr wurden über 11.000 Proben 
unterschiedlichster Herkunft untersucht. 
Hierbei waren rund 126.000 einzelbe-
stimmungen vorzunehmen. 

das Zusammenwirken aller beteiligten in 
einem engagierten Team ist Vorausset-
zung für diese gute Leistung. 

eine detaillierte Übersicht über die 
Verteilung der untersuchungen auf die 
verschiedenen segmente gibt die Pro-
ben- und Parameterstatistik. 

kläranlagenuntersuchungen

Innerhalb der Verbandsaufgaben hat 
die abwasserreinigung eine hohe 
bedeutung. dies spiegelt sich auch im 
untersuchungsspektrum des Verbands-
labors wider. Im berichtsjahr standen 
mehr als 58 % der untersuchten Proben 
in unmittelbarem Zusammenhang 
mit dem betrieb der Kläranlagen.

Ziel dieser untersuchungen ist die 
unterstützung der abwasserreinigung auf 
den verbandlichen anlagen im rahmen 
der rechtlichen anforderungen. darüber 
hinaus gehören auch projektbezogene 
Fragestellungen zum aufgabenspektrum 
des Verbandslabors. so wurde, initiiert 
durch die bezirksregierung, im 3. Quartal 
ein spurenstoffmonitoring gestartet. auf 
den Kläranlagen dülken, nette, sons-
beck und Mönchengladbach-neuwerk 
werden monatlich die Kläranlagenzu- 
und -abläufe sowie das Fließgewässer 
ober- und unterhalb der Kläranlagenein-
leitung auf 15 spurenstoffe untersucht. 
Zu den zu untersuchenden substanzen 
gehören u. a. arzneimittel aus der 
Gruppe der betablocker, schmerzmittel, 
antibiotika und röntgenkontrastmittel. 

Zur darstellung der aktuellen belastungs-
situation auf den Verbandskläranlagen 
wurden unterschiedliche sondermess-
programme durchgeführt. beispiel-
haft ist hier ein Messprogramm zur 
Prüfung der Phosphorbelastung im 
Zulaufbereich der Kläranlage Mönchen-
gladbach-neuwerk zu nennen. Hierfür 
wurden innerhalb eines Monats über 
300 Proben auf die unterschiedlichen 
Phosphorfraktionen untersucht.
 

Gewässer 
641 (5,8%) 

[699 (6,3%)] 

Indirekteinleiter 
423 (3,8%) 

[657 (6,0%)] 

Kläranlagen 
7.651 (69,2%) 

[7.771 (70,3%)] 

Probenanzahl gesamt: 11.060 
[Vorjahreswert: 11.044] 

Sonstiges 
768 (6,9%) 

[397 (3,6%)] 

Klärschlämme / 
Feststoffe 

1.577 (14,3%) 
[1.520 (13,8%)] 

Gewässer 
23.297 (18,4%) 

[25.407 (21,0%)] 

Klärschlämme / 
Feststoffe 

10.527 (8,3%) 
[8.632 (7,1%)] 

Indirekteinleiter 
5.869 (4,7%) 

[9.660 (8,0%)] 

Kläranlagen 
73.679 (58,3%) 

[72.225 (59,9%)] 

Parameteranzahl gesamt: 126.408 
[Vorjahreswert: 120.759] 

Sonstiges 
13.036 (10,3%) 

statistik 2015
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klärschlammuntersuchungen

die untersuchungen der Klärschlämme im 
Zusammenhang mit den Qualitätszielen der 
thermischen Verwertung waren auch 2015 
ein schwerpunkt der analytik. etwa 8 % der 
im berichtsjahr durchgeführten untersu-
chungen betrafen die Klärschlämme. 

ebenso wie 2014 wurden auch im aktuellen 
berichtsjahr intensive Qualitätskontrollen 
der Klärschlämme, speziell bezogen auf die 
PFT-befunde (PFos) der Kläranlage Mön-
chengladbach-neuwerk durchgeführt. Mit 
der im letzten Jahr abgestellten unerlaubten 
Indirekteinleitung PFT-haltiger abwässer 
konnte eine deutliche abnahme der PFT-
Konzentrationen erreicht werden.  

auch im rahmen der Klärschlammbe-
handlung auf den Kläranlagen liefert das 
Verbandslabor wichtige Informationen. so ist 
das Verbandslabor zum beispiel in der Lage, 
über die bestimmung des Faulverhaltens 
unter Laborbedingungen aufschluss über 
den anaeroben abbau eines schlammes zu 
geben. der zeitliche ablauf der Gasentwick-
lung, das Faulgasvolumen und die Zusam-
mensetzung des Faulgases ermöglichen die 
beurteilung des Faulverhaltens.  

Im berichtszeitraum wurden verschiedene 
Faulgasversuche durchgeführt. es erfolgten 
Untersuchungen zum Einfluss der Tempera-
tur auf das Faulverhalten und begleitende 
Versuche auf den Kläranlagen dülken 
und Geldern zum großtechnischen einsatz 
verschiedener Mittel, die das Faulverhalten 
verbessern sollen (z. b. enzyme). 

gewässeruntersuchungen

die Gewässer, die das auf den verbandli-
chen Kläranlagen behandelte abwasser 
aufnehmen, werden regelmäßig an  reprä-
sentativen Messstellen im Verbandslabor 
chemisch-physikalisch und biologisch 
untersucht. den schwerpunkt stellt die niers 
dar. rund 18 % der 2015 durchgeführten 
untersuchungen bezogen sich auf die 
Gewässer. 

ergänzend betreibt der niersverband 
sechs Gewässergütemessstationen, an 
denen kontinuierlich der sauerstoffgehalt, 
die wassertemperatur, der pH-wert und 
die Leitfähigkeit gemessen werden. die 
ermittelten daten werden direkt an das 
Verbandslabor übertragen. 2015 erfolgte 
die Neukonfiguration und -anschaffung des 
gesamten erfassungs- bzw. Übertragungs-   

Temperaturabhängigkeit der Faulgasbildung
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systems, da die veraltete datenübertra-
gung der Messstationen nicht mehr von 
aktueller software unterstützt wurde. durch 
die umstellung der datenübertragung 
konnte der manuelle aufwand für die Kont-
rolle der daten erheblich gesenkt werden. 

messstation grefrath

die Themen „Gewässerverträglichkeit von 
einleitungen (Gve)“ und „erfolgskontrolle 
von Maßnahmen“ standen 2015 wieder 
im Mittelpunkt der gewässerbiologischen 
untersuchungen. Im rahmen des Gve-
Projektes erfolgten die Makrozoobenthos-
untersuchungen im einzugsgebiet der 
Kervenheimer Mühlenfleuth und der Niers 
zwischen Kervenheimer Mühlenfleuth und 
steinberger Ley. abgeschlossen wurde 
die bewertung der 2014 durchgeführten 
untersuchungen im einzugsgebiet der Is-
sumer Fleuth, der dondert und der niers 
zwischen Issumer Fleuth und Kervenhei-
mer Mühlenfleuth. Von den insgesamt 
36 betrachtungen der situation oberhalb 
und unterhalb der einleitungen kam es 
in drei Fällen zu einer wahrscheinlich 
einleiterbedingten Verschlechterung. 
seit 2010 lässt der niersverband an 20 
untersuchungsstellen in der niers und in 
den Mündungsbereichen der Hauptne-

bengewässer Fischbestandserhebungen 
durchführen. der Vergleich mit früheren 
untersuchungen zeigt einen positiven 
Trend in der entwicklung der anzahl an 
Fischarten in der niers. 

Im Zuge der im Masterplan vorgesehen 
Projekte zur naturnahen umgestal-
tung der niers standen im berichtsjahr 
umfangreiche bodenuntersuchungen 
an. diese sind notwendig, um aus ihnen 
belastbare aussagen über die weitere 
Verwertbarkeit des bodens abzuleiten. 

Hier sind besonders die Projekte Fritz-
bruch (Viersen-süchteln), bresgespark 
(Mönchengladbach) und Goch/Kessel zu 
nennen. die umfangreichen Probenah-
men dieser und auch weiterer Projekte 
konnten durch die intensive Zusammen-
arbeit der beiden Fachbereiche Gewäs-
ser und Labor erfolgreich durchgeführt 
werden.  

Tatsachenfeststellung/ 
indirekteinleiter

Im rahmen der sogenannten Tatsachen-
feststellung erhebt das Verbandslabor zur 
verursachergerechten Veranlagung der 
gewerblichen Mitglieder die hierzu erfor-

Joachim stutz an der Messstation Grefrath

entwicklung der anzahl an Fischarten in der niers

ulrich wehner-Lührmann beim 

erstellen von bodenproben im 

Projektgebiet bresgespark (Mönchengladbach)
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derlichen analytischen und technischen daten. 
Hierzu wurden im berichtsjahr neben der Prü-
fung von wasserverlusten rund 40 gewerbliche 
Mitgliedsunternehmen nach den Vorgaben der 
Veranlagungsregeln beprobt und untersucht.  

weiterhin wurden zahlreiche projektbezogene 
Probenahmen durchgeführt sowie stellungnah-
men zu Genehmigungsanträgen von Indirekt-
einleitern erarbeitet. 
 
Qualitätsmanagement

Im berichtsjahr war das Verbandslabor als 
untersuchungsstelle gemäß § 25 Landes-
abfallgesetz nrw und § 3 absätze 5 und 6 
Klärschlammverordnung (abfKlärV) zugelassen. 
als wesentliche Voraussetzung dieser Zulas-
sungen unterhält das Labor ein Qualitätsma-
nagementsystem nach Iso/IeC 17025:2005 
„allgemeine anforderungen an die Kompe-
tenz von Prüf- und Kalibrierlaboratorien“.

da künftig eine akkreditierung der entspre-
chenden Fachmodule durch die deutsche 
akkreditierungsstelle (dakks) Voraussetzung 
für erneute Notifizierungen sein wird, bereitet 
sich das Labor intensiv auf die beantragung 
der akkreditierung der Fachmodule vor. 

Zur Überprüfung der Qualität nimmt das 
Verbandslabor regelmäßig an ringversuchen 
teil. diese ringversuche wurden vom LanuV 
und anderen ringversuchsausrichtern teil-
weise länderübergreifend durchgeführt.  

Im berichtszeitraum nahm das Labor erfolg-
reich an folgenden ringversuchen teil. 

• 35. Länderübergreifender Ringversuch 
 - bTXe/LHKw in abwasser

• 36. Länderübergreifender Ringversuch
  - lonen in abwasser

• 37. Länderübergreifender Ringversuch 
 - elemente in abwasser

• 38. Länderübergreifender Ringversuch 
 - Kw-Index in abwasser

• 39. Länderübergreifender Ringversuch 
 - Tri- bis Hexachlorbenzole in abwasser

• 40. Länderübergreifender Ringversuch 
 - summenparameter in abwasser

• Bestimmung von LHKWBTEX im 
 abfall- und altlastenbereich

ringversuche 2015
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35. Länderübergreifender Ringversuch  
BTEX und LHKW in Abwasser 

3 Proben, Mittelwert Toleranzgrenze, oben Toleranzgrenze, unten 
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Länderübergreifender Ringversuch-A 2015  
Polychlorierte Biphenyle (PCB) in Klärschlamm 

2 Proben, Mittelwert Toleranzgrenze, oben Toleranzgrenze, unten 
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• Länderübergreifender Ringversuch 2015
 
 - Fachmodul abfall und boden/altlasten
   bereich Klärschlamm
 - FMa 1.2: 
   schwermetalle nach §3 abs. 5 abfKlärV
 - FMa 1.3: 
   aoX nach §3 abs. 5 abfKlärV
 - FMa 1.4: 
   nährstoffe nach §3 abs. 5 abfKlärV
 - FMa 1.5: 
   Polychlorierte biphenyle nach §3
    abs. 6 abfKlärV bereich boden 
   (diagramm 2)
 - FMa 2.2: 
   schwermetalle nach §3 abs. 2  
   abfKlärV bzw. §9 abs.2 bioabfV
 - FMa 2.3: 
   nährstoffe nach §3 abs. 4 abfKlärV  
   bzw. §3 düV 

Zusätzlich nahm das Labor im rahmen 
der Mitgliedschaft im arbeitskreis aQs 
ruhrgebiet west erfolgreich an 12 Labor-
vergleichsuntersuchungen teil. 

In den abbildungen auf der vorhergenden 
seite sind die Laborergebnisse vom 35. 
Länderübergreifenden ringversuch bTeX 
und LHKw in abwasser und von dem 
Länderübergreifenden ringversuch-a 
2015 Polychlorierte biphenyle (PCb) in 
Klärschlamm dargestellt. 

sonstige entwicklungen 

um aktuelle analytische anforderungen 
auch weiterhin erfüllen zu können, wurde 
im berichtsjahr die anschaffung eines 
weiteren CF-analysators zur parallelen 
analytik von Cyanid und Phenolindex in 
betrieb genommen. Hiermit ist die be-
stimmung dieser für die umweltanalytik 
wichtigen Parameter mit einer wesentlich 
geringeren Probenmenge und einem 
zugleich geringeren manuellen aufwand 
möglich. Zusätzlich bietet der neue CF-
analysator die option, spezielle Tenside 
zu analysieren, was den nötigen Chemi-
kalieneinsatz gegenüber der bisherigen 
Methode reduziert. 

Mirjon van dijk am CFa
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Kai Sobottka, abteilungsleiter 

Verwaltung und Finanzen

Verwaltung und Finanzen
Die Abteilung Verwaltung und Finanzen glieDert 

sich in Die beiDen FAchbereiche Finanzen und 

Controlling sowie reCht und Verwaltung, Die im 

berichtsjAhr zum nutzen Der VerbAnDsmitglieDer 

ihren beitrAg zur erFüllung Der umFAngreichen 

AuFgAben Des niersVerbAnDes geleistet hAben. 

jAhresAbschluss 2014 

der niersverband führt sein rechnungs-
wesen gemäß § 22a niersVg nach den 
grundsätzen der kaufmännischen dop-
pelten Buchführung. es gelten die §§ 14 
abs. 1, 15, 16, 17, 18, 19, 21, 22, abs. 1 
und 3, 23 und 24 der eigenbetriebsver-
ordnung nordrhein-westfalen (eigVO) in 
der bis zum 31.12.2004 gültigen Fassung 
sowie das dritte Buch des Handelsgesetz-
buches (HgB).  

Soweit Berichtspflichten zu erfüllen sind, 
werden die angaben überwiegend in den 
anhang aufgenommen.  

in der erfolgsübersicht werden alle auf-
träge nach § 2 abs. 4 niersVg zusam-
mengefasst als ein Bereich ausgewiesen. 
darin enthalten ist auch ein Betrieb 
gewerblicher Art (BgA) für steuerpflichti-
ge Schmutzwassertransporte. 

bilAnzierungs- unD 

bewertungsmethoDen

die grundlegenden Vorschriften zum ansatz 
und zur Bewertung von Vermögensgegen-
ständen und Verbindlichkeiten gemäß 
§§ 246 ff. und 252 ff. HgB wurden gegen-
über dem Vorjahr unverändert angewandt. 

die Vermögensgegenstände des anlage-
vermögens sind mit ihren anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten einschließlich 

anschaffungsnebenkosten abzüglich Skonti 
und anderer Preisnachlässe bewertet. Von 
dritten gewährte zuschüsse für investiti-
onen werden von den anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abgesetzt, soweit nicht 
der zuschussgeber eine Passivierung als 
eigenkapital ausdrücklich vorgeschrieben 
hatte. ist die nutzung von Vermögensge-
genständen zeitlich begrenzt, so werden 
planmäßige abschreibungen entsprechend 
der betriebsgewöhnlichen nutzungsdauer 
vorgenommen. gemäß niersVg erfolgt 
dies durch lineare (jährlich gleichmäßige) 
abschreibungen.  

Vermögensgegenstände, die durch erdar-
beiten im und am gewässer entstehen, 
werden seit dem geschäftsjahr 2010 nicht 
mehr planmäßig abgeschrieben, da ihre 
nutzungsdauer nicht zeitlich begrenzt ist.  

eigene und fremde aufwendungen für 
den aufbau von zeitreihen (hydrologische 
und biologische datenreihen) werden als 
immaterielle wirtschaftsgüter aktiviert. die 
datenreihen unterliegen keiner planmä-
ßigen abschreibung. Forschungs- und 
entwicklungskosten sind nicht angefallen. 

die wertpapiere des anlagevermögens 
stehen auf dauer (bis zur endfälligkeit) dem 
Verband zur Verfügung. Sie werden mit 
ihren anschaffungskosten unter Beachtung 
des niederstwertprinzips bewertet.  

Für die Bestände an roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen wurde in anlehnung an 
§ 240 abs. 3 HgB ein Festwert gebildet. 



2

Verwaltung und Finanzen

2

Kläranlage Kevelaer-weeze: alte anlagenteile und neue erweiterung

der Festwert wurde im Jahr 2012 durch 
eine alle drei Jahre durchzuführende 
inventur überprüft. der Bilanzwert bleibt 
im vorliegenden Berichtsjahr 2014 unver-
ändert bei 1,7 Mio. €.  

Forderungen, Sonstige Vermögensgegen-
stände, Kassenbestände und guthaben bei 
Kreditinstituten sind mit ihren nennwerten 
erfasst. 

das Verbandskapital ist zu nennwerten 
bewertet. 

die rückstellungen (rSt) für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen werden in Höhe 
des nach vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung notwendigen erfüllungsbetrages 
angesetzt und pauschal mit dem durch-
schnittlichen Marktzins, der sich bei einer 
angenommenen restlaufzeit von 15 Jahren 
ergibt, abgezinst. 

durch die Bildung von rSt wird allen er-
kennbaren risiken hinreichend rechnung 
getragen. 

die Bewertung der sonstigen rSt erfolgt zu 
den nach vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung notwendigen erfüllungsbeträgen. 

die Verbindlichkeiten werden mit ihren 
erfüllungsbeträgen ausgewiesen.
 

AngAben zu 

Posten Der bilAnz

die entwicklung des anlagevermögens ist 
aus dem gemäß § 24 abs. 2 eigVO vorge-
schriebenen anlagennachweis ersichtlich. 
aus investitionsförderungen wurden im 
Bereich abwasserbeseitigung 11.938,08 € 
von den anschaffungs- und Herstellungs-
kosten abgesetzt.  

in der Bilanzposition wertpapiere des anla-
gevermögens befindet sich ein ausschließ-
lich für den niersverband aufgelegter 
inländischer Spezialfonds, der mit einem 
anfangskapital in Höhe von 20 Mio. euro 
ausgestattet wurde. die anlageziele sind 
realer Kapitalerhalt bei möglichst geringem 
risiko mit einer rendite über Festgeld-
niveau. die anlagerichtlinien beschränken 
den maximal zulässigen aktienanteil auf 
35 % des jeweiligen gesamtkapitals. 
es besteht keine Beschränkung in der 
Möglichkeit der täglichen rückgabe. zum 
31.12.2014 hat sich der wert des Fonds 
um 1 % seit Auflage erhöht. Der Fonds ist 
mit seinen anschaffungskosten bilanziert. 
ausschüttungen hat es im Berichtsjahr 
nicht gegeben. 

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände haben eine restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 
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Von den sonstigen Vermögensgegenständen 
entsteht ein Betrag in Höhe von 1.382,68 € 
nach dem abschlussstichtag (im Folgejahr 
zufließende Zinserträge). 

im Bilanzgewinn in Höhe von 5.927,02 € ist 
kein gewinn-/Verlustvortrag enthalten. 

die Pensionsrückstellungen über 
4.547.471,00 € werden aufgrund der ver-
traglichen und tariflichen Verpflichtungen zur 
altersversorgung gebildet. aus Versorgungszu-
sagen nach beamtenrechtlichen grundsätzen 
bestehen Verpflichtungen aus laufenden 
Versorgungsbezügen in fünf Fällen und eine 
anwartschaft zur künftigen gewährung einer 
altersversorgung. 

der anteil der ausgewiesenen Pensionsrück-
stellungen für Versorgungszusagen entspricht 
den nach versicherungsmathematischen 
grundsätzen (anwartschaftsbarwertverfahren 
- PuC-Methode analog den Vorschriften des 
iaS 19) ermittelten Barwerten der erfassten 
Verpflichtungen. Grundlage bildet das Gut-
achten der aOn Hewitt gmbH, Mülheim, vom 
26.02.2015.  
 
dieses gutachten beinhaltet folgende Berech-
nungsgrundlagen: 

• Wahlrecht gem. § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB  
 wird ausgeübt. 

• Pauschalansatz der Restlaufzeit: 15 Jahre,  
 zinssatz: 4,53 %, Sterbetafel: rt 2005 g. 

• Rententrend: 2,00 %, Gehaltstrend: 2,50 %,  
 BBg-trend: 2,75 %. 

Für die übrigen arbeitnehmer/ -innen bzw. ehe-
maligen arbeitnehmer/ -innen (entgeltemp-
fänger, rentner, bzw. deren Hinterbliebene) 
besteht die zusatzversorgung des öffentlichen 
dienstes nach Maßgabe des atV-K durch 
Mitgliedschaft in der rheinischen zusatz-
versorgungskasse in Köln (rzVK). Seit dem 
01.01.2000 erhebt die Kasse eine umlage 
von 4,25 % der zusatzversorgungspflichtigen 
Bezüge. der umlagesatz ist im Berichtsjahr 
unverändert geblieben. das neben der um-
lage zu zahlende Sanierungsgeld beträgt seit 
dem 01.10.2010 3,5 % als Vomhundertsatz 

des zusatzversorgungspflichtigen Entgeltes. 
Die Summe der umlagepflichtigen Entgelte 
beläuft sich im Jahresdurchschnitt für 382 
versicherungspflichtige Mitarbeiter/ -innen und 
auszubildende auf 16.851.362,02 €.  

Mit den sonstigen rückstellungen werden alle 
erkennbaren weiteren risiken berücksichtigt. 
die rückstellung zu drohenden Verlusten aus 
den Übernahmen der niederschlagswasser-
behandlungsanlagen (nwBa) und nieder-
schlagswasserrückhalteanlagen (nwra) 
berücksichtigt zum einen die zwischen dem 
01.01.2007 und dem tatsächlichen Über-
nahmetag nachzuholende afa und zum 
anderen die zinsen für die spätere zahlung 
des anlagenwertes. die Bewertung der noch 
zu übernehmenden nwBa für den zeitraum 
01.01.1997 bis 31.12.2006 wird ohne droh-
verluste aus afa und aufzinsung des anla-
genwertes gehandhabt, da es aufgrund der 
kurzen nutzungsdauer (30 Jahre) und der zu 
erwartenden wertreduzierung durch zuschüs-
se nicht zu einer Überbewertung kommt. 

die rückstellungen für Prozesskosten und 
-risiken in Höhe von 23 t€ sind durch die 
gerichtliche Klärung von Beitragsstreitigkeiten 
begründet. 

die Verbindlichkeiten sind in Höhe ihres erfül-
lungsbetrages angesetzt. 

 

die 2001 übernommene Betriebsstelle rahser Bruch 

mit neuer Schaltanlage in 2012
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AngAben zu Posten

Der gewinn- unD 

Verlustrechnung
 
die gewinn- und Verlustrechnung und die 
erfolgsübersicht sind gemäß § 23 abs. 1 und 
3 eigVO aufgestellt. die gliederung entspricht 
dem gesamtkostenverfahren nach § 275, 
abs. 2 HgB. in der erfolgsübersicht sind 
neben den Beitragsgruppen alle aufträge ein-
schließlich des Bga zusammen dargestellt.

die umsatzerlöse enthalten die Ver-
bandsbeiträge aus Vorauszahlungen 
2014 und abrechnung mit der Beitrags-
liste 2013. 

die sonstigen betrieblichen erträge 
beinhalten 329 t€ periodenfremde 
erträge, wovon 106 t€ auf Versiche-
rungserstattungen entfallen. im Bereich 
der abwasserbeseitigung entfallen 115 
t€ auf nachträgliche aktivierungen von 
SPS als eigenständige wirtschafts-
güter, 20 t€ auf die nachträgli-che 
aktivierung von eigenleistungen und 
33 t  € auf erstattungen von energiever-
sorgern. die restsumme ergibt sich aus 
mehreren kleineren Beträgen, die auch 
andere Beitragsgruppen betreffen. 

Von den zinsen und ähnlichen aufwen-
dungen entfallen 275.417,00 € auf die 
aufzinsung von rückstellungen. 
 
der zinsertrag enthält keine Beträge 
aus der abzinsung von rückstellungen.  

das im Berichtsjahr vom abschlussprü-
fer zu berechnende gesamthonorar in 
Höhe von 22.907,50 € brutto entfällt 
ausschließlich auf abschlussprüfungs-
leistungen. 

abwasser-
beseitigung:

38.464.272,98 €

deponiesicker-
wasserbeseitigung:

     820.250,00 €

niederschlags-
wasserbehandlung:

7.994.627,05 €

gewässer-
unterhaltung:

1.935.899,99 €

graben-
unterhaltung:

78.600,00 €

regelung des 
Wasserabflusses:

     894.150,06 €

rückführung/
renaturierung:

187.100,01 €

abwasserabgabe 
niederschlags-
wasser:

1.332.463,38 €

Beitragsgruppe ergebnis gewinn- bzw 
Verlustvortrag

  zuführung /entnahme 
rücklage

     allgemeine investition

abwasserbeseitigung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

deponiesickerwasser 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

nwB 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

gewässerunterhaltung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

grabenunterhaltung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

regelung des wasserabf. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

renaturierung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

aufträge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

aufgabenübernahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

abwag nw 5.927,02 € 0,00 € 5.927,02 € 0,00 €

Summe 5.927,02 € 0,00 € 5.927,02 € 0,00 €

es wird vorgeschlagen, das ergebnis wie folgt zu behandeln: 

die umsatzerlöse 
betreffen die Beitrags-
gruppen wie folgt: 
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gewinn- unD Verlustrechnung    t €       t €

31.12.2013

      t €

1.
2.
3.
4.

umsatzerlöse
Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen leistungen
andere aktivierte eigenleistungen
Sonstige betriebliche erträge

51.707
0

1.863
2.988

5. erträge Aus betrieb 56.878 56.665

6.

7.

8.

9.
10.
11.
12.
13.
14.

Materialaufwand
aufwendungen für roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene waren
aufwendungen für bezogene leistungen
Personalaufwand
löhne und gehälter
Soziale abgaben und aufwendungen 
für altersversorgung
abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des anlagevermögens und Sachanlagen
Sonstige betriebliche aufwendungen, davon abwasserabgabe: 2.970 t€
erträge aus ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige zinsen und ähnliche erträge
abschreibungen auf wertpapiere des umlaufvermögens
zinsen und ähnliche aufwendungen
innerbetriebliche leistungsverrechnung
zurechnung (aufwand)
abgabe (ertrag)

10.904
3.846

 
17.804
4.895

862
82

0

4.250
4.250

14.750

22.699

15.303

10.708

944

763

0

13.621

21.027

15.267

11.168

1.823

902

0

15. ergebnis 

Der gewöhnlichen geschäFtstätigkeit -6.401 -3.597

16.
17.
18.
19.
20.

Steuern von einkommen und ertrag
Sonstige Steuern
außerordentlicher ertrag
außerordentlicher aufwand
umlage Verwaltung

4
39

0
0

43

0
0

55

0
0

21. jAhresüberschuss/-FehlbetrAg -6.444 -3.652

22.
23.
24.

gewinn/Verlust des Vorjahres
rücklagenzuführung
rücklagenentnahme

2.531
13.113
17.032

-68
8.318

14.569

25. bilAnzgewinn/-Verlust 6 2.531

31.12.2014
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31.12.2014 31.12.2013

A. AnlAgeVermögen      t €      t €      t €

i. immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche rechte 
und werte sowie lizenzen an solchen rechten und werten 1.971 1.617

ii. sachanlagen

1. grundstücke, grundstücksgleiche
     rechte und Bauten einschließlich 
     Bauten auf fremden grundstücken
2. technische anlagen und Maschinen
3. andere anlagen, Betriebs- und 
 geschäftsausstattung
4. geleistete anzahlungen u. anlagen im Bau 

42.843
140.920

8.695
34.537 226.995 212.998

iii. Finanzanlagen

summe Anlagevermögen

30.742

259.709

36.279

250.894

b. umlAuFVermögen

i.

ii.

iii.

iV.

Vorräte

1. roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige leistungen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus lieferungen und leistungen
2. Forderungen gegen Mitglieder
3. Sonstige Vermögensgegenstände

wertpapiere

kassenbestand, guthaben bei kreditinstituten

summe umlaufvermögen

1.700
0

195
292
123

1.700

610

0

29.530

31.840

1.700

645

0

29.627

31.972

c. rechnungsAbgrenzungsPosten 323 281

bilAnzsumme 291.872 283.147

aktiva
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31.12.2014 31.12.2013

A. eigenkAPitAl       t €       t €       t €

i.

ii.

Verbandskapital

Direktfinanzierung

97.000

18.635

97.000

18.635

iii. rücklagen

1. allgemeine rücklage
2. investitionsrücklage
3. Beitragsausgleichsrücklage

8.699
91.235

1.577 101.511 105.430

iV.

V.

erhaltene investitionszuschüsse

bilanzgewinn/-verlust

summe eigenkapital

0

6

217.152

0

2.531

223.596

b. rückstellungen

1. rückstellungen für Pensionen 
 und ähnliche Verpflichtungen
2. Sonstige rückstellungen

4.548
12.675 17.223 17.867

c. VerbinDlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2.  erhaltene anzahlungen
3.  Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen
4.  Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern 
5.  Sonstige Verbindlichkeiten

41.784
425

4.881
97

10.289 57.476 41.669

   D.   rechnungsAbgrenzungsPosten 21 15

bilAnzsumme 291.872 283.147

Passiva
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3,49% 

-0,63% -0,74% 

0,00% 

-0,08% 

-0,13% 

-1,91% 

-0,03% 

-2,61% 

-0,42% 

-1,11% 

-2,01% 

-0,02% -0,08% 

0,00% -0,01% 

1,98% 1,99% 

-3,0% 

-2,0% 

-1,0% 
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Mio. € 

entwicklung 

des gesamtbeitrags

rechnungsPrüFung

in seiner Frühjahrssitzung am 13. Mai 2015 
informierte sich der rechnungsprüfungs-
ausschuss unter anderem über die Überle-
gungen des Verbandes zur errichtung einer 
gemeinsamen Klärschlammverbrennungs-
anlage mehrerer wasserverbände und der 
Stadt düsseldorf am Standort der heutigen 
Schlammverbrennungsanlage des wupper-
verbandes. der niersverband muss infolge 
gesetzgeberischer aktivitäten und sich damit 
im Hinblick auf die Verbrennung von Klär-
schlamm verändernden randbedingungen 
im Bereich der künftigen Klärschlammentsor-
gung aktiv werden. es geht im Kern darum, 
eine zehnjährige entsorgungssicherheit zu 
angemessenen Kosten zu gewährleisten. 
untersucht wird die Möglichkeit einer gemein-
samen Mono-Klärschlammverbrennungsan-
lage. diese anlage soll für die zukunft die 
rückgewinnung von Phosphor aus der asche 
ermöglichen.  

während der Begehung der Kläranla-
ge Kevelaer-weeze bekam der rech-
nungsprüfungsausschuss einblick in die 
abgeschlossenen ausbauarbeiten der 
anlage. des weiteren informierte sich 
der ausschuss vor Ort über den Baufort-
schritt des regenrückhaltebeckens und 
des Retentionsbodenfilters Vernum.

der Jahresabschluss 2014 war Hauptthe-
ma der zweiten Sitzung des rechnungs-
prüfungsausschusses im Berichtsjahr, 
die am 30. September 2015 stattfand. 
grundlage der Beratungen waren hier 
die Berichte der externen Prüfstelle 
wwS wirtz, walter, Schmitz gmbH sowie 
der internen Prüfstelle des Verbandes. 
Über das ergebnis der Prüfung wird der 
rechnungsprüfungsausschuss der Ver-
bandsversammlung in ihrer Sitzung am 
10. dezember 2015 berichten. 

wirtschAFtsPlAn 2015

der von der Verbandsversammlung im 
dezember 2014 beschlossene wirtschafts-
plan 2015 hat ein gesamtvolumen von 
155.633.700 €. der gesamtbeitragsbe-
darf des Jahres 2015 stieg im Vergleich 
zum Vorjahr nur moderat um 1,99 %. im 
Vermögensplan, in dem nach ausgaben 
und einnahmen insgesamt 71.410.350 € 
angesetzt sind, sind investitionen in Höhe 
von 40,2 Mio. Euro zu finanzieren.  

Der neue Retentionsbodenfilter auf der Betriebsstelle Vernumder neue Sandfang auf der Kläranlage Kevelaer-weeze
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1. umsatzerlöse 52.816.650 
2. Bestandsveränderung fertige und unfertige leistungen 0
3. andere aktivierte eigenleistungen 1.890.000
4. Sonstige betriebliche erträge 1.022.850
5. erträge aus Betrieb 55.729.500 
6. Materialaufwand
 a) aufwendungen für roh-, Hilfs- und
     Betriebsstoffe und bezogene waren 11.796.300
 b) aufwendungen für bezogene leistungen 4.871.800
7. Personalaufwand
 a)  löhne und gehälter 19.499.000
 b)  soziale abgaben und aufwendungen
      für altersversorgung und unterstützung 5.236.500
8. abschreibung 17.652.000
9. Sonstige betriebliche aufwendungen 13.103.950
 davon abwasserabgabe 3.000.000
10. erträge aus ausleihungen des Finanzanlagevermögens 620.000 
11. Sonstige zinsen und ähnliche erträge 1.000
12. abschreibungen auf wertpapiere 0
13. zinsen und ähnliche aufwendungen 1.450.000
14. innerbetriebliche leistungsverrechnung
 a) aufwand 5.325.240
 b) ertrag 5.325.240
15. ergebnisse der gewöhnlichen geschäftstätigkeit -17.259.050
16. außerordentlicher ertrag 0
17. außerordentlicher aufwand 0
18. Steuern von einkommen und ertrag 0
19. Sonstige Steuern 47.800
20. umlage Verwaltung
 zurechnung (+) 6.960.680
 abgabe (-) 6.960.680
21. Jahresverlust / Jahresgewinn -17.306.850
22. gewinn-/Verlustvortrag 0
23. rücklagenzuführung 10.566.000
24. rücklagenentnahme 27.872.850
25. ergebnis 0

erFolgsPlAn 2015
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mittelherkunft  

Eigenmittel 29.133.450 
    davon Direktfinanzierung 0
    davon abschreibung 17.652.000
    davon zuführung rücklagen 10.566.000
    davon Verminderung Kassenbestand 915.450 
    davon zuführung eigenkapital 0
Fremdmittel 42.276.900
  davon tilgungseinnahmen 136.900
  davon Finanzierungshilfen 0
  davon darlehn für investitionen 40.140.000
  davon darlehn für umschuldungen 2.000.000

summe 71.410.350

mittelverwendung  

Investitionen 40.212.500
  davon neubaumaßnahmen 33.280.000 
  davon sonstige Maßnahmen 6.732.500 
  davon Übernahmen 200.000 
Finanzanlagen 0
  davon sonstige ausgaben, disagio 0
Tilgungsausgaben 3.325.000
  davon regeltilgung 1.325.000
  davon umschuldungstilgung 2.000.000 
Erhöhung Kassenbestand 0
Inanspruchnahme von Rückstellungen/Rücklagen 27.872.850

summe 71.410.350 

VermögensPlAn 2015

beitrAgsVerAnlAgung 

beim niersVerbAnD

die Beitragsveranlagung erfolgt auf grundlage 
des niersverbandsgesetzes, der niersver-
bandssatzung und der Veranlagungsregeln 
des niersverbandes. danach haben die Mit-
glieder des Verbandes, zu denen Städte und 
gemeinden, Kreise, träger der öffentlichen 
wasserversorgung und gewerbliche unterneh-
men zählen, dem niersverband die Beiträge 
zu leisten, die zur erfüllung seiner aufgaben 
und Verbindlichkeiten sowie zu einer ordentli-
chen wirtschaftsführung erforderlich sind. 

die Beiträge werden satzungsgemäß in 
folgenden Beitragsgruppen erhoben:
• Abwasserbeseitigung und Entsorgung  
 der dabei anfallenden rückstände
• Behandlung von mit Niederschlags-  
 wasser vermischtem Schmutzwasser 
 aus Mischkanalisation in nieder-

 schlagswasserbehandlungsanlagen
  sowie rückhaltung von mit nieder-
 schlagswasser vermischtem Schmutz-
 wasser aus Mischkanalisation in   
 dazu bestimmten Sonderbauwerken
• Abwasserabgabe für das Einleiten 
 von niederschlagswasser 
• Unterhaltung der Gewässer
• Regelung des Wasserabflusses 
 einschließlich ausgleich der wasser-
 führung und Sicherung des 
 Hochwasserabflusses
• Rückführung ausgebauter oberirdischer  
 gewässer in einen naturnahen zustand  
• Deponiesickerwasserbeseitigung
die Beitragsveranlagung wird für ein 
wirtschaftsjahr vorgenommen. ihr wird 
der wirtschaftsplan und die Verhältnisse 
des Veranlagungsjahres zugrunde gelegt. 
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niersVerbAnDsbeiträge

Für DAs VerAnlAgungs-

jAhr 2014 

im Veranlagungsjahr 2014 wurden Beiträge 
in Höhe von insgesamt 51.736.981,19 € 
erhoben. davon entfallen 45.233.786,77 €
(87,43 %) auf gemeindliche Beiträge und 
6.503.194,42 € (12,57 %) auf gewerbliche 
und sonstige Beiträge. 

der größte anteil des Beitragsaufkommens 
des Jahres 2014 entfällt mit rund 38,2 Mio. € 
auf die Beitragsgruppe abwasserbeseiti-
gung und entsorgung der dabei anfallenden 
rückstände. die Beseitigung von häuslichem 
abwasser wurde mit einem einheitswert 
von rund 0,77 € je Kubikmeter abwasser 
berechnet.  

die Beiträge für das Veranlagungsjahr 2014 
wurden mit der Beitragsliste 2014 vom 
5. august 2015 festgesetzt und den Verbands-
mitgliedern mittels Beitragsbescheid vom 
10. august 2015 bekanntgegeben.  
 
die Beitragsliste sowie die dazugehöri-
gen unterlagen lagen im zeitraum vom 
14. august 2015 bis 14. September 2015 
in der geschäftsstelle des niersverbandes 
zur einsichtnahme aus. 

VorläuFige beiträge Für 

DAs VerAnlAgungsjAhr 

2015 

um die Verwaltung und die arbeiten des 
niersverbandes im wirtschaftsjahr 2015 
zu sichern, hat der niersverband für dieses 
wirtschaftsjahr von der erhebung eines 
vorläufigen Beitrags Gebrauch gemacht. 
dabei wurde vom gesamtbeitragsbedarf für 
das wirtschaftsjahr 2015 ausgegangen und 
satzungsgemäß grundsätzlich das Beitrags-
verhältnis der Beitragsliste 2013 zugrunde 
gelegt.  

Für das Jahr 2015 wurden vorläufige Beiträ-
ge in Höhe von insgesamt 52.966.042,06 € 
festgesetzt. davon entfallen 6.481.370,64 € 
(87,76 %) auf die gemeindlichen Mitglieder 

und 46.484.671,42 € (12,24 %) auf die 
gewerblichen und sonstigen Mitglieder.  

Mit den Vorauszahlungsbescheiden 2015 
vom 16.01.2015 wurden die niersverbands-
mitglieder über die auf den Jahresbeitrag 
2015 zu leistenden Vorauszahlungen 
informiert.  

AbwAsserAbgAbe

das land nordrhein-westfalen erhebt für das 
einleiten von Schmutz- und niederschlags-
wasser in die gewässer nach den Vorschrif-
ten des abwasserabgabengesetzes (abwag) 
eine abwasserabgabe. Seit inkrafttreten des 
gesetzes zur Verlagerung der Vollzugsaufga-
ben abwasserabgabe und wasserentnahme-
entgelt am 01.01.2015 wurde die zuständig-
keit für die umweltabgaben und damit auch 
für die Festsetzung der abwasserabgabe dem 
landesamt für natur, umwelt und Verbrau-
cherschutz nordrhein-westfalen (lanuV) 
übertragen. 

der Fachbereich Recht und Verwaltung über-
prüft die an den Verband gerichteten Beschei-
de über die Festsetzung der abwasserabgabe 
in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht auf 
ihre richtigkeit. darüber hinaus sind die vom 
abwasserabgabengesetz vorgesehenen Mög-
lichkeiten zur abgabenreduzierung zu guns-
ten der genossenschaft und ihrer Mitglieder 
soweit wie möglich auszuschöpfen. 

Für die niederschlagswasserabgabe besteht 
die Möglichkeit, die Befreiung gem. § 73 abs. 2 
lwg zu erreichen, wenn sämtliche gesetz-
lichen anforderungen an die Kanalisations-
netze, die Sonderbauwerke und die abwas-
serreinigung erfüllt sind. im Hinblick auf das 
jährliche gesamtvolumen der niederschlags-
wasserabgabe in Höhe von rd. 1,3 Mio. € ist 
der Verband seinerseits darum bemüht, für 
die größtmögliche zahl der einleitungen die 
Befreiungsvoraussetzungen zu schaffen. 

zum Berichtszeitpunkt liegen für das Ver-
anlagungsjahr 2013 für alle einleitungen 
Festsetzungsbescheide vor. allen anträgen 
auf gewährung der abgabefreiheit wurde 
entsprochen. 
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Für das Veranlagungsjahr 2014 stehen von 
insgesamt 52 einleitungen mit verbandlicher 
Abgabepflicht lediglich noch 7 Festsetzungs-
bescheide aus. auch hier wurden die einlei-
tungen, für die der Verband abgabefreiheit 
begehrt, bisher allesamt positiv beschieden. 

Für die Berechnung der abwasserabgabe 
für Schmutzwasser sieht das abwas-
serabgabengesetz eine Halbierung des 
abgabesatzes vor, sofern die jeweilige 
Kläranlage die Mindestanforderungen der 
abwasserverordnung erfüllt und die im 
erlaubnisbescheid vorgegebenen Über-
wachungswerte eingehalten sind. diese 
Maßgabe erfüllt jede Kläranlage des 
Verbandes für alle abgaberelevanten Para-
meter. darüber hinaus macht der Verband 
von der Möglichkeit der Heraberklärung 
von Überwachungswerten gem. § 4 abs. 5 
abwag gebrauch. So kann auch für dieses 
Berichtsjahr die sich auf grundlage der 
in den jeweiligen einleitungserlaubnissen 
festgelegten Überwachungswerte er-
gebende abgabe von rund 2,6 Mio. € nach 
Kalkulation auf grundlage der heraberklär-
ten werte wieder um ca. 900 t€ auf rund 
1,7 Mio.  € gesenkt werden. 

zum Berichtszeitpunkt liegen beim Ver-
band für die Veranlagungsjahre 2013 und 

2014 für alle Kläranlageneinleitungen 
Festsetzungsbescheide vor, die insge-
samt eine vorläufige Berücksichtigung 
von Verrechnungen verbandlicher inves-
titionen von insgesamt 530.000  € bein-
halten. Mit Vorliegen der entsprechenden 
endabrechnungsbescheide können die 
endgültig anerkannten Verrechnungsbe-
träge schließlich der genossenschaft zu 
gute kommen. 

weiterhin wird neben der Verrechnung 
mit der vom Verband geschuldeten ab-
wasserabgabe nach Maßgabe des § 10 
absätze 3 und  4 abwag das seit 2007 
eingeführte und inzwischen etablierte 
Verfahren zum Vollzug des § 66 abs. 
7 lwg fortgeführt, wonach der Verband 
aufwendungen seiner Mitglieder für die 
errichtung oder erweiterung von abwas-
serbehandlungs- und zuführungsanla-
gen mit der vom Verband geschuldeten 
abwasserabgabe verrechnen kann.

zuwenDungen

Für die zur aufgabenerfüllung des 
Verbandes notwendigen investitionen 
werden die von Bund und ländern 
sowie der europäischen union zur 

einleitung der Kläranlage geldern
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Verfügung stehenden Förderprogram-
me regelmäßig überprüft und wenn 
möglich in anspruch genommen. 
 
im Bereich abwasserbeseitigung 
werden Projektförderungen in Form 
von zinsgünstigen darlehen und 
zuschüssen über das Förderprogramm 
„Ressourceneffiziente Abwasserbesei-
tigung nrw“ in anspruch genommen. 
im Bereich gewässer werden die Mög-
lichkeiten zur Förderung in Form von 
zuschüssen für wasserwirtschaftliche 
Maßnahmen, wie beispielsweise dem 
naturnahen gewässerausbau oder 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz 
im rahmen der entsprechenden För-
derrichtlinien des landes genutzt. 

zur realisierung und Sicherung der vor-
handenen Fördermöglichkeiten trägt die 
abteilung Verwaltung und Finanzen Sorge 
für die einhaltung der sich aus den unter-
schiedlichen Förderbereichen ergeben-
den formalen rahmenbedingungen ab 
der antragstellung bis hin zur erstellung 
der Schlussverwendungsnachweise nach 
Beendigung der Projekte. darüber hinaus 
steht sie bei gegebenenfalls bestehen-
dem weitergehenden Prüfungsbedarf 
übergeordneter Stellen als ansprechpart-
ner des Verbandes zur Verfügung. 

rechts- und Vertrags-
angelegenheiten des Verbandes 

im rahmen der für den Verband wahr-
zunehmenden rechtsangelegenheiten 
stand im Berichtsjahr erneut die Bera-
tung des Vorstandes und der Fachabtei-
lungen im Vordergrund. insbesondere 
waren Verträge in enger zusammenar-
beit mit den zuständigen Fachabteilun-
gen zu erarbeiten und auftragsvergaben 
sowie die Vertragsabwicklung juristisch 
zu unterstützen. infolge der wiederein-
führung des zeitweise ausgesetzten 
widerspruchsverfahrens sowie der 
stetigen Fortentwicklung des rechtlichen 
rahmens durch den gesetz- und Verord-
nungsgeber waren juristische grund-
satz- und einzelfragen zu beantworten 
und Selbstverwaltungsangelegenheiten 
unterstützend zu begleiten. daneben 
war der Verband gegenüber unberechtigt 
erhobenen ansprüchen zu verteidigen. 
Ferner waren erneut Verwaltungsge-
richtsverfahren wegen Verbandsbeiträ-
gen anhängig, die jedoch zügig durch 
Klagerücknahme bzw. zurückweisenden 
Beschluss des Oberverwaltungsgerich-
tes nordrhein-westfalen zugunsten des 
Verbandes beendet wurden. zivilrechtli-
che Klagen waren im Berichtsjahr nicht 
anhängig.  

der Bau des Hochwasserrückhaltebeckens geneiken wird durch das land nrw gefördert.
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Dies wurde in der Tarifgemeinschaft durch 
die Entwicklung des Tarifvertrages über 
Arbeit und Demographie in Wasserwirt-
schaftsbetrieben in Nordrhein-Westfalen 
(TV-ADWW/NW) Rechnung getragen. Hier 
werden für die Zukunft die Grundlagen 

für den Erhalt und die Verbesserung der 
Arbeitsfähigkeit – trotz älter werdenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – ge-
schaffen. Durch gezielte Förderung im 
Rahmen des Gesundheitsschutzes und des 
-managements setzt der Verband die Ziele 

PERsoNAl uND soZiAlEs

Human-Resources  
Humankapital  
Mitarbeitende  
Menschen
Die BeDeutung Des Begriffs „Human-resource“ 

ist jeDem Bzw. jeDer, Der/Die in Der Personal-

wirtscHaft tätig ist, ein Begriff unD geHt leicHt 

üBer Die liPPen. als Human-resource BezeicHnet 

man laut Definition Das wissen, Die fäHigkeiten 

unD Die motivation eines jeDen mitarBeitenDen in 

einem unterneHmen, somit aucH Beim niersver-

BanD. im DeutscHen sPricHt man vom Begriff 

„HumankaPital“. Dieses kaPital gilt es zu scHüt-

zen unD fortzuentwickeln.

Eugen Kalff, Abteilungsleiter 

Personal und soziales

über 60 Jahre 
7,7 % = 29 MA 

55 bis 59 Jahre 
12,8 % = 48 MA 

50 bis 54 Jahre 
14,9 % = 56 MA 

40 bis 49 Jahre 
29,8 % = 112 MA 

30 bis 39 Jahre  
13,8 % = 52 MA 

29 Jahre und jünger 
21,0 % = 79 MA 

Anzahl der Beschäftigten = 376 
Durchschnittsalter = 43 Jahre 

Altersaufbau 

beim Niersverband
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im TV Arbeit und Demographie aktiv um. 
Ein weiterer Baustein zur Weiterentwick-
lung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist das Angebot eines bedarfsorientier-
ten, aber auch attraktiven Fort- und 
Weiterbildungsprogramms. Ein index 
für ein offensives Angebot an Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten sind die 
aufgewandten Finanzmittel in diesem 
Bereich. Gegenüber 62.000 € im Jahre 
2005 wandte der Verband 2014 bereits 
204.000 € auf. Mit diesem erhöhten 
Mittelaufwand verbindet der Verband den 
Wunsch und die Hoffnung, dass die Mitar-
beitenden mit dem erworbenen Wissen 
für die Zukunft die gestellten Aufgaben 
optimal erledigen können. Der Verband 
hofft weiterhin, dadurch technische inno-
vationen zu erkennen und beim Verband 
zum Einsatz zu bringen, und mit dem 
Fort- und Weiterbildungsprogramm den 
Vorstellungen der jungen Mitarbeitenden 
als so genannte Generation Y als ein für 
sie attraktiven Arbeitgeber entsprechen 
zu können. 

BescHäftigte

Die Zahl der Beschäftigten stellt sich am 
Ende des Berichtsjahres wie folgt dar: 
376 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

ausBilDung 

Beim verBanD

insgesamt wird zum oktober des Berichts-
jahres in folgenden Berufen ausgebildet:
•	Bauzeichner/	-in
•	Elektroniker/	-in	für	Betriebstechnik
•	Fachkraft	für	Abwassertechnik
•	Geomatiker/	-in
•	Metallbauer/	-in,	
 Fachrichtung Konstruktionstechnik
•	Wasserbauer/	-in

Fünf Jugendliche begannen am 1. August 
2015 ihre Ausbildung beim Niersver-
band.	Aktuell	befinden	sich	insgesamt	
17 Jugendliche in der Ausbildung.

juBiläen

Während des Berichtszeitraumes voll-
endeten 25 Beschäftigungsjahre: 
•	Stephan,	Schruttke,	Dipl.-Ingenieur	
•	Wolfgang	Klank,	Dipl.-	Ingenieur
•	 Jürgen	van	Loveren,	Flusswärter
•	Theodor	Reuters,	Ver-	und	Entsorger
•	Matthias	Theelen,	Dipl.-Ingenieur
•	Carsten	Beust,	Ver-	und	Entsorger
•	Hermann-Josef	Terheiden,	
 Ver- und Entsorger 

Abwassermeister Josef Hermans zeigt den neuen Azubis und ihren Ausbildern die Kläranlage Mönchengladbach-Neuwerk 
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•	Horst-Herbert	Tirtey,	Ver-	und	Entsorger
•	Ralph	Brors,	Techniker
•	Sandra	Krieger,	
 Kaufmännische Mitarbeiterin 
•	Norbert	Penders,	Ver-	und	Entsorger
•	 Jürgen	Diederichs,	Schlosser
•	 Johannes	Mülders,	Dipl.-Ingenieur
•	Bruno	Weckers,	Ver-	und	Entsorger

Die aufgrund der geltenden Vorschriften 
des schwerbehindertengesetzes vorge-
schriebenen	Pflichtplätze	konnten	im	
Berichtsjahr nicht alle besetzt werden, so 
dass Ausgleichszahlungen auf der Grundla-
ge des Gesetzes zu zahlen sind. 

Personalrat

Der Personalrat setzt sich 
wie folgt zusammen: 

•	Jürgen	Heisters	(Vorsitzender)
•	Manfred	Buckenhüskes	
 (erster stellvertretender Vorsitzender)
•	Jürgen	Bleibel	
 (zweiter stellvertretender Vorsitzender)
•	Norbert	Elders	
 (dritter stellvertretender Vorsitzender)
•	Dirk	Bongardt,	
•	Engelbert	Denneborg
•	Michael	Gipmann
•	Sebastian	Rösner
•	Marc	Sperling

scHwerBeHinDerten-

vertreter

Die in 2015 neu gewählte schwerbehin-
dertenvertreterin ist Jeanette Ehmke.
Erste stellvertreterin: sandra Krieger 

gleicHstellungs-

Beauftragte

Das Amt der Gleichstellungsbeauftragten 
wird durch Anita Blankenstein ausgeübt. 
stellvertreterin: Margit Heinz

arBeitssicHerHeit

(vom Vorsitzenden des Arbeitssicher-
heitsausschusses Dr. ulrich otto und der 
Koordinierungsstelle Arbeitssicherheit, 
Bernd Derse) 

Persönliche schutzausrüstung

Die Persönliche schutzausrüstung (PsA) 
bleibt nach wie vor ein schwerpunktthema im 
Bereich der Arbeitssicherheit. in diesem Jahr 
wurden Trageversuche zu sonnenschutz - 
Poloshirts von verschiedenen Herstellern und 
schweißeranoraks, die auch die Normen zum 
Warnschutz erfüllen, getestet. Der Test der 
Schweißeranoraks	fiel	durchweg	positiv	aus,	
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so dass diese in den Katalog zur Arbeitsschutz-
kleidung aufgenommen werden. Bezüglich der 
sonnenschutz-Poloshirts war das Ergebnis sehr 
indifferent, so dass hier noch weitere Produkte 
getestet werden müssen. 

elektronische unterweisungen

Der Niersverband hat die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter über sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Arbeit, insbesondere über 
die mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdun-
gen und die Maßnahmen zu ihrer Verhütung 
entsprechend § 12 Abs. 1 Arbeitsschutzgesetz 
zu unterweisen. Diese unterweisungen lassen 
sich aufgrund der dezentralen struktur des 
Verbandes nur mit einem hohen Zeitaufwand 
durchführen. Daher wurde erstmalig in 2010 
eine	Unterweisung	mit	dem	Medium	Computer	
in Zusammenarbeit mit den linksrheinischen 
Wasserverbänden (Wasserverband Eifel-Rur, 
liNEG, Erftverband) durchgeführt. Hierbei 
hat der Mitarbeiter bzw. die Mitarbeiterin 
die Möglichkeit, innerhalb eines bestimmten 
Zeitraums die unterweisung  - hierbei handelt 
es	sich	um	animierte	Vorträge	am	Computer	-
unabhängig vom ort oder Zeitpunkt zu 
erhalten. im Anschluss an die unterweisung 
wird durch einen so genannten „Wissenstest“ 
dokumentiert, dass die inhalte der unterwei-
sung verstanden worden sind. in 2015 sind 
vorhandene Module sowie der Fragen- und 
Antwortenkatalog aufgrund der Rückmeldun-
gen der Kolleginnen und Kollegen überarbeitet 
und korrigiert worden. Die Quote für die erfolg-
reiche Teilnahme liegt beim Niersverband bei 
nahezu 100 %. 

Brandschutzhelfer

Gemäß § 10 ArbschG Abs.1 hat der Niers-
verband „Maßnahmen zu treffen, die zur 
Brandbekämpfung und Evakuierung der 
Beschäftigten erforderlich sind.“ Aufgrund 
der zahlreichen Betriebsstellen bildet der 
Niersverband Brandschutzhelfer über den 
Vorgaben der Berufsgenossenschaft aus. 
Hierdurch wird eine große Flexibilität erreicht, 
da jetzt quasi jeder Mitarbeiter als Brand-
schutzhelfer einsetzbar ist. Bei Betriebsstel-
len mit erhöhtem Publikumsverkehr – Kläran-
lage Mönchengladbach-Neuwerk, Verwaltung 
Viersen und Kläranlage Geldern – werden in 

2015/2016 darüber hinaus noch Evakuie-
rungshelfer ausgebildet, um Betriebsfremde 
bei einem Brandfall schnell aus Gefahrenbe-
reichen bringen zu können. im Anschluss an 
diese Fortbildung wird in Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr eine Evakuierungsübung 
in der Verwaltung Viersen durchgeführt. 
in 2015 sind insgesamt 196 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter geschult worden.
 
Biostoffverordnung

Am 23.07.2013 trat die neue BiostoffV in 
Kraft. Nach § 4 „Gefährdungsbeurteilungen“ 
Abs. 2 hat der Arbeitgeber die Gefährdungs-
beurteilung unverzüglich zu aktualisieren, 
wenn 
1. maßgebliche Veränderungen der Arbeits-

bedingungen oder neue informationen, 
zum Beispiel unfallberichte oder Erkennt-
nisse aus arbeitsmedizinischen Vorsor-
geuntersuchungen, dies erfordern oder

2. die Prüfung von Funktion und Wirksam-
keit der schutzmaßnahmen ergeben hat, 
dass die festgelegten schutzmaßnahmen 
nicht wirksam sind. 

Ansonsten hat der Arbeitgeber die Gefähr-
dungsbeurteilung mindestens jedes zweite Jahr 
zu überprüfen und bei Bedarf zu aktualisieren. 

Bisher war der NV der Ansicht, dass sich we-
der die Arbeiten noch die eingesetzten stoffe 
grundlegend geändert haben. Daher war aus 
sicht des Verbandes eine Überarbeitung auch 
bisher nicht erforderlich. Mit der neuen Rege-
lung, dass alle 2 Jahre eine Überprüfung not-
wendig und diese durch einen Fachkundigen 
vorzunehmen ist, war nun eine grundlegende 
Überarbeitung der vorhandenen Gefährdungs-
beurteilungen notwendig. in 2014  wurde in 
Zusammenarbeit mit einem externen Berater 
die vorhandene Gefährdungsbeurteilung 
überarbeitet und eine Gefährdungs-Matrix er-
stellt, die sich für alle Betriebsanlagen nutzen 
lässt. in diesem Jahr wurden alle Kläranlagen 
und ausgewählte Betriebsstellen begangen, 
und die Gefährdungsbeurteilungen für alle 
Anlagen erstellt. Es ist vorgesehen, die Anla-
gen sukzessive, d. h. jährlich eine bestimmte 
Anzahl, zu begehen. somit bleiben die Ge-
fährdungsbeurteilungen analog zu denen der 
sicherheitstechnischen Begehungen à jour. 
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Wegeunfall mit 
Dienstwagen 

0% 

Wegeunfall von und zur 
Arbeit 

0% 

Wegeunfall auf Anlagen 
17% 

Unfall bei Arbeiten an 
der Niers 

0% 

Umgang mit Maschinen 
oder Werkzeug 

50% 

Grünarbeiten, wie 
Mähen,Schneiden, etc. 

0% 
Unfall mit 

Gefahrstoffen 
0% 

Reparaturarbeiten 
0% 

Labortätigkeit 
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meldepflichtig 

unfallstatistik

Der erfreuliche Trend abnehmender unfall-
zahlen setzt sich - nach einem Ausreißer 
in 2012 - auch in diesem Jahr weiter fort. 
im Berichtsjahr 2012 waren vor allem sehr 
viele Wegeunfälle zu verzeichnen   ca. 38 % 
≈	10	Unfälle	–	wohingegen	in	diesem	Jahr	
lediglich 2 Wegeunfälle auftraten, was ca. 
17 % entspricht. 

insgesamt sind in diesem Jahr erfreulicher-
weise wiederum nur sehr wenige unfälle zu 
verzeichnen. Auffälligkeiten in der Verteilung 
der unfallursachen sind nicht auszumachen. 

Als Fazit ist festzuhalten, dass die im 
Arbeits- und Gesundheitsschutz getrof-
fenen Maßnahmen beim Niersverband 
Wirkung zeigen. Die langfristig betrach-
teten,	rückläufigen	Unfallzahlen	zeigen	
die sensibilisierung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für dieses Thema. 

Die in die Arbeitssicherheit investierten Zeit 
und Geldmittel sind nicht zusätzliche Kos-
ten, sondern sie erhöhen letztendlich die 
Produktivität, indem sie Fehlzeiten durch 
unfälle minimieren helfen.  

unfallstatistik des Niersverbandes

Verteilung 

der unfallursachen



1

InformatIons- und modelltechnIk

1

stabsstelle Informations- 
und modelltechnik (Imt)
Die StabSStelle informationS- unD moDell-
technik unterteilt Sich in Die Sachbereiche 
Softwaretechnik, SyStemintegration, it-einkauf 
und modelltechnik. 

Sachbereich 

SyStemintegration 

(imt-Si)

Im Jahr 2015 wurden in der It viele 
Baustellen beseitigt, wie z. B. die Integ-
ration eines Gäste-Wlans. neben diesen 
„klein-Projekten“ wurden auch komplexere 
themen initiiert. 

aufbau einer nV-weiten VoiP lösung

der sachbereich Imt-sI hat die aufgabe, 
eine zentrale telekommunikationsanlage 
(tk-anlage) für den gesamten niersver-
band zu planen und umzusetzen. Ziel 
ist eine zentrale administration und die 
nutzung von zentral vorhandenen ressour-
cen, wie beispielsweise ein einheitliches 
adress- bzw. telefonbuch. 

Bisher kamen auf den außenstellen ver-
schiedenste tk-anlagen zum einsatz, welche 
individuell administriert wurden. teilweise 
sind diese tk-anlagen nicht mehr im service 
bzw. sind erweiterungen und austausch 
defekter endgeräte nicht mehr möglich. 

durch die standortvernetzung ist es dem 
niersverband nun möglich, einen zentralen 
telefondienst bereit zu stellen und auf alle 
standorte zu „replizieren“. 

Bei der Planung spielte die Verfügbarkeit 
der telefondienste eine entscheidende 
rolle. so muss es möglich sein, dass ein 
standort losgelöst von einer funktionie-
renden digitalen datenverbindung zur 
Zentrale telefonieren kann. 

da Imt-sI dem haus die möglichkeiten 
geben möchte zu entscheiden, ob so 
genannte collaboration dienste bei einer 
realisierung mit integriert werden, wurde 
in der Zentrale eine testumgebung auf-
gebaut. 

neben dieser testumgebung wurde der 
standort Bauhof Kevelaer bereits mit 
einer Voice over IP (VoIP)-lösung versorgt. 
Dies war wegen immer häufigeren Ausfäl-
len der bisherigen lösung notwendig. 

für die neue Voice-lösung mussten 
sowohl das wired als auch das wirel-
ess netzwerk angepasst werden. Beide 
Layer wurden „voice ready“ konfiguriert. 
neben der Integration von Qos (Quality of 
service) wurde das Wlan ausgebaut und 
ist nun im gesamten Bauhof verfügbar. 
somit haben die kollegen die möglichkeit,      
telefonate über entsprechende Wlan-
endgeräte zu führen. 

sobald die zentrale lösung in Viersen 
etabliert ist, kann die neue tk-anlage in 
kevelaer in das Viersener system integ-
riert werden. so sollen über die nächs-
ten Jahre jegliche standorte angepasst 
werden.  

somit hat Imt-sI auch die seitens der 
telekom geplante abschaltung des Isdn-
netzes anfang 2018 abgefedert. ende 
2017 sollen die standorte über das sIP 
(session Initiation Protocol) mit dem Pstn 
(Public switched telephone network = 
telefonnetz) für externe anrufe bzw. über 
die standortvernetzung intern telefonie-
ren können. 
 

thomas koenig, 

leiter der stabsstelle 

Informations- und modelltechnik
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austausch des zentralen Storage / 
erweiterung der vSphere umgebung

nach vier Jahren Betriebszeit wurden das 
zentrale storage und das Backup to disk- 
system erneuert. 

die aktuelle storage-lösung wird über 
eine netapp fas8020 mit 57 tB sas 
speicher abgebildet. die köpfe sind 
zusätzlich mit 4,2 tB flash-speicher aus-
gestattet. dieser flash-speicher wird als 
lese-/schreib-cache genutzt. Ziel ist eine 
Beschleunigung der VdI-applikationen 
(Virtaul desktop Infrastructure). 

außerdem wurde die Basis des sddcs 
(Software defined Data Center) erweitert. 
neben den bisher eingesetzten Blade 
centers wird nun wieder auf rackmount-
server gesetzt. durch den umzug in die 
neue räumlichkeit wurde genügend Platz 
geschaffen. 

einige der rackmount-server sind mit 
speziellen Grafikkarten ausgestattet, welche 
hohe Grafikleistungen im Bereich der VDI 
(Virtual desktop Infrastructure) liefern. so-
mit sind einige virtuelle desktops mit virtuel-
len Hochleistungsgrafikkarten ausgestattet, 
welche häufig als Grid im Einsatz sind. 

Standortvernetzung

der standort Bauhof Kevelaer wurde 
im Projekt „erneuerung der tk“ per 
mPls an das Wan (Wide area network) 
des nV angebunden. 

die kläranlage kevelaer-Weeze wurde 
per IPsec-tunnel an die Zentrale in 
Viersen angebunden. Über diese 
Verbindung haben die Ingenieure in 
Viersen die möglichkeit, die Ics / 
scada-systeme der kläranlage remote 
zu betreuen. 

next-generation firewall (ngfW) 
im Data center 

durch die Zusammenführung von 
Büro-netzen und Ics (Industrial control 
systems), wie z. B. scada systeme, 
ist die Überwachung von Zugriffen 
und sicherheits-checks notwendiger 
Bestandteil des nV-netzwerkes. durch 
die VdI (Virtual desktop Infrastructure) 
sind die kollegen dazu in der lage, von 
überall auf ihren persönlichen desktop 
zuzugreifen. nun wird diese flexibili-
tät dahingehend erweitert, dass ein 
Zugriff vom Büro Pc auf die Pls- bzw. 
scada-umgebungen der außenstellen 
ermöglicht wird. 

durch den virtuellen Pc können richt-
linien nicht mehr IP-basiert aufgebaut 
werden. mit einer next-Generation 
firewall (nGfW) im data center ist es 
möglich, datenströme benutzerspezi-
fisch zu lenken. Neben der Benutzer-
Identifikation spielt auch eine Erken-
nung von applikationen eine wichtige 
rolle. somit kann man durch ein 
nGfW-regelwerk den Zugriff auf Ics 
für bestimmte Benutzergruppen und 
applikationen begrenzen. 

rackmount-serveraktuelle storage- lösung
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neben der möglichkeit einer sicheren 
kommunikation zwischen Ics und Büro-
Welt wird die gesamte sicherheit erhöht 
und das monitoring stark verbessert. 
außerdem können verschiedene dienste 
kumuliert werden. Bisher wurden diese 
dienste über verschiedene hersteller-
lösungen abgebildet und waren dem-
entsprechend komplex. darunter fallen 
unter anderem: 
 
• Core Routing
• Mobile Device Management
• End-Point Profiling
• Always on VPN

die umsetzung dieses Projektes ist für 
ende 2015 geplant. 

Sachbereich 

moDelltechnik  

hydroloGIe

aktueller Stand 
niederschlag-abfluss-modelle

modellraum oberlauf niers

der modellraum Oberlauf Niers umfasst 
eine Größe von rund 216 km² und liegt in 
den kreisen düren, heinsberg, Viersen, 
rhein-kreis neuss und der stadt mön-
chengladbach.  

Insgesamt wurden 561 abwas-
serbauwerke und 178 einleitun-
gen im modell berücksichtigt.
der modellaufbau und nachweisführun-
gen entsprechend BWk-m7 erfolgten im
Zeitraum 2010 bis 2014. Im Jahr 2015 
sind folgende arbeiten angefallen: 

• Modellfortschreibung: 
  - direkte abbildung des rückstaus 
   in den trietbach im niederschlag-
   Abfluss-Modell (NA-Modell) 
 - hochwasserrückhaltebecken 
   neersbroicher Graben 
 - ergänzung der stadthydrologie 
   um bekannte Änderungen 
• Neuermittlung von HQ100-Abflüssen  
 mit veränderten randbedingungen  
 (siehe hierzu Bericht zur datenqualität  
 im druckteil). 

modellraum holtzmühle

der modellraum beinhaltet eine fläche 
von rd. 59 km² und erstreckt sich über 
flächen der Gemeinden Viersen, Willich 
und mönchengladbach. das Gebiet weist 
im südosten höhen von 37,3 m. ü. nn auf. 
diese fallen in richtung nord-Westen auf 
32,75 m. ü. nn ab. 

Insgesamt liegen in diesem modellraum 
53 einleitungen, vier aus mischkanali-
sierten und 49 aus trennkanalisierten 
einzugsgebieten. die meisten einleitungen 
erfolgen in den hammer Bach. 

next-Generation firewall

Übersicht der modellräume
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die dominierenden landnutzungen im 
gesamten modelleinzugsgebiet sind acker-
land (31 %), Grünland (27 %) und Befes-
tigung (21 %). an der cloer und der niers 
ist Grünland am häufigsten vertreten, 
während am hammer Bach und alsbach 
ackerland dominiert. am schwarzbach ist 
Befestigung und Grünland in etwa gleich 
häufig vertreten. Prozentual gesehen liegt 
im einzugsgebiet des schwarzbaches mit 
27 % die größte Versiegelung vor. das 
einzugsgebiet der cloer folgt mit einer 
Versiegelung von 25 %. 

Parabraunerde ist der im gesamten mo-
delleinzugsgebiet mit 40 % am stärksten 
vertretene Bodentyp, gefolgt von Pseudo-
Gley mit 15 % und niedermoor mit 12 %. 
dies wird auch in den teileinzugsgebieten 
der einzelnen Gewässer deutlich, außer im 
einzugsgebiet der cloer. dieses ist durch 
niedermoor, anmoorgley und Braunerde 
geprägt.  

für das modelleinzugsgebiet bis zum 
Pegel holtzmühle wurde bereits eine 
Niederschlag-Abfluss-Modellierung erar-
beitet, wobei im Jahr 2014 der einbau des 
Gewässereinzugsgebietes des schwarzba-
ches sowie die einbindung von aktualisier-
ten daten in der stadthydrologie der stadt 
Viersen vorgenommen wurde. mit diesem 
modell erfolgte die neuermittlung von 
hQ100-Abflüssen mit veränderten Rand-
bedingungen (siehe hierzu Bericht zur 
datenqualität im druckteil). 

In diesem Jahr erfolgt die Überarbeitung 
hinsichtlich der einleitungen bzw. Versi-
ckerungen der autobahnen a52 und a44 
im Bereich der cloer bzw. des schwarz-
baches. dies wird derzeit in die modelle 
implementiert. anschließend folgt die hy-
drologische nachweisführung nach BWk- 
m3/m7. Im anschluss daran folgen der 
stoffliche und der hydraulische Nachweis 
sowie die fertigstellung des Berichts. 

modellräume Willicher fleuth 
und mittellauf-niers oedt

die beiden modellräume „Willicher Fleuth“ 
und „Mittellauf-Niers Oedt“ weisen zusam-
men eine oberflächennahe Einzugsgebiets-
fläche von 87,5 km² auf. Hierbei verteilen 
sich 71,5 km² auf den modellraum der 
Willicher fleuth, der sich vom Quellbereich 
der Willicher fleuth südlich des stadtteils 
Wekeln auf Willicher stadtgebiet bis zum 
Pegel Vorst nordwestlich des stadtteils 
anrath erstreckt. Zu den größten neben-
gewässern der Willicher fleuth zählen die 
einmündungen des münchheider Grabens 
südlich von münchheide, des anrather 
Grabens nordwestlich von anrath sowie 
der Votzhöfer Grabens südlich von Vorst. 
an den modellraum „Willicher Fleuth“ 
schließt sich am Pegel Vorst unmittelbar der 
modellraum „Mittellauf-Niers Oedt“ an. mit 
rund 16 km² weist dieser ein deutlich gerin-
geres oberflächennahes Einzugsgebiet auf. 
neben dem mündungsbereich der Willicher 
fleuth bildet der modellraum „Mittellauf 

der modellbereich vom Pegel Bettrather dyck bis zum Pegel holtzmühle
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Niers-Oedt“ die niers zwischen den Pegeln 
holtzmühle und oedt sowie die einmünden-
den nebengewässer ab. hierbei handelt 
es sich um den kanal III b, in welchen die 
Willicher fleuth und der kanal III c münden. 
Zusätzlich zum natürlichen oberflächen-
nahen einzugsgebiet sind eine Vielzahl von 
städtischen flächen über die kanalisation 
an den modellraum angeschlossen. hierzu 
gehören die ortsteile süchteln, sittard, 
Vorst, anrath und neersen. 

eine Besonderheit des modellraums 
„Mittellauf-Niers Oedt“ stellt die renaturie-
rungsmaßnahme „fritzbruch“ östlich des 
stadtteils süchteln dar, die eine naturnahe 
umgestaltung der niers auf einer strecke 
von 450 m vorsieht. Im Zuge des rena-
turierungsvorhabens werden ebenfalls 
sanierungsmaßnahmen im mischwasser-
kanalnetz und Änderungen in der regen-
wasserentlastung durchgeführt. diese 
Änderungen bestehen unter anderem aus 
dem rückbau, bzw. der Zusammenlegung 
von einleitungsbauwerken, dem umbau 
der Betriebsstelle süchteln sowie der 
schaffung von retentionsvolumina durch 
aufschüttung einer Verwallung und den 
Bau von gesteuerten absperrorganen. 

Insgesamt sind acht einleitstellen ent-
lang des Gewässernetzes im modellraum 
„Willicher Fleuth“ vorhanden, deren 
Gewässerverträglichkeit gemäß BWk-m7 
nachzuweisen ist. hierbei sind sieben 
regenwassereinleitungen und eine misch-
wassereinleitung nachweispflichtig. Nach 
abschluss der renaturierungsmaßnahme 
Fritzbruch befinden sich noch drei Einlei-
tungen im modellraum „Mittellauf-Niers 
Oedt“, für die nachweise zu führen sind. 
Bei diesen handelt es sich um zwei regen-
wassereinleitungen, die in den kanal III b 
und die niers einleiten sowie eine misch-
wassereinleitung in die niers entlang des 
Gewässerabschnittes in süchteln.  

für die nachweisführung nach BWk-m7 
sind zwecks Ermittlung von Abflüssen der 
aufbau und die kalibrierung von hydrolo-
gischen Niederschlag-Abfluss-Modellen 
erforderlich. für beide modellräume 
wurden jeweils Niederschlag-Abfluss-Mo-
delle für drei unterschiedliche Zustände 
aufgebaut: das Bestandsmodell gibt die 
derzeitige situation wider, währenddes-
sen im Prognosemodell die geplanten 
Baumaßnahmen und flächenentwick-

lungen der kommenden Jahre berück-
sichtigt werden. der dritte modellzustand 
repräsentiert die potenziell natürliche 
Situation ohne menschlichen Einfluss auf 
den modellraum. 

aufgrund der geologischen und hydro-
geologischen Gegebenheiten ergibt sich 
zwischen den beiden modellräumen eine 
besondere situation, die es im Zuge des 
Aufbaus der Niederschlag-Abfluss-Modelle 
abzubilden galt.  

die Wasserführung der Willicher fleuth 
ist durch Phasen gekennzeichnet, in 
denen das Gewässer trockenfällt. diese 
Zustände sind besonders im ober- und 
mittellauf der Willicher fleuth ausgeprägt. 
Im unterlauf treten die Phasen, in denen 
das Gewässer kein Wasser führt, deut-
lich seltener auf. sie sind jedoch in den 
sommermonaten ebenfalls beobachtbar. 
die unregelmäßige Wasserführung ist auf 
die geologische und hydrogeologische si-
tuation im modellraum „Willicher Fleuth“ 
zurückzuführen. In diesem befindet sich 
die unterirdische hauptwasserscheide 
zwischen den einzugsgebieten rhein und 
maas. sie verläuft im norden des mo-
dellgebiets zwischen Vorst und st. tönis, 
anschließend in südwestliche richtung 
zwischen anrath und forstwald vorbei und 
im süden durch die ortslage Willich. die 
unterirdische entwässerung südlich der 
Wasserscheide verläuft nach Westen bzw. 
nach nordwesten zur niers. nördlich der 
Wasserscheide ist die entwässerungs-
richtung nordöstlich gen rhein gerichtet. 
diese situation bedingt, dass die Willicher 
fleuth im ober- und mittellauf keine ganz-
jährige anbindung an das Grundwasser 
aufweist. Gleichzeitig bedingen die geo-
logischen Gegebenheiten im ober- und 
mittellauf der Willicher fleuth und ihrer 
Nebengewässer, dass das oberflächennah 
zufließende Wasser sowie die Wasser-
mengen aus den einleitungen auf weiten 
Gewässerstrecken versickern. 

aufgrund der tatsache, dass ein unter-
irdischer Grundwasserzufluss aus dem 
modellraum „Willicher Fleuth“ nach 
Nordwesten zur Niers erfolgt, fließt dieser 
dem modellraum „Mittellauf-Niers Oedt“ 
zu. Bei der kalibrierung der niederschlag-
Abfluss-Modelle für beide Modellräume 
mussten sowohl die fehlende Grundwas-
seranbindung im modellraum „Willicher 



6

InformatIons- und modelltechnIk

6

Fleuth“ als auch der Grundwasserzufluss 
zur niers im modellraum „Mittellauf-Niers 
Oedt“ Berücksichtigung finden. 

der modellraum „Willicher Fleuth“ wurde 
am Pegel Vorst kalibriert, so dass die hy-
drologische nachweisführung für diesen 
modellraum bereits erfolgen konnte. da 
sich die ergebnisse der nachweisführung 
derzeit in der Abstimmungsphase befin-
den, wird auf eine nähere erläuterung der 
ergebnisse verzichtet.  

für den modellraum „Willicher Fleuth“ 
erfolgte im Jahr 2015 eine neuermittlung 
von hQ100-Abflüssen mit veränderten 
randbedingungen (siehe hierzu Bericht 
zur datenqualität im druckteil). 

Zur kalibrierung des modellraums 
„Mittellauf-Niers Oedt“ dient der Pegel 
„oedt“. die hydrologische nachweisfüh-
rung für die einleitungen im modellraum 
konnte bislang noch nicht erfolgen, da in 
das Prognosemodell die renaturierungs-
maßnahme „fritzbruch“ einzubinden ist. 
die im Zuge des renaturierungsprojek-
tes neu geschaffenen retentionsräume 
und die umbaumaßnahmen sind für die 
nachweise nach BWk-m7 von hohem 
Interesse. die geplante renaturierungs-
maßnahme wird aktuell von der abteilung 
Gewässer und Labor des niersverbandes 
geplant. sobald die Grundlagendaten für 
„fritzbruch“ vorliegen, erfolgt die abbil-

dung im Niederschlag-Abfluss-Modell und 
die nachweisführung der einleitungen 
entsprechend BWk-m7. 
 
modellraum nette

das einzugsgebiet der nette umfasst eine 
fläche von rund 164 km² und liegt in 
den kreisen Viersen, kleve und der stadt 
mönchengladbach. Insgesamt wurden 
114 abwasserbauwerke im modell be-
rücksichtigt sowie 62 einleitungen. 

der modellaufbau und nachweisführun-
gen entsprechend BWk-m7 erfolgten im 
Zeitraum 2012 bis 2014. 2015 sind keine 
weiteren untersuchungen angefallen. 

modellräume geldener fleuth 
mittellauf niers und nierskanal 

für die o. g. modellräume wurden erste 
Grundlagendaten im Jahr 2015 erhoben 
und die natürlichen teilgebiete größ-
tenteils abgegrenzt. der modellaufbau 
erfolgt 2016/2017.  

modellraum issumer fleuth 

der modellraum der „Issumer / Nenneper 
Fleuth“ entwässert ein einzugsgebiet, 
welches im süden von der ortschaft 
rheurdt und im norden von der stadt 
kevelaer begrenzt ist. die Issumer fleuth 
mündet südlich der Gemeinde Winneken-

die modellräume Willicher fleuth und mittellauf-niers oedt
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donk in die niers. das Gewässersystem 
beinhaltet neben dem Zufluss der Nenne-
per Fleuth die seitlichen Zuflüsse von der 
lockhorstley, Water forth, helmes ley, der 
spandicks ley, Bruckmanns ley, Groot-
bruchsley und des dufhausgrabens.  

das natürliche einzugsgebiet der be-
trachteten Gewässer weist eine fläche 
von rund 78 km² auf und erfasst flächen 
der Gemeinden rheurdt, kamp-lintfort, 
Issum, Geldern, alpen und kevelaer. eine 
Besonderheit dieses modellraumes ist, 
dass dieses modell aufgrund von Überlap-
pungen der Verbandsgebiete im östlichen 
teil flächen und Bauwerke sowohl des 
niersverbandes als auch der lIneG bein-
haltet. die lIneG betreibt in diesem teil 
des einzugsgebietes, welches erheblich 
von Bergsenkungen beeinträchtigt ist, 
eine reihe von Pumpanlagen, um die 
Wasserführung der Gewässer zu gewähr-
leisten. Es wird zwischen Vorflut- und 
Grundwasserpumpanlagen unterschieden. 
mit diesen Pumpanlagen werden neu 
entstandene hochpunkte im Gewässer 
überbrückt, so dass die fließrichtung der 
nenneper- und Issumer fleuth beibehal-
ten werden kann. 

auf einer länge von 12,51 km beinhaltet 
die nenneper fleuth bis zur mündung in 
die Issumer fleuth 16 regenwassereinlei-
tungen. an der Issumer fleuth werden 33 
regenwasser- und zwei mischwasserein-
leitungen auf einer länge von 24,85 km 
auf ihre Gewässerverträglichkeit über-
prüft.  

für das modelleinzugsgebiet der Issumer- 
und nenneper fleuth wurde 2012/2013 
im rahmen der hochwasserrisikoma-
nagementrichtlinie ein modell erstellt. mit 
diesem modell wurden hochwassergefah-
ren- und hochwasserrisikokarten für die 
Bezirksregierung düsseldorf erarbeitet 
und prognostiziert. 

für die Gemeindegebiete von Issum, 
sevelen und oermten wurde 2014 ein ak-
tueller Generalentwässerungsplan sowie 
ein abwasser- und niederschlagswasser-
beseitigungskonzept erstellt. diese neu 
erhobenen daten wurden in das Wasser-
wirtschaftliche Informationssystem (WWI) 
des Niersverbandes eingepflegt. Somit 
wurde die fortschreibung und detaillie-
rung des modells notwendig und mitte 
2015 beauftragt. Bis ende des Jahres wird 
das modell überarbeitet. die kalibrierung 
und BWk-m7-nachweisführung erfolgt 
voraussichtlich im Jahr 2016.  

modellraum Issumer fleuth Issumer fleuth
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hyDraulik

die in den verschiedenen untersuchungs-
räumen enthaltenen Gewässer werden 
sowohl bei der hydrologischen, als auch bei 
den hydraulischen untersuchungen modell-
technisch abgebildet. Bei der niederschlag-
Abfluss-Modellierung dienen die Gewässer 
als transportelemente für den Wasserab-
fluss unter Berücksichtigung der Fließzeiten 
und des speichervolumens im Gewässer-
profil. Mit den hydraulischen Modellen wird 
gezeigt, wie sich das Gewässer bei einem 
bestimmten Abfluss verhält und welche 
Zustände (bspw. Wasserspiegel und fließ-
geschwindigkeit) sich dabei einstellen.  

um die Gewässer in den modellen darstellen 
zu können, werden diese im rahmen einer 
terrestrischen Vermessung aufgenommen. 
das hochaufgelöste digitale Geländemodell 
des landes nrW kann für diese fragestel-
lung leider nicht verwendet werden, da die 
höhendaten aus den luftbildaufnahmen der 
Wasseroberfläche entsprechen und keine 
Informationen zur Gewässersohle liefern. 
aufgrund des großen umfangs der erforder-
lichen Vermessungsarbeiten wird die Ver-
messungsleistung an externe auftragnehmer 
vergeben. dabei hat es sich als besonders 
günstig herausgestellt, wenn die Vermes-
sung zusammen mit der hydraulischen 
modellerstellung an denselben auftragneh-
mer vergeben wird. auf diese Weise wird 
sichergestellt, dass alle für die modellerstel-
lung erforderlichen daten in ausreichender 
Genauigkeit aufgenommen werden. 

Bei den hydrologischen und hydrau-
lischen nachweisen gem. merkblatt 
BWk-m7 wird die Wirkung der sied-
lungsbedingten Hochwasserabflüsse in 
Bezug auf die vorhandenen Gewässer 
untersucht. Bezüglich der nachweisfüh-
rung müssen alle Gewässer, in die eine 
einleitung aus der kanalisation erfolgt, 
vermessen werden. Zu den einleitungen 
zählen, neben den direkten einleitun-
gen aus der regenkanalisation,  auch 
die entlastungen aus der misch- und 
trennkanalisation. die niers wurde für 
die erstellung der hochwassergefahren-
karten vermessen und modelltechnisch 
aufbereitet. die Vermessung der neben-
gewässer erfolgt mit etwa einem Jahr 
Vorlaufzeit zum geplanten Bearbeitungs-
beginn der na-modelle. Im Jahr 2014 
wurde die hydraulik und die Vermessung 
an das Ingenieurbüro osterhammel 
aus nümbrecht vergeben. der auftrag 
umfasste die modellräume Gelderner 
fleuth, Vrey’sche ley, den niers-mittel-
lauf bis Pegel Pellmannssteg sowie den 
niers mittel- und unterlauf im Bereich 
Weeze. Insgesamt wurden dabei rund 
100 kilometer fließgewässerstrecke 
mit etwa 850 Querbauwerken (Brücken, 
Wehre, durchlässe etc.) vermessen. für 
2015 ist die Vergabe der modellräume 
Kervenheimer Mühlenfleuth, Otters-
graben und steinberger ley mit insge-
samt 65 kilometern zu vermessender 
fließgewässerstrecke vorgesehen.

niers-unterlauf bei Goch-asperden
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öffentlichkeitsarbeit
Der AnfAng Des BerichtsjAhres wAr für Die 

ÖffentlichkeitsArBeit Des niersverBAnDes 

immer noch geprägt Durch DAs themA „Aus-

weisung von üBerschwemmungsgeBieten 

Am grenzweg in willich“. 

nachdem einige bedenken der anwohner 
durch einen inofabend gemildert werden 
konnten, wurde der niersverband von einzel-
nen Wortführern mit teilweise an Verleum-
dung grenzenden Vorwürfen weiter über die 
Presse angegriffen. Der niersverband reagier-
te mit einer klarstellung. Mit einer wasser-
baulichen aktion an der niers im bereich des 
Grenzweges setzte er außerdem ein Zeichen, 
dass er die sorgen der anwohner ernst nimmt 
und alles dafür tut, durch verschiedene Maß-
nahmen die situation zu verbessern.  

Das thema beruhigte sich, auch nach-
dem aktuellere Modellrechnungen eine 
Verkleinerung des Überschwemmungs-
gebietes ergaben (siehe hierzu Druckteil). 

Weitere Pressetermine, -mitteilungen und 
-aktionen folgten über das Jahr verteilt. 
Dabei wurden u. a. verschiedene baupro-
jekte sowie ein Projekt in kooperation mit 
der neW zur erforschung von kleinwind-
energieanlagen vorgestellt. 

Margit heinz, 

leiterin der stabsstelle 

assistenz/öffentlichkeitsarbeit

Pressetermin zum abschluss eines kooperationsvertrages 

und Vorstellung des gemeinsamen Projektes kleinwindenergieanlagen von neW und niersverband 

Presseartikel aus der rheinischen Post und 
der Westdeutschen Zeitung 
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verAnstAltungen

insgesamt war das berichtsjahr durch 
kleinere aktionen geprägt. so beteiligte 
sich der niersverband wieder bei verschie-
denen externen Veranstaltungen. eine 
davon war beispielsweise der interna-
tionale Museumstag am 17. Mai 2015 
im freilichtmuseum niederrhein, der in 
diesem Jahr unter dem Motto „Wasser“ 
stand. engelbert Denneborg und Margit 
heinz stellten an diesem tag anhand 
zweier Gewässermodelle die Unterschie-
de und Vorteile eines begradigten und 
eines renaturierten Gewässers vor. Die 
besucherinnen und besucher konnten die 
verschiedenen Wasserbautechniken auch 
live an der 2011 von auszubildenden des 
niersverbandes gestalteten Gewässerstre-
cke im freilichmuseum besichtigen.  

Das angebot der öffentlichen kläran-
lagenführungen wurde im berichtsjahr 
weiter ausgebaut. so fanden ab Mai 2015 
monatliche führungen jeweils an einem 
samstag auf der kläranlage Mönchenglad-
bach-neuwerk und vereinzelt auf der klär-
anlage Geldern statt. auch die Presse be-
gleitete die ein oder andere führung. Die 
führungen fanden immer regen Zuspruch.

auch die öffentlichen floßfahrten fanden wie-
der guten anklang. leider spielte das Wetter 
nicht immer mit, so dass floßfahrten wegen 
zu niedrigen Wasserständen abgesagt werden 
mussten.  

neu geplant war in diesem Jahr eine aktion 
in den herbsferien. Das angebot umfasste 
eine kostenlose familienführung an der niers. 
eltern und ihre kinder (ab 6 Jahre) sollten 
zusammen mit Umweltpädagogin claudia 
Goormann die Niers, ihre Tiere und Pflanzen 
hautnah entdecken und dabei aktiv einiges 
über den lebensraum Gewässer lernen. leider 
zeigte sich der geplante tag bei 3°c und 
regen. Um eine kollektive erkältungswelle zu 
verhindern, musste die exkursion dann kurz-
fristig abgesagt werden. Die aktion soll jetzt im 
frühjahr und/oder sommer 2016 wiederholt 
werden. 

Zum dritten Mal in folge nahm der niersver-
band in diesem Jahr an der langen nacht der 
industrie teil. Veranstaltungsort war erneut die 
kläranlage Mönchengladbach-neuwerk. Zwei 
busse mit jeweils 50 interessierten bekamen 
am 29. Oktober 2015 einen kleinen einblick 
in die arbeit des Verbandes. Der niersverband 
präsentierte in diesem Jahr seine arbeit erneut 
an vier beispielstationen. Dazu gehörte neben 

Margit heinz und engelbert Denneborg mit einem stand beim 

internationalen Museumstag im freilichtmuseum Grefrath

bericht aus der rheinischen Post über eine öffentliche kläranlagenführung mit karl-Günter borg
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dem nächtlichen blick vom faulbehälter und 
in eines der blockheizkraftwerke, die Vorstel-
lung des Gewässerbereichs anhand der neu 
gebauten Gewässermodelle sowie die arbeit 
der Vermessung. als besonderes high-
light präsentierten Johannes Mülders und 
unsere auszubildende, Geomatikerin anika 
Graupner, den neu angeschafften kopter. 
Mit seiner hilfe können zukünftig hochauf-
gelöste luftaufnahmen zur auswertung in 
der Vermessung erstellt werden.  

Der niersverband dankt hier noch einmal al-
len beteiligten herzlich für ihren engagierten 
einsatz bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Veranstaltungen. Ohne dieses tolle 
teamwork hätten die Veranstaltungen nicht 
so erfolgreich stattfinden können. Das Feed-
back zeigt, dass gerade auch bei themen, 
die eine breite öffentlichkeit betreffen, wie 
bei den meisten Gewässerprojekten, eine 
aktive und breite kontinuierliche öffentlich-
keitsarbeit das Verständnis für die arbeit des 
Verbandes in der bevölkerung unterstützt.  

mAteriAlien

Durch die erweiterung der Verwaltung in 
Viersen ist mittlerweile ein großer nicht 
immer übersichtlicher Gebäudekompex 
entstanden. Damit besucherinnen und 

besucher, aber auch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von den anderen betriebsstellen, 
sich weiterhin zurechtfinden, wurde im Be-
richtszeitraum ein leitsystem unter den Vor-
gaben des niersverband-corporate Designs 
erarbeitet und angebracht. Dabei wurde 
zum ersten Mal mit Wandtattoos gearbeitet. 
Das sind folienaufkleber, die mit hilfe von 
heißluft befestigt werden. Vorteile sind eine 
schnelle auswechselbarkeit, überschaubare 
kosten und eine gute Optik. 

eine beschriftung dieser art soll auch im 
betriebsgebäude der kläranlage Mönchen-
gladbach-neuwerk sowie im Zentrallabor 
installiert werden. als nächster schritt ist 
eine einheitliche flurgestaltung geplant. 

neue gewässermodelle

Die 2012, im rahmen des naGreWa-Projek-
tes gebauten Gewässermodelle sind durch 
ihren häufigen Einsatz mittlerweile in die 
Jahre gekommen. anhand dieser Modelle 
können allerdings anschaulich die Vorteile 
eines naturnah umgestalteten Gewässers 
erklärt werden. aus diesem Grund wurde 
der neubau der Modelle in diesem Jahr in 
angriff genommen. Wolfgang tschöpe, ein 
kollege aus der abwasserabteilung, der sich 
gut mit Modellbau auskennt, erklärte sich 
für eine neugestaltung der Modelle bereit. 

anika Graupner stellt den neue kopter bei der langen nacht der industrie vor neues leitsystem in der Verwaltung in Viersen
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Dabei baute er einige pfiffige Verbesserun-
gen in die Modelle ein, so dass das handling 
für den einsatz vereinfacht wurde. 

an dieser stelle sei noch einmal Wolfgang 
tschöpe für seinen einsatz beim neubau 
der Gewässermodelle herzlich gedankt.  

neue gewässer-flyer

aufgrund der mittlerweile zahlreichen 
Gewässerprojekte kam der Wunsch auf, 
eine flyervorlage zu entwerfen, mit der 
mit überschaubarem aufwand auch für 
kleinere Maßnahmen öffentlichkeits-
wirksam geworben werden kann. 

Der flyer wurde am beispiel des Projekts 
binnenfeld entworfen. er kann sowohl für 
Kleinstauflagen mit dem eigenen Niers-
verbandsdrucker ausgedruckt, als auch 
bei größeren Mengen in einer Druckerei 
in Druck gegeben werden. Die von ei-
ner Grafikerin professionell gestaltete 
Vorlagendatei kann zukünftig mit über-
schaubarem aufwand im eigenen haus 
an andere Projekte angepasst werden. 

schulkommunikation und 
nachwuchskräftewerbung

auch in diesem Jahr engagierte sich 
die öffentlichkeitsarbeit bei der schul-
kommunikation und der nachwuchs-
kräftewerbung. neben der regelmäßigen 
teilnahme an ausbildungsmessen 
wurde auch die kooperation mit dem 
clara-schumann-Gymnasium weiter 
ausgebaut.  
 
Um die ausbildungsberufe des niersver-
bandes bekannter zu machen, nutzte 
die öffentlichkeitsarbeit die kontakte 
zur Presse, um zwei berichte zum beruf 
des Wasserbauers zu initiieren. Der 
erste bericht erschien im sommer 2015 
in der rheinischen Post. ein weiterer 
bericht wird in einer sonderbeilage der 
niederrheinnachrichten im kommenden 
frühjahr erscheinen.  

für die Geduld beim interview und die 
bereitschaft, als fotomodell bereit zu 
stehen, dankt der niersverband den be-
teiligten kollegen noch einmal herzlich.

Die neuen Gewässermodelle bei einem ihrer ersten einsätze 

zur langen nacht der industrie

bericht über den ausbildungsberuf des Wasserbauers in der rheinischen Post

www.niersverband.de

Ziele

Mit der naturnahen Umgestaltung der 
Niers werden verschiedene Ziele ver-
folgt:

Umsetzung der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie:  
Diese gibt bestimmte Zielparameter 
vor, die darüber Auskunft geben, ob 
ein Gewässer in einem ökologisch 
und chemisch guten Zustand ist.

Herstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit: 
Entfernung von Wanderungshinder-
nissen (z. B. Wehre etc.) für Kleinle-
bewesen und Fische.

Schaffung natürlicher Retentions-
räume für Hochwasser

Erreichung der Gewässerverträglich-
keit von Einleitungen

Aufwertung des Landschaftsbildes

Niers natürlich
Projekt Binnenfeld

NiERSvErBAND
Am Niersverband 10, 41747 viersen
Telefon 02162/37 04-0, Telefax 02162/37 04-444
niersinfo@niersverband.de, www.niersverband.de
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Gewässerqualität/-entwicklung

Prof. Dr. Dietmar Schitthelm

Dr. Ulrich Otto
Planung
Projektabwicklung
Betrieb
Entsorgung, Energie, Entwicklung
Zentrale Dienste

Margit Heinz Jürgen HeistersDr. Ulrich Brendel Gleichstellung
Gewässerschutz
Korruptionsschutz
etc.

Thomas Koenig
Softwaretechnik
Systemintegration
IT-Einkauf
Modelltechnik

Dr. Wilfried Manheller
Gewässer
Labor

Geschäftsführung: Vorstand

Abwasserreinigung

Informationstechnik Öffentlichkeitsarbeit PersonalratInterne Prüfstelle Beauftragte

Kai Sobottka
Finanzen und Controlling
Verwaltung und Recht

Mitgliederbetreuung/Verwaltung

N.N.

Personalmanagement
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Abflussregime

AbwAG

Mittlerer jahreszeitlicher Verlauf des Abflusses eines 
Gewässers, beeinflusst durch u. a. Klima und Relief
Abwasserabgabengesetz

AbwV Abwasserverordnung 
AEo Oberirdisches hydrologisches Flusseinzugsgebiet
agw Arbeitsgemeinschaft der Wasserverbände
AÖ Stabstelle Assistenz / Öffentlichkeitsarbeit
AOX Adsorbierbare organisch gebundene Halogene
AQS Analytische Qualitätssicherung
ArbSchG Arbeitschutzgesetz
ArbSichG Arbeitssicherheitsgesetz
AW
Benthos

Abteilung Abwasser
Gesamtheit aller in der Bodenzone eines Gewässers
vorkommenden Lebewesen

Berme Horizontales Stück oder Absatz in einer Böschung
BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung
BHKW Blockheizkraftwerk
BImSchG / BImSchV Bundes-Imissionsschutzgesetz / Bun-

des-Imissionsschutzverordnung
BioStoffV Biostoffverordnung
BiMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
BMU Bundesministerium für Umwelt, Natur-

schutz und Reaktorsicherheit
BMELV Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz
BSB5 Biologischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen
Bst. Betriebsstelle
BWK-M3/-M7 Merkblatt 3/7 des Bunds der Ingenieure für Wasser-

wirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e.V. (BWK): 
„Ableitung von immissionsorientierten Anforderun-
gen an Misch- und Niederschlagswassereinleitungen 
unter Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse“

CSB
Defizitsstrecke

Chemischer Sauerstoffbedarf
Strecke in einem Gewässer, in der die kritische 
Sohlschubspannung überschritten ist

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser u. Abfall e. V.

E / EW Einwohner / Einwohnerwerte
EigVO Eigenbetriebsverordnung für das Land NRW
ELT/MSR-Technik Elektrotechnik /Mess-, Steuer- und Regel-Technik
EStG / EStR Einkommenssteuergesetz / Einkommenssteuerrichtlinie
EU Europäische Union
EU-WRRL Europäische Wasserrahmenrichtlinie 

ExV Explosionsschutzverordnung

GLOSSAR
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GefStoffV Gefahrstoffverordnung
GIS Geographisches Informationssystem
GL Abteilung Gewässer und Labor
hom homogenisiert
HQ2 Bezeichnung für ein statistisch gesehen alle 2 Jahre 

auftretendes Hochwasserereignis
HRB Hochwasserrückhaltebecken
H2S
Hydrologische Modelle
Hydraulische Modelle

Schwefelwasserstoff
Bilden den Wasserkreislauf ab
Geben die Abflussverhältnisse im Gewässer wider

HWRM-RL EU-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie
IDM Induktiver Durchflussmesser
IMT Stabstelle Informations- und Modelltechnik
IPS Interne Prüfstelle
ISV Schlammindex
KA Kläranlage
Krählwerk Langsam umlaufendes Gatter im Eindicker, 

meist mit Räumeinrichtung
KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz
LAbfG Landesabfallgesetz
LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
LANUV Landesamt für Natur-, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
LAWA Länderarbeitsgemeinschaft Wasser 
LHKW-BTEX Leichflüchtige Halogenierte Kohlenwasserstoffe 

– Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol
LWG Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen
Makrophyten Pflanzliche Organismen, die im/am Gewässerboden  

leben und mit  dem Auge noch erkennbar sind.
Makrozoobenthos Tierische Organismen, die im/am Gewässerboden  

leben und mit  dem Auge noch erkennbar sind.
MAP Magnesium-Ammonium-Phosphat
Monitoring Beobachtung eines Systems über einen längeren Zeitraum
MQ Mittelwasserabfluss 
mT Trockenmasse 
MKULNV Ministerium für Klimaschutz, Umwelt,  

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
N
Nagrewa

Stickstoff
Interreg IVa-Projekt  „Natürliche Grenzgewässer“

Nanorg Summe anorganisch gebundener Stickstoffe (NH4 + NO2 + NO3)-N
NA-Modelle Niederschlag-Abfluss-Modelle
NH4-N Ammonium-Stickstoff
NiersVG Niersverbandsgesetz
Niers VS Niersverbandssatzung

GLOSSAR
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NKj Kjeldahl-Stickstoff (organisch gebundener Stickstoff + NH4-N)
NO2-N Nitrit-Stickstoff
NO3-N Nitrat-Stickstoff
Norg Summe organisch gebundener Stickstoffe
NEW NEW, AG Niederrhein Energie und Wasser
NW Niederschlagswasser
NWB(A) Niederschlagswasserbehandlung(sanlage)
O2 Sauerstoff
Ogew V Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer

(Oberflächengewässerverordnung)
P Phosphor
PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
PCB Polychlorierte Biphenole
PFOA / PFOS Perfluoroctansäure und Perfluoroctansulfonate 

sind Leitparameter für perfluorierte Tenside
PFT Perfluorierte Tenside
Pges Gesamtphosphor
PLS Prozessleitsystem
PS Abteilung Personal und Soziales
PSA Persönliche Schutzausrüstung
PW Pumpwerk
QLA Qualitätssicherung landbaulicher Verwertung
RBF Retentionsbodenfilter
Redoxpotenzial Messgröße für die Fähigkeit eines Stoffes  

(Abwasser) Sauerstoff aufzunehmen bzw. abzugeben.
RRB Regenrückhaltebecken
RÜB Regenüberlaufbecken
SAMBÜS Stör– Alarm– Melde– Betriebsdaten– Übertragungs– System
SE Schadeinheit
SIWA Sickerwasserbehandlungsanlage auf der KA MG-Neuwerk
SK Stauraumkanal 
SPS Speicherprogrammierbare Steuerung
Süw VO Abw. Selbstüberwachungsverordnung Abwasser
TNb Total bound Nitrogen = gesamter gebundener Stickstoff
TOC Total Organic Carbon - Gesamt  

organisch gebundener Kohlenstoff
TR Trockenrückstand
Treibsel Grün- und Strauchschnitt, Gehölzrodungs-

rückstände, Landschaftspflegeabfälle
TS Trockensubstanz
UVP Richtlinie 97/11/EG des Rates vom 3. März 1997 zur 

Änderung der Richtlinie 85/337/EWG über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung bei bestimmten öffentlichen 
und privaten Projekten, ABl. EG Nr. L 73,  S.5
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VersTV Versorgungstarifvertrag
VF Abteilung Verwaltung und Finanzen
Wasserspiegellage 

WHG

Wasserspiegel entlang eines Fließgewässerabschmitts zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 
Wasserhaushaltsgesetz

WWI Wasserwirtschaftliches Informationssystem


